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Lehrsatz des Pythagoras: 
Die Summe der Quadrate der beiden Katheten ist gleich dem 
Quadrate der Hypotenuse. 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im Gebruuch in den königl. Stallungen, in 
der Armee und $n den l- Etablissements 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke versehen. 


„THE FIELDS, die wichtigste Sporizeitung Englands, schreibt: — 
„Ea gibt für die Erhaltung des Lederzeoges nichts, was sich mit 
Wer Sattelseife von BRECKNELL & CO., Haymarket, London, 
vergleichen Hesse. Das tägliche Oelen des Leders, um es ge- 
schmeidig zu machen, ist ein grosser Fehler. Wenn der Stall- 
knecht es gut behandelt und BREOKNELL'S SEIFE nach Vor, 
schrift dazu gebraucht, so wird das Lederzeugimmer gut aussehen.“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Excellenz den 
Oberbefeblshabera in Indien, schreibt aus Simla, Indien, wiefolgt! 
„Ihre Seife ist die beste, die ich kenne, und erhält Lederzeug iD 
Norzügliebem Zustande. 

„THE SPIRIT OF THE TIMES“ von New-York schreibt: 

.BRECENELL'S Seife zum Reinigen von Sattel und Geschirr ist 
ünbestritten die beste, die je fabrieirt warden ist.“ 


Bei jedem Sattler zu "n. 


BREOKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hofllefgranten Ihrer Majontkt der Konigin, HAY MARKET, LONDON 


Staines Linoleum 


(Hork-Teppiehe). Dauerhaftester Bodenbeleg, elegant, staubfrei, 

leicht su. reinigen; für Privatwohuungen, Comptoirs, Geschäfte eto, 

Lagor von Laufteppichen, Waschtischvorlagen und Zimineratoffen 

in den verschiedensten Dessins, F. O. Oollmann's Naohf., 
A. Reloh1e, Wien, L, Kolowratring Nr. 3. 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atüte-Pferden. 


Ein frischer Transport Pferde kommt 
nachste Woche, 


Hamburger Sport-Club. 


Sommer-Rennen 
1897. 


(Unterworfen den allgemeinen Bestimmungen 
der Rennen zu Hamburg-Gr.-Borstel 1897,) 


Grosser Preis 
Hamburg 


100.000 Mark. 


Am Dienstag den 2, April 1895 


hat die Erklarung zu erfolgen, ob die am 
31. December 1894 gemeldeten Pferde noch 
weiter im Rennen verbleiben. Zweite Ein- 
schreibegebuhr 100 Mark, 


Der Vorstand 


des 


Hamburger Sport-Club. 
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AN DIE LESER! 


Vom 28, April erscheint die »Allgemeine Sport- 
Zeitung« — für die ganze Rennzeit bis Ende October 
— dreimal in der Woche, und zwar die Haupt- 
nummer am Sonntag und je eine kleinere Nummer 
am Dienstag und Donnerstag. 

Bis dahín erscheint auch jetzt schon jeden 
Donnerstag eine Nummer, 

Eine Preiserhóhung des Abonnements ist 
damit nicht verbunden. 

Dagegen wird der Preis der einzelnen Nummer, 
welcher wahrend der Wintermonate 40 kr. betrug, 
herabgesetzt, und zwar kostet 
die Sonntags-Nummer, . ..... 
die Dienstags-Nummer...... 
die Donnerstags-Nummer ... 5» 


Der Herausgeber. 


DIE GROSSE LIVERPOOLER, 


Ueber den Ausgang der Grossen Liverpooler 
Steeple - chase geht uns nachfolgende Special- 
depesche zu: 


J. Widgers a. F.-W, Wild Man from Borneo v. De- 
cider— Wild Duck, 10 St. 11 Pf Bes. 1 
P B. Atkinson's 6j. br. W. Cathal v. Cassock od. 
Hominy— Daffodil, 10 St. 9 PÊ . Escott 2 
Maj. A, Crawley's a. br. W. Van der Berg v. Dutch 
Skater— Yurata, 9 St. 13 Pf. Dollery 3 
D. M. Dyos' a. br. W. Manifesto v, Man of War— 
Vae victis, 11 St. 2 PC... , , Kavanagh 4 
Capt, Fenwick's a. br. W, Why Not v, Castlereagh 
— Twitter, 12 St.. , . . . A. Nightingall 5 
Neunzehu liefen. Wett: 10 Wild Mun from 
Borneo, 100:8 Cathal und Manifesio, 9D Van der 
Berg, BO. Why Not. Platz (1, 2, 8): 2 Wild Man from 
Borneo, 3 Cathal, 6 Van der Berg. Nach sehr gutem 
Start führte „deso bis zur Hürde in der Nahe von 
Breecher's brook, wo er fiel. Dann übernahm Cathal 
das Commando, bis beim Einlauf sich ihm Wild Man 
from Borneo und Van der Berg anschlossen. Der 
Letztere wich vor den Tribünen, zwischen den zwei 
Anderen entstand ein kurzer Kampf, den Wild Man 
fram Borneo mitanderthalb Langen zu seinen Gunsten 
entschied. 


Vor der Besprechung sei der Vorgeschichte 
des diesjahrigen englischen Steeplerderbys, insbe- 
sonders der Rolle gedacht, welche Cloxszer in der 
selben spielte. Als die Gewichte lur die Grosse Liver- 
pooler Steenle-chase publicirt worden waren, wurde 
sofort Cloister trotz seines Riesengewichtes von 
18 St. 3 Pf. zum heissen Favorit erhoben. Wohl gab 
es Viele, die selbst einem Clavier die Möglichkeit 
absprachen, mehr als 19 Stones über die schwere 
Bahn von Aintree zum Siege zu tragen, die Mehr- 
zahl des grossen Publicums hielt aber fest und un. 
verzagt zu dem ausgezeichneten Ascetic - Sohne, 
welcher ja schon vor zwei Jahren einen Record ge- 
schaffen hatte. Nichts konnte die hervorragende 
Stellang des Duff'schen Wallachs im Wettmarkte er- 
schüttern, selbst nicht eine kurze Unterbrechung in 
der Arbeit. Eine um so grössere Sensation musste 
daher die Nachricht hervorrufen, dass Clozs/er am 
Montag plotzlich miedergebrochen und aus dem 
Rennen gestrichen worden sei. Am vergangenen 
Samstag noch war der Ascefrc-Sohn vollkommen auf 
dem Posten und wurde nach guter Arbeit gesund in 
den Stall geführt. Montag Früh wurde er neuerdings 
gesattelt und sollte einen scharfen Galopp erhalten, 
Sein Trainer Escott bemerkte nun, dass Olorster’s 


Galoppsprung nicht so weit ausgreifend war wie 
sonst, Er maass diesem Umstand aber keine Wichtig- 
keit bei und schrieb dies nur einer momentanen 
Lahmheit zu. Ungefähr nachdem Clorszer eine Meile 
ahsolvirt hatte, fiel er plotzlich wie ein Klotz nieder, 
wobei der Stallbursche weıt aus dem Sattel ge- 
schleudert wurde. Escott kam sofort herbei, fand 
den Burschen bewnsstlos und Cloister mit heraus- 
hangender Zunge am Boden liegen, Er verstandigte 
unverzüglich Mr. C. G. Duff von dem Vorfall, der den 
Hengst am Nachmittag streichen liess, 

Dieser plötzliche Niederbruch musste um so 
überraschender wirken, als damit die Vorfalle von 
1894 sich mit nahezu peinlicher Gleichmassigkeit 
wiederholten. Bekanntlich hatte er im Vorjahre zur 
allgemeinen Ueberraschung dasselbe Gewicht er 
halten, welches er 1893 zum Siege getragen. Der 
Handicapper schrieb dies einem Versehen seiner 
Schreibers, einem »clerical error«, zu. Man musste 
sich mit dieser Erklarung zufrieden geben, und 
Cloister wurde mit Riesensummen aus dem Markte 
genommen. Sein Sieg musste ja mit vollem Rechte 
als eine todte Gewissheit angesehen werden. Da 
brach plotzlich ein paar Tage vor dem Rennen 
Cloister nieder, und sein Besitzer erklarte Reugeld 
fur den Wallach, Und diesmal wiederholt sich das- 
selbe Schauspiel, Wie viele Leute, welche ihre vor 
jahrigen Verluste hereinbringen wollten, wurden nun 
heuer abermals in ihren Hoffnungen getauscht! 
Ebenso wenig wie im Vorjahre über die Oloisier- 
Affaire helles Licht gebreitet wurde, wird auch heuer 
den Interessenten die gewünschte Aufklarung ge- 
geben werden. Man wird sich mit der Thatsache 
des Niederbruches und der Streichung Clossier's, mit 
der Erklarung des Veterinars Williams begnügen 
müssen, dass Coster von einer Lahmheit befallen 
worden sei, welche ein Starten des Wallachs in der 
Grossen Liverpooler Steeple-chase unmöglich macht. 
Bedauerlich ist der ganze Vorfall umsomehr, als 
es sich eben um einen Steepler von so hervor- 
ragenden Qualitaten wie Clorster, um das beste 
Hindernisspferd handelt, das England vielleicht je 
besessen hat. Es ware wohl besser gewesen, Mr, C. G. 
Duff hatte sein einstiges Vorhaben ausgeführt und 
Casier nach seinem grandiosen Siege in der Grand 
National 1898 aus dem Training genommen. 

Mit Clorster aus dem Wege war die Grosse 
Liverpooler Steeple-chase ein sehr offenes Rennen, 
Sofort nach der Streichung des Ascetzc-Sohnes wurde 
6:1 auf's Feld gelegt und fanden Aesop und Ley- 
Bourne die meisten Freunde vor Father d Flynn, Redhill, 
Wild Man from Borneo, Catka! dem Stallgenossen von 
Cloisier etc. Father o Fiynn hat ja das classische 
Hindernissrennen im Jahre 1892 gewonnen, Aesop 
war 1898 Zweiter hinter Closer und Wild Man 
from Borneo im vergangenen Jahre Dritter hinter 
Why Not und Lady Ellen II. Für die anderen der 
oben genannten Candidaten konnten als Grunde 
ihrer Bevorzugung nur günstige Stallgerüchte in's 
Treffen gebracht werden, Der Wettmarkt hat nun 
n Theile Recht behalten, denn Wild Man 
from Borneo siegte gegen Cathail und Van der Berg. 
Der Sieg des Derider-Sohnes, dem in unserer Vor- 
besprechung lur die Liverpooler nachst dem ge- 
strichenen Claister die meisten Chancen zugesprochen 
wurden, kam jedenfalls nicht überraschend. Als im 
vergangenen Jahre Wild Man from Borneo auf dem 
dritten Platz geendet war, sprachen Viele die Meinung 
aus, er ware viel naher dem Sieger geendet und hatte 
vielleicht das Rennen gewonnen, wenn Mr. J, Widger 
mehr mit seinen Kraften gespart hatte. Der Besitzer 
des Wallachs mochte sich die vorjahrigen Erfah 
rungen diesmal wohl zu Nutzen gemacht haben, 
Springsicherheit und Ausdauer wohnten ja dem Sohne 
der Wild Duck stets inne, und diese beiden hervor- 
rugenden und fur eine Theilnahme an der Grand 
National nothwendigen Eigenschaften verhalfen ihm 
auch in erster Linie zum Siege, wobei dun weiters 
noch seine Vertrautheit mt der Rennbalm von Aintree 
zu statten kam. 

Wild Man from Borneo, der von Decider— Wild 
Duck gezogen ist, erschien erst als Vierjahriger in der 
Oeffentlichkeit, und zwar absolvirte er am 18. April 
im Spencer Cup zu Ward sein Debut, Er ging als 
Favorit zum Pfosten, musste sich aber in einem Felde 
von drei Pferden vor Foo/lgh/ beugen, Nach zwei 
weiteren missgluckten Versuchen schmückte er sich 
endlich am 17. Mai in Navan in einem Foxhunters’ 
Plate mit den ersten Siegesehren, nm dann am T. No- 
vember in Sheffield in dem West Riding Half-bred 
Steeple-chase Plate gegen General Booth, Llandridox 
und noch drei Andere die Oberhand zu behalten. 
Am 13. December streckte er in Leicester in der 
Quorn Hunt Steeple-chase Forester, Musician, Ceylon 
etc. in den Staub, 
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Im Jahre 1898 legte Wild Man Jrom Borneo 
nach einem erfolglosen Versuche in Wolverhampton 
im Slow and Sure Steeple-chase Plate in Derby hinter 
Carline auf den zweiten Platz Beschlag, wobei er 
Lady Ellen II. unter gleichem Gewicht auf den 
dritten Platz verwies, worauf er am 7. Aprıl zu 
Bangor Tif for Tat, den Vierten in der Grossen 
Liverpooler Steeple-chase, bezwang. Nachdem er 
wieder mehrere Male unplacirt geendet war, musste 
der Decider-Sohn am 11. November m der Johffe 
Steeple-chase in Liverpool die Weberlegenheit von 
Father d Flynn fühlen, am 29. November musste er 
in der Uxbridge Handicap Steeple-chase ın Kempton 
Park Gamecock den Vortritt lassen. Vierzehn Tage 
spater gewann der Wallach des Mr, J. Widger 
in Leicester das Silely Handicap Steeple-chase Plate 
gegen Ulysses, Reliance, Harpist etc. und am 20. De 
cember in Nottingham die Great Midland Handicap 
Steeplechase gegen Grigou, Musician und Corrèze, 
Als Sechsjahriger zog Wild Man from Borneo am 
20, Janner in Plumpton in der Berwick Handicap 
Steeple-chase gegen Qalcraf! den Kürzeren, startete 
dann ohne olg im Sandown Park, nahm hierauf 
an der Grand National theil, in der er, wie bereits 
erwahnt, unter 10 St. 9 Pf. Dritter hinter Why Not 
(11 St, 18 Pf) und Zady Ellen II. (9 St. 10 Pf) 
wurde, Denselben Platz belegte Wild Man from 
Borneo auch in der Grand International in Sandown 
Park hinter Lady Pa? und Nelly Gray mit Beschlag. 
Heuer ist Wild Man from Borneo vor seinem vor- 
gestrigen Siege nicht herausgebracht worden. 

Auch ein hervorragendes Laufen von Cakal 
wurde allgemein erwartet. Im Stalle des Trainers 
Escott musste man genau wissen, wie es um die 
Chancen von Cafhal stehe, da man ja an Cloister 
eine sehr gute Elle hatte. Noch als dieser Steepler- 
konig kampffahig war, galt Ca/hal als sicherer Starter 
und hiess es, dass die beiden Pflegebefohlenen von 
Escott unabhangig von einander laufen werden, Die 
bisherigen Leistungen von Cathal waren freilich nicht 
darnach geartet, dass man dem Wallach des Mr. J. B. 
Atkinson von Haus aus eine reelle Chance hatte ein- 
raumen konnen. Die starke Unterstützung seitens 
seines Stalles in den letzten Tagen sowie der Umstand, 
dass ihm die Steuerung von Escott selbst zu 
Gute kam, hatte zur Folge, dass Caha? zu sehr kurzen 
Odds zum Pfosten ging. Ziemlich überraschend kam 
der dritte Platz von. Van der Berg, denn der Wallach 
des Major Crawley gehort keineswegs in England zu 
den Steeplern von Classe. Er war erst vor Kurzem 
im Grand Military Gold Cup in Sandown Park heraus- 
gekommen, vergah aber seine Chancen durch einen 
Sturz, Diesmal wurde er freilich durch sein niedriges 
Gewicht begünstigt. Er erhielt von Wild Man from 
Borneo zwolf und von Ca?ha] zehn Pfund. In dem 
Sieger dagegen, welcher eine relativ hohe Last trug, 
steckt ein gutes Pferd, und wenn sein Name auch nicht 
ın einem Athem mit Cloister, Jlez, Come Away, The 
Colonel, The Lamb etc, genannt werden darf, so 
gehört er doch keineswegs zu den Schlechtesten 
unter den bisherigen Gewinnern der Grossen Liver- 
pooler Steeple-chase, 


Handbuch für Hindernissreiter. 


Von Victor Silberer und Otto Baron Dewitz, In elegantem 
Original-Sport-Einbande. 


Preis 3 fl. = 5 Mark 40 Pr, 
Werlag: „Allgemeine Bport-Zeitung" Wien. 


LINCOLN 1895. 


Ein prachliger, nur etwas kühler Frühlingstag war 
es, an dem die englische Flachrennsaison heuer eröffnet 
"würde, Es braucht wohl nicht besonders betont zu werden, 
dass die Rennbahn in Lincoln von einer zahlreichen 
Menschenmenge besetzt war, welche nach so langer und 
oft schwer empfundener Pause den Verlauf der Rennen 
mit verdoppeltem Interesse verfolgte, Die Bahn zu Car- 
holme übt ja seit jeher eine grosse Anziehungskraft auf 
das sportfreundliche Publicam von England aus, das sich 
ja wit dem Lincolnshire Handicap in viel eingehenderer 
"Weise beschaftigt, als mit irgend einem anderen Ausgleichs- 
rennen Was die sportlichen Verbaltnisse des Eröffnungs- 
tages anbelangt, sa sei vor Allem bemerkt, dass es durch- 
schnittlich weit starkere Felder gab, als nach dem so lang an- 
dauernden strengen Winter hatte vermnthet werden konnen, 

Als ein gutes Omen mag es M. Cannon ansehen, 
dass es ihm vergönnt war, den Gewinner des ersten Flach- 
rennens des Jahres zu steuern, Es war dies der vierjahrige 
Irinder Green Lawn, welcher unter dem erdrückenden 
Gewichte von 9 St, 1l Pf. die Trial Stakes gegen sechs 
Concurrenten gewann. Die erste Zweijibrigenconcurrenz 
fiel an General Owen Williams’ namenlose dr. St. von 
Hambletonian-—Panacen Favoritin war in den Fothwell 
Stakes Violenta, doch konnte die Jarissarı -Tochter nur 
Zweite werden. War es hier Tom Loates nicht vergünnt, 
auf Polenta seluen ersten Sieg zu feiern, so brachte er 
dafür die beiden folgenden Concurrenzen nach Hause, das 
Elsbam Plate auf Fenfilator und die TBalthyany Stakes 
auf Grig, Das letztere Rennen, welches 1888 Fulmen und 
vor drei Jahren der jetzt ın Pereat stehende Simon Renard 
gewonnen hatten, war die Haupinummer des Tages. Unter 
den 14 Bewerbern wurde Herrn Robert Lebaudy's Pet of 
Fancy am starksten gewettet, um schliesslich blos als 
Fünfter zu enden. Grig't Sieg kam deshalb überraschend, 
weil die dreijahrige Crafton - Tochter des Mr. Leopold 
de Rothschild erst vor Kurzem in einem Trial geschlagen 
worden war. Gerade dieses Trial schent aber der Stule, 
welche 10:1 notirte, gut bekommen zu haben, und sie 
fertigte nach kurzem Kampfe Chasseur und Zs/ar ab. 
Die Chaplin Stakes, welche die Schlussnummer bildeten, 
fielen an Colonel North's Rabicano unter M. Cannon, 

So interessant nun auch immer die Rennen des 
Eröffaungstages gewesen sein mochten, sie waren doch 
nicht mehr als ein willig in den Kauf genommenes Vor- 
spiel zu dem Lincolnshire Handicap, um welches sich die 
Rennen sm Dienstag gruppirten, Diese altclassische Con- 
currenz ware wohl heuer glanzender als seit langen Jahren 
verlaufen, wenn nicht der überaus strenge Winter eine 
ungünstige Beeinflussung uusgeübt batte, Die Nennungen 
waren seinerzeit brillant ausgefallen, die zahlreichen An- 
nahmen legten davon Zeugnis ab, dass die Arbeit des 
Handicappers eine vorzügliche, aber diese günstigen Vor- 
bedingungen wurden durch den Umsiand paralysirt, dass 
mehrere reelle Candidaten nicht zur rechten Zeit rennfabig 
gemacht werden konnten, Das Fehlen von hestimmien 
Nachrichten aus den verschiedenen Trainingquarlieren 
hatte auch zur Folge, dass sich heuer der Wettmarkt nicht 
sa intensiv wie gewöhnlich entwickelte. Es raten in dieser 
Hinsicht auch nicht gar viele Acnderungen ein. Vom An- 
beginne an fanden Acrobat, Amandier, Ei Diablo, Lottie's 
Dude, Carrick und Undecided mehr Freunde als die 
"Uebrigen; in der letzten Woche waren Æ? Diable, Aman- 
dier und The Owl die meistgewetteten Pferde. Ursprong- 
lich galien mehr als zwanzig Pferde als wahrscheinliche 
Starters, dann schmolz die Zahl der Candidaten immer 
mehr zusammen, und schliesslich nahmen mur fünfzehn 
Pferde am Rennen theil Set dem Jahre 1870 hat das 
erste classische Handicap in England kein so kleines Feld 
beim Pfosten gesehen 

Was nun die Bewerber um den reichen Preis selbst 
anbelangt, so sei vor Allem bemerkt, dass SI Diablo so 
prachtig aussah, dass sich die Zahl seiner Anhanger noch 
in letzter Stunde betrachtlich vermehrte. Auch die Condi- 
tion von Amandier liess nichts zu wünschen übrig. Der 
bereits im siebenten Lebensjahre stehende schwarze Hengst 
musste auch den strenpsten Kritiker befriedigen. Grosse 
Fortschritte gegen das Vorjahr schien Dumbarton gemacht 
zu baben, der so recht das Zeug zu einem gewaltigen 
Gewichtstrager in sich hat, Sehr viele und gute Arbeit 
musste seinem Aussehen nach Zuclid verrichtet haben, 
im Gegentheile dazu war Xury entschieden in der Condi- 
Uon zurück, Seine Zelt wird erst kommen, Sonst gefielen 
noch The Owl, Carrick, Aire? und Undecided. Weniger 
zufriedenstellend prusentirten sich omes Dude und Sam 
Giovanni, au dem insbesonders die Scheuklappen und 
vielen Bandagen missüelen. EI Diablo startete als ans- 


Vorweisung sofort eingelöst. 


Telegramm-Adresse: 


SPORTLOIDL, WIEN. 


BAT 


Um Missverständnissen vorzubeugen, wollen meine P. T. Kunden gefalligst zur Kenntniss nehmen, dass 
die Turf-Agentur Ferd, Loidl die behördliche Genehmigung (Steuer-Assig. Nr. 5943) fur Abschlüsse von Renn- 
wetten jeder Art seit Juli 1892 besitzt. 


Fur die Rennsaison 1895 werden alle Auftrage sorgfaltigst ausgeführt und jedes Ticket nach 


Turf-Agentur FERD. LOIDL 


Augustinersirasse Nr. 8 (Philipphof). 


Telephon 6139. 


gesprochener Favorit zu dem Course von 5:1, Amandıer, 
Tre Owi und Dumbarton notirten 9:1, JZissaZ stand 
10:1, Euclid 100:8, Lotes Dude, Undecided und 
Sancho Pansa wurden mit 100: 7, Carrick mit 100 : 6 
gewettet, die Anderen waren zu den Odds von 20:1 bis 
50:1 zu haben. 

Gerade um 3,4 Uhr verliessen die Candidaten den 
Sattelraum und begaben sich zum Siart, Nach ein poar 
missglückten Versuchen senlte sich die Flagge und war 
Missal zuerst auf den Beinen vor Sancho Pansa, Mar- 
novia, Earl of Annandale, Undecided; die letzten Vier 
waren Carrick, Amandier, Dumbarton und Æ? Diablo 
Dumbarton zeigte schon auf halbem Wege Spuren von 
Unruhe und seine Situation schien hier ebenso gelahrdet 
wie die von Xury, San Giovanni und Acrobat, Aus dem 
Vordertreffen schieden bald Marmovia und Earl of An- 
nandale aus. Dreihundert Meter vor dem Ziele schoss 
Sancho Pansa vor, und ihm schlossen sich Zuchid, 
Amandier und E? Diablo an. Nach weiteren hundert 
Metern wurde Sancho Fansa von Euclid überholt, an 
dessen Verfolgung sich vor den Tribünen Æ? Diablo und 
Amandter machten. Euclid wahrte aber unter energischer 
Aufforderung seitens seines Reiters George Brown den 
einmal errungenen Vortheil und megte mit drei Viertel- 
langen gegen Æ? Diablo. Die gleiche Distanz folgte 
Anandier als Dritter, Sancho Pansa war Vierter, daun 
folgten der Reihe nach Zeite Dude, Undecided, The 
Oui, Missal ete. Xury passirte ala Letzter das Ziel. Nach- 
stehend geben wir die Slegerliste des Lincolnshire Hand- 
icaps sowie die Stummtafel und die Rennlaufbahn von 
Euclid: 


Sieger im Lincolnshire Handicap zu Lincoln. 
(Gegründet 1853,) 1600 sovs. Ca. 1600 Meter. 


x " ^ Gew. Ë 
Jahr Gewinner Vater LEE Mu 
1883 Knight of Knight of 
Burghleya. St. Patrick Jos, Davis C. Wood 7 8 17 
1881 Zenn 6j. Thunder J. W, Smith C, Wood — 8 4 29 
185 Bondigo 5j. Ben Battle H. T. Barclay J. Snowdon 8 5 3 
1850 Fulmen d. Galopin Naylor J.Woodburn 7 18 38 
1887 Oberon 4j. Galopin Manton E. Marin 7 8 30 
1888 Voracity 4j. Wisdom W. J. Legh S. Cbandley 6 10 25 
1889 Wise Man 4j. Wisdom ^ SlT.Jardmo T. Loats 7 8 296 
1890 The Rejected King of 
öl. Trumps J. O'Neill Mickaby 6 11 19 
1801 Lord George 
ER Poulet Pra.Soltykoit J.Woodburm 8 — 21 
1892 Clarence 3j. Saraband B. Maple Allsopp ` 6 B 35 
1893 Wolf's Crag 
3j. Barcaldine J. W. Smith W.Bradford 6 7 30 
1894 Le Nicham Bar. L. Roth- 
EN Tristan sti ` T.Loates 8 7 19 
1895 Sucht 6j. Prim C Duncan G. Brown 7 12 15 
J. Birdcatcher 
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Zuclid wurde im Jahre 1889 von Mr, J, C. Hill 
von Prism—St, v, Speculum—Nydin gezogen und errang 
gleich bei seinem Debut in den Farben des Mr. A, Kilsyth 
im werthvollen Welton Two Year Old Race in Sandown 
Park einen leichten Sieg gegen Sweet Saint und Meyerbeer 
in einem Felde von 14 Pferden. Nach fünf erfolglosen 
Versuchen in grösseren Rennen gewann Zuclid in Kempton 
Park das Wallon Welter Plate und das Champion Nur- 
sery Handicap über die Meile unter 8 St. 8 Pf. gegen 

Im Stand 


Great (T St. 11 PE), Avise (7 St. 8 Pf.) etc. 


Hochachtungsvoll 


268] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Di. MARZ 1895. 


Nursery Plate in Newmarket wurde er von Solace ge- 
schlagen, der er nicht weniger als 88 Pf. cediren musste; 
im Free Handicap unterlag er gegen Huntingdon, worauf 
er dann noch zweimal ohne Erfolg startete. Als Drei- 
jahriger brachte Zuch? zuerst ein kleines Handicap in 
"Brighton nach Hause. Hierauf für die Kempton Park Great 
Jubilee Stakes gesattelt, fand er hier wenig Freunde und 
Startete als Aussengeiter zu dem Course von 1000:45 Er 
musste hier ebensoviel Gewicht tragen wie der hochge- 
haltene Windgall, namlich 7 St. 4 Pf; wahrend dieser 
aber moplacirt endete, behielt Sucht? ohne Mühe gegen 
High Commissioner Bj. (T St. 4 PL), Martagon 5j. (8 St. 
11 Pf), Buccaneer Aj (9 St.) nnd 17 Andere die Ober- 
band. Mit diesem glanzenden Erfolge schien auch die 
Kraft von Zurelid gebrochen zu sein. Er konnte weder 
bei sechs weiteren Starts im Jahre 1892, noch bei fünf 
Versuchen in der darauffolgenden Saison einen Erfolg 
erringen. Ein einziges Mal endete er placirt, und zwar im 
Rothschild Plate in Gatwick 1899 als Zweiter hinter 
Haut Brion, In der vergangenen Saison ist Euclid, der 
in Mr, C, Duncan einen neuen Besitzer gefunden hat, 
nicht in der Oeffentlichkeit erschienen. 

Die übrigen Rennen am Dienstag tralen gegenüber 
dem Lincolnshire Handicap weit in den Hintergrund, Sie 
wurden übrigens durchwegs von starken Feldern be- 
siritten. Zu bemerken ist mur, dass Baron Hirsch zwei 
Rennen gewann, die Lincoln Stakes mit Miss Muffet und 
die Maiden Stakes mit Golden Sheaf, Als erfrenliches 
Moment konnen wellers die Siege zweier Jockeys be- 
zeichnet werden, welche zu Ende der vorigen Saison yon 
schweren Unfallen betroffen worden waren. Es sind dies 
der junge Huxiable und Finlay. George Brown endlich, 
Aer Reiter von Æuclid, gewann auch noch ein zweites 
Rennen, das Sudbrooke Selling Plate auf dem 20:1- 
Aussenseiler Rags. 


AUS FRANKREICH, 


= 

Die Reihe der Tage, an welchem der Hinderniss- 
sport zu wünschen übrig liess, schent nun zu einem Ende 
gekommen zu sein. Nicht nur was das Weller, sondern 
auch was das Programm anlangt, bildeten die Rennen am 
Donnerstag der Vorwoche in Auteuil den ersten wirklich 
grossen Erfolg in dieser Saison. Die Platze waren sammt- 
lich überfüllt. Die Bahn war von dem Regen zwar noch 
etwas weich, aber doch besser als an den Vortagen, Es 
kamen auch nur wenig Stürze vor 

Das meiste Interesse erweckle der Prix de la Muette, 
eine mit 10.000 Francs ausgestattete Handicap-Steeple- 
chase Neun Pferde halten die Gewichte angenommen und 
fanden sich vollzählig beim Pfosten ein Von diesen wurden 
alle mit Ausnahme von Mahmea ben Gama und Cette, 
die beinahe ganz vernachlassigt würden, mehr oder weniger 
stark gewetlet, bis endlich vor dem Fall der Flagge Dar- 
ling als erster Favorit vor StzouzH, Dayan, Toinon, 
Victoria II, Cadix und Souplesse startete, Nach gegebenem 
Zeichen waren Cadix, Mahmed ben Gama, Darling und 
Souplesse am schnellslen auf den Beinen, gefolgt von 
Tuinon, Victoria Il, StaoueH und Bayan, wahrend Cette 
einige Längen zurück den Schluss bildete, Nach tausend 
Metern fiel Souplesse aus dem Vordertreffen, und als die 
Pferde den Tribünensprung absolvirt hatlen, zog sich das 
Feld ganz auseinander. Auf halbem Wege galoppirten 
Cadiz, Mahmed ben Gana und Toinon an der Spitze; 
Cette und Staoweli waren bereits aussichtslos geschlagen. 
Nachdem dann Zonen gefallen war, riss Cadix noch vor 
dem Einbiegen in die Gerade vor Darling, Victoria IT, 
Souplesse und Bayan das Commando an sich, Vor der 
Distanz losten sich Cadix und Darling von den Anderen 
los und liefen nun ein heisses Rennen nach Hause, in 
dem schliesslich Dariing nach hartestem Kampfe mit 
einer kurzen Kopflänge die Oberhand hebielt. Bayan, 
der im letzten Moment energisch vorgeworfen warde, war 
nur eine Halslange von den beiden Vorderen getrennt. 
Mit dem Prix Ventriloque waren die sportlichen Ereignisse 
eingeleitet worden. Pelleda, die als Favorltin startete, 
konnte die hohe Meinung, die man in sie setzte, mcht 
rechtfertigen, sondern musste sich im Endkampfe mit dem 
dritten Platze binter Jorgny und Styrax begnügen. Joigny, 
der dem Herrn G. Ledat gehort, setzte sich, nachdem 
sein Jockey mit dessen Krälten gespart hatte, beim Ein- 
lauf en die Spitze, Jiess keinen seiner fünf Gegner, 
denen er sammtlich Gewicht cediren musste, dann mehr 
nahe kommen und siegte schliesslich verhalten mit drei 
ängen, Zwei von der Flachbabn wohlbekannte Pferde 
wählten den Prix Lusignan, om ibr Debut zwischen 
Flaggen zu absolviren, und zwar Zowehom und Zowlag. 
Beide führten sich jedoch nicht sehr vıelversprechend ein, 
denn Bouchon kam vom letzten Platz nicht weg, und Joulag, 
wenn er auch anfangs sich im Vordertreffen befand, hatie 
mit dem Ende nichts zu thun, Das Rennen wurde von 
Troubadour gegen Caressante gewonnen, Den Prix du 
Pont d'Jena halte sich Dote gegen Sauveterre, Piguette, 
Indigo 4L, D'Adige und Lagardere. Etendard schlug im 
Prix Barry leicht seine Gegnerin Zrucette, deren Stallgenosse 
Due de Newers schon früh durch Sturz seine Chancen 
vergeben hatte Mit dem Prix du Champs de Mars, in dem 
Heliodore gegen Dat Concurtenten siegte, fand der Tag 
seinen Abschluss. 

"Wahrend auf den Hindernlssplatzen Frankreichs die 
einzelnen Rennen doch allmalig besser umstritten werden, 
lassen die Felder der Flachrennconeurrenzen noch immer 
ziemlich viel zu wunschen übrig; die Folgen des strengen 
"Winters halten stelig an. Trotz der schwachen Felder gab 
es am Freitag in Maisons-Laffitte guten Sport. Das 
Publicom war leider nicht zahlreich erschienen und wiesen 
die einzelnen Platze bedeutende Lücken auf Es waren 
eigentlich mur kleinere Nummern angesetzt Von Interesse 
durfte für die pocht französischen Kreise von den fünf 
Rennen, die zur Entscheidung gelangten, nur der Prix 
Lyon-Cheri sein, der neben Ommium ZI, welcher von 
seiner erfolglosen Belheiligung an den Rennen im Oos- 
thale 1894 bekannt ist, Merlin, Arioviste, Feuille.de- 
Laurier und La Renommee am Start versammelte, 
Omnium IL, der sich in grossartiger Condition prasentirte, 
wurde zum Favorit erhoben, Als seinen einzigen gefahr- 


lichen Gegner betrachtete man Merlin, den Sieger des 
Prix de Vincennes. Sonst fand nur noch Arisviste einige 
Freunde, wahrend die Anderen gar nicht begehrt wurden. 
Nach gegebenem Zeichen führte Merlin vor Omnium If, 
Arioyiste und La Renommes; Feuille.de-Laurier, die 
mehrere Langen verloren hatte, ging als Letzte vom Start 
ab. Merlin erweiterte dann seinen Abstand von den 
Anderen immer mehr und gewann schliesslich sehr leicht 
mit zwei Langen gegen Omnium JI. Arwmste, der bei 
der Distanz bereits geschlagen war, endete zehn Längen 
bınter dem Favorit, 

Unter den ungünstipsten Auspicien wurde am letzten 
Sonntag im Bois de Boulogne die Rennsuison er- 
öffnet. Das Wetter war schlecht, es regnete in Strámen, und 
die Felder waren klein, Wenn nun das wenig zahlreiche 
Publicom aber dennoch mit den Ergebnissen des Tages 
wohl zumeist zufrieden 30 musste die Ursache darin 
zu suchen sein, dass mit einer einzigen Ausnahme alle 
Favorits siegreich blieben, 

Der einleitende Prix des Maronnlers, der den Stall- 
burschen, die weder auf der Flach- noch auf der Hin- 
dernissbahn ein Rennen gewonnen haben, reservirt ist, 
versammelte sieben Pferde beim Pfosten. Die jungen 
Reiter gaben fast durchwegs schone Beweise ihres Kännens, 
und hauptsachlich zeichneten sich die Reiter von Ze Ton. 
nerra und Le Xénil nun, die auch als die beiden Ersten 
endeten. Diege zwei Pferde waren vorher im Prix du Vieux- 
Moulin in Maisons-Laffitte unter Jockeys aufeinander 
getroffen und wurde damals da gleiche Resultat erzielt 
Fünf Pferde von den sechs, die sich im Prix de Mars 
dem Siarter stellen, absolvirten ihr diesjahriges Debut, 
und zwar Dove, Addy, Artimon, Polonaise und Solitaire, 
wahrend Premier-Ne heuer bereits in der Oeffentlichkeit 
erschienen war. Am besten sahen Solitaire, ein Bruder von 
Lausanne und Saint-Honorat, und Dowe aus, zu deren 
Gunsten sich schliesslich der lange schwankende Wett- 
markt entschied. Addy und Solaire wurden auch ziem- 
lich stark gewettet Dove, die anfangs im Hintertreffen 
gelegen war, schob sich nach einigen hundert Melern vor, 
nahm beim Einbiegen in die Gerade das Rennen selbst 
auf und siegte sehr leicht mit drei Langen gegen Addy, 
dem auf eine Lange Abstand Artimon als Deilter folgte, 
Unter besseren Verhaltnissen, d. h, wenn die Pferde 
scharfer hatten gearbeitet werden konnen, ware der Prix 
des Sablons eines der interessantesten Rennen gewesen, 
da so hocherprobte Kampen wie Jä Joy, Gouver- 
nail, Ravioli und Monsieur Gabriel, der Sieger des 
Freien Handicaps in Chantilly 1894, aufeinanderstiessen. 
Monsieur Gabriel hatte nach dem Ausgang dieses Rennens, 
wo er Zxcuse nicht weniger als 92 Pfand gab, eine 
emimenle Chance, doch zog man ihm Aazwoli m den 
Wetten vor, der als heisser Favorit zum Pfosten ging. 
Nach zwei falschen Starts, die durch die Unruhe von 
Gouvernail und Farouche verursacht wurden, setzte sich 
dann nach gegebenem Zeichen Ravzoži an die Spitze und 
führte vor Jdle Boy, Farauche und Monsieur Gabriel. 
Gouwernail und Melchior, der Baden-Badener Zukunfts- 
preissieger von 1893, der kaum der Schatten von einst 
ist, konnten uberhaupt von Anfang nicht recht mut und 
waren nach einigen hundert Metern bereits aussichtslos 
geschlagen, Anf halbem Wege machte seh Monsieur 
Gabriel an die Verföigung von Revioli, dessen Schicksal 
beim Einbiegen in die Gerade bereits besiegelt war. 
Monsieur Gabriel gewann schhesslich leicht mil vier 
Langen gegen Ravak, wahrend Aerouche im letzten 
Moment Jéis Boy für den dritten Platz schlug. 

Eine sehr gute Sache schien für SaZambo der Prix 
de Fonlainebleeu zu sein, wo die Stute des Vicomte 
d'Harcourt mit so grossen Summen aus dem Markt ge- 
nommen wurde, so dass sie schliesslich nur mehr 11:8 
auf am Start nolirte. Sonst wurde mur noch C/idomie ge- 
wettet, Sufren, Mahogany und Saimt-Benois! gab man 
nur Aussenseiterchancen, Die XartraiKes-Tochter liess 
auch vom Anfang, an ihre zahlreichen Auhanger keinen 
Moment im Zweifel, war stets in Front des Feldes und 
siegte verhalten mit anderthalb Langen gegen Suffren, 
den auf eine halbe Lange Abstand Mahogany als Drilter 
folgte. Die öffentliche Form wies im Prix de Barbeville 
auf Moulinois bin, der im Prix de la Ferme des Aigle 
am 16. März in Maisons-Laffitte nur die Ueberlegenheil 
von Monsieur Gabriel zu fühlen bekommen hatte Das 
langsame Tempo, welches von Boudoir angeschlagen 
wurde, kam auch Aoužinois sehr zu stalten. Auf halben 
Wege allerdings drückte dann Praline siark auf die Pace. 
Moulinois versuchte schon beim Einlauf einen Vorstos: 
wurde aber dann wieder zurückgenommen, um von der 
Distanz wu neuerlich vorzugehen und Auudeir den Sieg 
im letzten Moment mit drei Langen zu entrelssen, Zraline 
war Dritte vor 70o-Soon Nicht zu schlagen war im Prix 
Dollar Yafa, der als heisser Favorit startete, Es handelte 
sich eigentlich mehr um die Frage der Platze nachst dem 
Sieger, und glaubte man Ceieiet die meisten Chancen 
ansprechen zu dürfen. Jaja gewann schliesslich, wie er‘ 
wollte, mnt vier Langen gegen Monzfino, der um eine 
Kopflange Capulet nach Kampf für das zweite Geld 
schlug. Ps 


DERBY-WETTEN. 


Für das Oesterreichische Derby 1805 legt Victor 
Silberer, Wien, I, Annahof, Vorausweiten zu nachfol. 
genden Preisen: 


Set Platz 
xs ‚Baratlan. . 1 
4:1 . . Csapláros . Ų 
5:1 . Ele A 

10:1 . Tokio. . - EN 

10:1 . i Kezdet , . «Pa 
14:1 . . Blondine Le 
15:1 . , Mutineer . $ 


Budweiser Bierhalle 


Restaurant Raimund "Winkler 


Mä E EEN Nr. 25 (Roke Ree Ke 
regel, Original Weine, exqutaite Spetsen, mäasige Prelee. Kegelbahn. 
KE VVT tiese 


EINGESENDET. 


Sehr geebrter Herr Redacteur | 

Gestatten Sie mir, dass ich als Inhaber einer Turf- 
agenlur, als welcher ich für den »Abschluss von Reno- 
wettene jabrlich 105 A directe Erwerbsteuer sammt ent- 
sprechender Einkommensteuer bezahle, Ihren Ausführungen 
über die unbefugten Winkel-Wettbureaux vollkommen 
beipflichte, indem ich mir in Erganzung der von Thnen 
gebrachten Miltbeilungen noch anzufugen erlaube, dass 
im verflossenen Jahre in Wien sogar schon in verschie- 
denen Kaffeehausern das Totalisateur-Wettgeschaft 
schwunghaft betrieben wurde und ein Cafetier hiezu eigene 
Tickets drucken liess 

Hochachtungsvoll 
Ferdinand. Loidi, 
"Wien, am 28, Marz 1895, 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren in Wien, 2 Uhr. 

DAS »TURFBUCH 1895« von Victor Silberer ist 
(rm 

DAS ALAGER MEETING nimmt 
seinen Anfang. 

DER BÖHMISCHE Rennverein halt morgen seine 
diesjahrige ordentliche Generalversammlung ab. 

AUS DER TRAINIRANSTALT des Baron Orczy 
gehen Wolf, Bajanso, Caserio, Gemewer und Punsie nach 
Alag. 

FRIEDRICH GRAF STRACHWITZ würde als 
Mitglied I. Classe in den Jockey-Club für Oesterreich 
aufgenommen 

CLOISTER wurde am Montag um 2 Uhr B8 Mi- 
nuten Nachmittags aus der Grossen Liverpooler Steeple- 
chase gestrichen. 

MISS ISABELLA GRAHAM, die Mitbesilzerin 
des berühmten Yardley-Geslütes in England, ist vor einigen 
Tagen gestorben, 

100 : 8 betrug der Startpreis von Fuck? im Lincoln- 
shire Handicap, 10:1 der von Wilt Man from Borneo 
in der Grand National 

MR. G. S. DAVIES halte am Donnerstag der Vor- 
woche in Pembroke das seltene Glück, viermal als Sieger 
zur Waage zurückzukehren. 

GRAF A. VON NOAILLES, der Vice-Prasident 
des französischen Jackey-Clubs, dem er seit dem Jahre 1848 
angehörte, ist Ende voriger Woche ın Paris gestorben. 

WETTEN für das Oesterreichische Derby 1895 legt 
die Administration der »Allgemeinen Sport- Zeitunga, 
Wien, L, Annahof, Telegrammadresse: »Sportsilberer, Wien.« 

FUR MISS JEANNIE, die zweijahrige Fuchsstute 
von Zsupan— High and Mily, erklärte Herr Julius v. Los- 
sonczy Reugeld in allen Engagements in Oesterreich- 
Ungarn. 

IM BABRAHAM PLATE sind nur elf Pferde 
steben geblieben, welche mit Ausnahme von Houndsditeh 
und Thessalian durchwegs einer sehr massigen Classe 
angehören. 

MIT NACHSTER NUMMER beginnt ein neues 
Quartal, und bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des 
Abonnements, damit in der Zusendung des Blattes keinerlei 
Unterbrechung eintritt. 

ILEX starleie am Freitag in der Egham Steeple- 
chase in Windsor als Favorit, spielte aber eine so mässige 
Rolle, dass er sofort aus der Grossen Liverpooler Steeple- 
"ënn gestricnen. wurde 

HÖSNO brachte vor Kurzem in Harzburg ein 
Fuchsstutfohlen von Gunnersbury, Im Ganzen sind bis 
Ende voriger Woche in dem braunschweigischen Gestüte 
39 Fohlen geboren worden. 

MARCH hat in der Grossen Handicap-Steeple-chase 
in Dresden das Höchstgewichl von 18 Kg, erhalten. Die 
für die Grosse Pressburger Streple-chase genannte Nebel. 
kappe hat Dë, Kg, zu tragen. 

AM DIENSTAG beginnt in Northamplon ein 
dreitagiges Meeting, dessen werthvollste Nummern die mit 
1000 sovs. dotirten Northamptonshire Stakes und das Earl 
Spencer's Plate von 500 sovs. sind, 

DOLMA BAGHTCHE wird nicht mehr In der 
Oeffentlichkeit erscheinen. Der Bezwinger von Matohbox 
im Grand Prix de Paris 1894 wurde bereits im Gestüte 
Martinvast als Deckhengst aufgestellt, 

IN DRAST bel Rostok in der Nahe von Prag 
findet ara 9, April eine Rest- und Wapenpferdelicitation 
hochgezogener Halbblutpferde statt. Naheres hierüber id 
dem Inserate in der heutigen Nummer, 

IN DEUTSCH -WAGRAM arbeitet Trainer 
R. Fletcher derzeit neun Pferde, in deren Besitz sich fünf 
Herren theilen. Hoffentlich sind dem genannten Professional 
heuer mehr Erfolge als im Vorjahre, beschieden 

IN PISA fand am 17. Morz die Eröffnung der dies- 
jährigen italienischen Flachrennsaison statt, Das erste 
Rennen gewann der dreijahrige Arer Fox, ein Product des 
in Italien aufgestellten Master Kildare-Sohnes Melton. 

MARCHEN und Zurul I. sind vor einigen Taget 
von Kaposztss-Megyer mach Pardubits gebracht worden, 
wo die beiden Pferde des Grafen Zdenko Kinsky gemeinsam 
mit den Slatmaner Pferden in Training verbleiben werden, 


VOM 4. APRIL an gelangt die » Allgemeine Sport- 
Zeitunge auch schon an Donnerstagen, und voni 
98. April an wieder dreimal wöchentlich, namlich 
Dienstag, Donnerstag und Sonntag zur Ausgabe, 

MR JOHN SCULLY, der wegen, seines ver“ 
dachligen Reitens auf Zord Percy in Kempton Park dert 
Stewards des National Hunt Committees angezeigt worden 


war, wurde von allen Hindernissbahnen Englands ausges 
— 


am Samstag 


31. MARZ 1895] 
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MNIUM II, einer der Favorits im Zukunftspreis 
von RE 1894, absolvirte sein diesjahnges Debit 
am Freitag im Prix Lyon-Chéri in Maisons-Lalktte Er 
startete als Favorit, wurde aber von Merlin leicht ge- 
Wë MAR wurden bei der am vorigen Samstag 
i raditz stalgefundezen Halbblutauction für 7* 
NE gestellte Pferde erzielt. Dieses Ergebniss 
entspricht dem nicht ungünstigen Durebschnillspreise von 
ES E EEN hat den 

GRAF BERNSTORFF-GYLDENST. al 
im Dienste des Hern Alesander Buer v Lederer 
stehenden Jockey Charles Rawlinson verpflichtet, seine 
Pferde au reiten, falls er nicht auf mlandischen Bahnen be- 
ON DELAVAL, der Gewinner des North- 
umbarland Plate 1898, Ist vor Kurzem in Australen erm- 
Weltoffen. Der sechsjahrige Hengst von Melton —Rosedale 
Gi in Auckland auf Neu-Seelnnd als Vollblutbeschaler 
RER UNGLÜCKSFALL ereignete 
moh in der Vorwoche in Shropshire Mr, A Major ritt in 
TEE Bes Calada, welche zu Fall kam und ibren 
aller rer sich begrab, Me A. Mayor erhtt duber sehr 
"gem N-CLUB gab vor Kurzem bekannt, dass 
jeder Rennpferdebesitzer verpflichtet iut seine Rennfarbus 
li sum 10. April neu regütnren zu Jassen, Alle allen 
bisher eingetragenen Rennfarben haben selt dem 7 Marz 
ihre Giltigkeit verloren. 
bre GA TNGER soll bestimmt am Przedswit-Handtcap 
dheünehmes, und zwar wird der mit 47 Kg. gewichtete 
Wallach des Grafen Arthur Schönborn von Arthur Bulford 
geuteuert werden, der auch für den Ritt auf eilchen- 
Messer (46 Kg) im Freien Handicap engagirt worden ist 
` EL DIABLO hat bisher viel Pech gehabt. Nachdem 
er bereits im Lincolnshire Handicap von Euclid auf den 
zweiten Platz verwiesen worden war, wurde er nun auch 
im Prince of Wales’ Plate am Donnerstag in Liverpool 
von Zesterlin geschlagen. Der alte Zord George war hier 
Tur ZAHL der namenlosen Pferde, welche in 
Lincoln starleten, ist eine so grosse, dass die Mehrzahl der 
englischen Fachblatter dies zum Gegenstand einer beson- 
Seren Besprechung macht und dringend die Schaffung 
einer Rennregel wünscht, welche das Starten von namen- 
losen Pferden verbietet. 

DIE HINDERNISSPFERDE im Staile des Trainers 
Herbert werden an dem Frühjahrs-Meeting iu der Freu- 
denan nicht theilnebmen, vielmehr ihre Thatigkeit blos 
auf Alag und Pressburg beschranken In Alag werden 
Meinmast, Preston Kate und There-she-Goes die Farben 
des Herrn Jacques Schawel zum Start getragen. 

SEIT 95 JAHREN hat das Lincoloshire Handicap 
kein so kleines Feld beim Pfosten vereinigt wie diesmal, 
wo blos fünfzehn Pferde 19 die Schranken traten, Das 
grosste Feld gab es im Jahre 1881, wo Zuchanar 35 Gegner 
schlug, die wenigsten Starter versammelte das Rennen im 
Jahre 1855, wo es Sawcebor nur mit drei Concurrenten 
zu thun hatie. 

GREEN LAWN ist der Sieger der erslen Flach- 
rennconcurrenz in England, der Trial Stakes in Lincoln 
Der Hengst des Mr A, Cohen wurde von M. Cannon 
geritten, der auch noch ein zweites Rennen gewann. Auch 
sein gefahrlichsier Concurrent um das Championat unter 
den englischen Jockeys, T. Lostes, kehrie am Montag 
zweimal als Sieger zur Wange zuruck. 

GRAF RIBAUCOURT, der bekannte belgische 
Renpstallbesitzer, und Herr D. Guestier, der hervor- 
ragendste südfranzosische Sportsman, hatten am Sonntag 
besondere Urssche zur Zufriedenheit, denn beide Herren 
gewannen in Brüssel und Pau je vier Rennen. Auf den 
Pferden des Grafen Ribaucourt war Dawison, auf den 
Tragern der Guestier'schen Farben Clout im Sattel. In 
Pau siegte u, A. auch der Bocage-Sahn Honneur. 


HERR B, VON GILLHAUSSEN, der bekannte 
deutsche Rennstallbesitzer, hat bei einer Auction am Samslag 
in Paris mehrere Pferde erworben. Er kaufte um 3900 Fres. den 
zweijahrigen namenlosen Halbbruder von Ma Sowveraime, 
wm 1850 Frcs, die vierjehrige Grassauilintie von Fleuret 
—Gentille-Dame und um 1250 Fres. den ebenso allen 
Scandale von Marlin Pecheur XI —Sleeping Beauly. E 
"Tage spater erwarb er dann freihändig die Vierjabrlgen 
Coguelicot, Coronel und Rendez-vous I. 

EUCLID ast das siebente sechsjahrige Pferd, welches 
das Lincolnshire Handicap zu gewinnen vermochle, Von 
alten Pferden sind vier, von Funljahrigen vierzehn, von 
Vierjährigen zwölf und von Dreijahrigen sechs in der g 
nannten Ausgleichsconeurrenz siegreich geblieben, Zuelid 
ist Übrigens auch in den Kempton Park Jubilee Stakes, 
welche er vor drei Jahren gewonnen hat, und im Chester 
Cup engagirt, Er hat inclusive einer Pánalitat von vierzehn 
Pfund in den beiden Rennen 8 St. IPf. nnd B St. 7 Pf. 
zu age 

INTERREGNUM erfreut sich seitens des deutschen 
Handicappers einer grossen Werthschatzung, denn sie er- 
hielt unter allen fur das Grosse Hoppegartener Handicap 
gemeldeten Dreijahrigen das höchste Gewicht von 51 Kg. 
An der Spitze der 52 gewichteten Pferde steht Zivungstone 
mit 67, Kg. vor Habakuk (B'h Kg), Liebespfel 
(04 Kg), Nerigode (684, Kg.) etc. Die früher genannte 
Stute des Grafen Nicolaus Esterhazy wurde übrigens auch 
für das Polrimpos-Handicap und für des Grosse Berliner 
Handicap in Hoppegarten engagirt 

MEHRERE OFFICIERSPFERDE haben in der 
letzten Zeit ihren Besitzer gewechselt. So kaufte Herzog 
Albrecht von Württemberg die fünfjahrige F.-St. ame 
* Metallist— Jealous von Oberlieutenant Baron Hermann 
Berg, Lieutenant Johann Fibich die dreijahrige F.-St. 
Anitra v, The Domnerhorn—Lauda vom Geslüte Ostoia- 
Ostaszewski, Lieutenant Franz Manasteriolti die bekannte 
br. St. Gitana v. Vinea—Gerona von Oberlieutenant Graf 
Carl Wurmbrand und Lieutenant Baron Victor Ramberg 
die fünfjabrige F,-St. Sonora v. Mumpitz—Sakuntala voa 
Graf Zdenko Kinsky. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden ein- 
getragen: auf Lebenszeit: Fürst Nicolaus Pálfy: blau, 
gelb carril, gelbe Acrmel und Kappe; für das Jahr 1895: 


Lieutenant Jghenm Aresin-Fatton (b. Ubl-Reg): blau, 
gelbe Aermel, rohe Kappe; Lieutenant Rudolf Gormasz 
©. Landw.-Uhl,-Reg.): himmelblau, krapprothe Aermel 
und Kappe; Oberlieutenant Ewald Obermayer (9. Hus.-Reg.): 
weiss, blaue Reifen und Kappe; Herr Ladisl, Schindler: 
grün, rothe Aermel und Kappe; Graf Arthur Schönborn: 
toth, gelbe Reifen und Kappe; Rittmeister Rudolf 
Ritter v. Waclawiezek (1. Hus.-Reg.): weiss und blau 
gestreift, gelbe Kappe; Mr. C. Wood: dunkelgrün 

DER GALIZISCHE Herrenreiterelub halt am 
21. April seine dritte ordentliche Jahres-Generalversamm- 
lung in Krakau ab. Die Tagesordnung ist folgende: 
1. Verlesung des Protokolls der letzten ordentlichen General- 
versammlung. 2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes 
und Erledigung der Rechnungsvorlagen für das Jahr 1894; 
hierauf eventuell Absolutorrumsertheilung. 3. Behandlung 
des vom Ausschusse vorgelegten Budgels für das Jahr 1895. 
4. Beschluss über die Abanderung det Statuten., D. Er- 
ganzungswabl der Ausschussmilglieder 1m Sinne der ab- 
geanderlen Statuten. 6. Behandlung der vom Directorium 
eingebrachten Antrage. 7. Erledigung etwaiger Antınge 
der Mitglieder, 

DIE VERSTEIGERUNG der Pferde der im Vor- 
jahre verstorbenen englischen Trainers Alec Taylor ergab 
wicht das erwartete Resultat, Sehr viele werthvolle Pferde 
blieben unverkauft, du der Reservepreis nicht erreicht 
wurde, Am theuersten war Aborigine, für den Mr. Hamar 
Bass 1500 gs. auslogte Derselbe Sportsman bezahlte 750 gu. 
r Macropus, den dreijährigen rechten Bruder von Aborigine, 
Sonst ware noch zu erwahnen, dass Graf Lacy Henckel 
die im Jahre 1887 von Buchanan—Malabar gezogene 
Coromandel sammt einem Hengstfohlen von Petronel um 
400 gs und Herr Sukow, der Manager des Fürst Fürsten- 
berg'schen Salle, deren dreijährige rechte Schwester 
Malacca erwarben 

MEHRFACHE ENTSCHADIGUNGEN werden 
nunmehr den französischen Hindernissstallbesitzern für 
den Ausfall an Preisen geboten, der durch die Nicht- 
abhaltung der Rennen vom 1b. Februar bis 10. Marz 
verursacht worden ist. Zuerst tritt an Stelle des minder- 
werthigen Prix Canot am 4, April in Auteuil der mit 
20.00 Fres, dolirte Priz de l'Avenir, welcher im Februar 
date gelaufen werden sollen, und dann wird auf der ge- 
nannten Bahn am Ostersonntag ein aussergewöhnlicher 
Renntag abgehalten werden, Dessen Concurrenzen grup- 
piren sich um den neugegrundeten Prix du President de 
la Republique, welche Steople-chase mit 50.000 Fres. 
und einem Ehrenpreise des Prasidenten von Frankreich 
ausgestattet sein wird, 

DAS PRZEDSWIT-HANDICAP dürfe heuer 
wieder ein grosses Feld bern Pfosten vereinigen. Es 
gelten heute bereits folgende Pferde als wahrscheinliche 
Theilnehmer an dem classischen Rennen am 15. April: 
Kosma, 4j., Gb Kg. (S. Bulford); Gliford, h Kg. 
(Adams); Perle d'or, 4j, 62 Kg. (W. Smith); Panama, 
4j, 60 Kg. (Peake); Or-veri, Dj. #0 Kg. (Hyams); Afire- 
való, 5, ÒT Kg, oder Mindenes, 4j, 56 Kg. (Bowman): 
Almos, Àj, 55 Kg. (G. Barrett); Mammon, 4j, 523, Kg. 
(D; Massenet, Bj. 524, Kg. (G. Brown); Hékás 4j, 
AN Kg. (Cleminson); Fdratizn, 4j, 4T Kg. (W. Bulford); 
Anninger, dj., 47 Kg. (A. Bulford); Minister, 4j, 47 Kg. 
(Ibbait); Zoborsó, Bj, 49 Kg (Barton) und SirifunberZ, 
dj. 40 Kg. (Prudhomes) Diese Liste kann natürlich aul 
Genauigkeit keinen Anspruch erheben und werden manche 
Stalle ihre endgiltigen Dispositionen wohl erst in der 
Charwoche treffen können. 


DIE AUSSCHREIBUNG fur den Millenniums-Preis 
in Pest liegt bereits vor. Das mit 100.000 Kronen und 
elnem Ehrenpreise im Werthe von 0000 Kronen dotirte 
Rennen gleicht in seiner Proposition so ziemlich dem 
St, Stepbans-Preis, über dessen Distanz es auch führt, 
nur ist es nicht wie dieser französischen und englischen 
Pferden offen. Der St. Stephans-Preis, welcher anfangs 
vielfach so stark angeleindet würde, hat sich bisher sehr 
bewahrt, er wurde slets von einem guten Pferde ge- 
wannen, und seine ehemaligen Gegner sind nunmehr seine 
Lobredner geworden. Im Hinblicke auf diese Thatsache 
kann es auch mit Befriedigung begrüsst werden, dass 
seine Proposition als Muster für den Millenniums-Preig 
genommen wurde, Pönalitaten und Erleichterungen sind 
mit grossem Verstanduisse gewählt, kurs die Ausichrei- 
bung für das im Frühjahr 1898 stattfindende Riesen- 
rennen ist eine derartige, dass man wahl mit Zuversicht 
in günstigen Resultat des Nennangsschlusses am 1, Mai 


FUR DEN GROSSEN PREIS von Hamburg 1896 
wurden 115 Unterschriften abgegeben, Obwohl nun in 
der Proposition 15 Meldungen verlangt werden, hat der 
Hambarger Sportelub sofort nach der Bekanntwerdung 
den Resultaten des Nennungsschlussen die definitive Er. 
klarong nbgegeben, dass er das werthvolle Rennen auf- 
recht erhalte, Er bewies wieder von Neuem den nun schon 
so oft bewährten Opfermuth, er legte damit eln Zeugniss 
von seiner rastlosen Energie, Weiner Thatkraft und Ent- 
schlossenheit ab. Was nun die Nennungen selbst anbe- 
langt, so wurden aus Deutschland 67, aus Oesterreich- 
Uogarn 29, sus Frankreich achtzehn, aus England zehn 
Pferde und aus Russland ein Pferd engagirt. Von den 
Vertrelern der inlandischen Stalle reprasentiren der im 
vorigen Winter in England gekaufte Beighterton, der bisher 
noch nicht gelaufene Arlington, ein Halbbruder von CZiford, 
denn Zitoli, Kesdet und Toreador die alteren Jahrgange, 
die Uebrigen sind derzeit zweijahrıg. Aus deutschen Stallen 
wurden u. A. der deutsche Derbysieger Sperber, ferner 
Gloire de Dion, Nixnuts, Almenrausch, Isolanı, Robert 
und Herold, aus Frankreich u. A. der berühmte Caziistrate, 
der jetzt in so grosser Form befindliche Merlin, dann Ze 
Hadji und Luminewse genannt, und die englische Zucht ist. 
durch den bereits wiederholt siegreichen Gand und neun 
Repräsentanten des [183er Jahrganges vertreten. Unter 
den Letzteren befinden sich auch zwei Trager der Farben 
des Prinzen von Wales, Die vollstandigen Nennungen 
bringen wir an anderer Stelle, Bei dieser Gelegenheit sei 
übrigens weiters darauf aufmerksam gemacht, dass am 
Dienstag für den Grossen Preis von Hamburg 1897 der 
zweite Einsatz zu leisten ist. Es muss die Erklarung ab- 
gegeben werden, ob die gemeldeten Pferde im Rennen 


verbleiben, widrigenfalls dieselben als gestrichen betrachtet 
werden. 

AUS PARDUBITZ wird uns berichtet, dass Trainer 
Earl set 18. d, M. mit seinen gesammten Pferden aus 
Slatinan dahin ubersiedelt 1st, nachdem er durch die Schnee- 
massen bisher verhindert war, auf der Trainirbahn von 
Slatinan zu arbeiten. Dank der guten "Witterungsver- 
haltnisse in Pardubitz hat Earl seinen Pferden in der 
Vorwoche schon scharfe Galapps auf der Rennbahn geben 
können und nimmt das Training emen fast ununterbrochenen 
Verlauf Die Pferde des Earlischen Slalles befinden sich 
auch fast durchwegs in bester Condition. So prasentirt 
sich insbesonders Cswfondar, der Steepler Seiner k. und k, 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand, in vor- 
züglicher Verfassung. Er ist kaum wieder zu erkennen 
und zeigt jetzt tadellose Beine ohne Bandagen. Gleich dem 
alten Craig Millar-Sohoe sehen die beiden Grossen des 
Stalles, der treue Turu und der zahe Leid sowie Barat 
brillant aus. Repkeny und Pelocipede versprechen über 
schwere Hindernisse die Farben ihrer passionirien Be- 
sitzer mit schönem Erfolge zu tragen. Von den Pflege- 
befohlenen des Slatinaner Trainers dürften übrigens auch 
zwei an den Flachtennen während des Wiener Frihjahrs- 
Meetings theilnehmen, und zwar Anninger, dern A im 
Przedswit-Handienp engapirt ist, und Otero, die seit ihrem 
vorjuhrigen Siege im Krakau nicht wieder auf der Bahn 
erschienen ist und sich jetzt wieder ganz auf dem Posten 
befindet, Die Thellnahne vou Zurw und Zeidi an den 
grossen Hindernissconcurrenzen in Paris gilt, falls den 
Pferden keln Unfall zustösst, als feststehend, Die heiden 
Hengste werden wohl erst in der Frendenau eintgemale 
laufen, dann aber Ende Mal unter der Obhut ihres Trainers 
mach Paris gehen, wo Graf Carl Kinsky das Management 
übernehmen wird. Leidi soll sein Engagement i der 
Grande Steeplechase de Paris am 2, Juni erfüllen, und 
Turu? wird m der Grande Comse de Haies d'Auteuil 
am 5, Juni starten, 


HAMMOND & Cie. in London, die berühmtesten 
Specialisten der Welt für Reıthosen und Sportbekleidung, 
senden alljahrlich emen Vertreter ihrer Firma nach Oester- 
reich-Ungarn zur Enigegennahme von Auftragen. Dieser 
Reprasentant kommt demnachst wieder, und wird sich 
derselbe vom 7. bis 1l. April in Budapest, Hotel 
Pannonia, am 12. April in Pressburg, Hotel Grüner 
Baum, vom 13. bis 27. April in Wien, Grand Hotel, und 
am 29. und 30. in Prag, Holel Blauer Stern, aufhalten. 
Die Firma schickt ihre neuesten Muster und Modelle zur 
Ansicht und werden die bestellten Kleidungsstucke dann 
in England fertiggestellt. 


Abonnement 


Turfkreise, 


Nachdem unser sogenanntes »Turf- 
Abonnement«, d. i das Abonnement 
der »Allgemeinen Sport-Zeitunge im- 
clusive aller unserer Turfkalender, in den 
letzten Jahren immer mehr Anklang 
gefunden hat, so eröffnen wir auch für 
das Jahr 1895 wieder ein Zeitungs-Abon- 
nement einschliesslich der verschiedenen 
Kalender-Ausgaben, und zwar in folgenden 
Preisen: 


1. Volles Turf-Abonnement. Für die Zeitung 
einschliesslich des Turfüuches und der 
portofreien Zusendung aller Monats- 
kalender sowie auch der nach jedem 
Wiener Renntage erscheinenden Tages- 
kalender... .. 34 fl. 0. W. 


2. Einfaches Turf-Ahonnement. ur die 
Zeitung einschliesslich des Turfhuches 


und der Monatskalander (aber ohne 
Tageskalender) ....... 28 fl. 6. W. 
3. Die Zeitung allein kostet nach wie 
VOR. rn Ek dE 
4. Die sammtlichen Kalender allein, das 
sind: Turfhuch, Monats und Tages- 
kulendara.o euren W. 


Wir bitten daher jene unserer P. T. 
Abonnenten, welche auf unsere Turf- 
kalender reflectiren, bei der Erneuerung 
der Pranumeration hierauf gefalligst Ruck- 
sicht nehmen zu wollen. 


Die Administration 


„Allgemeinen Sport- Zeitung“ 


Wien, L, „St. Annahof”, 
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RENNEN. 
TERMINE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 
Atag: 6, Ts Quy 14, 15. April, £, A 20. 20. Juni, T, 8. Sept, 
W ien (Frübj.-Meet.): 15., 18., 31., 28. 3, Mai 
Debresain , E 
Oedenburg (Offciers-Rennverein) 
Qedenburg (Herrenrelter-Verein) 
Pressburg 7 5. Mai 
Budapest (Prühj.-Moet.) 94 AT, 39, 1y Ka Eri 
Wien (Sommer-Meet.): S, 295, E bi D Ga e 
Karchau . R 3 


Krakau 

Lemberg 

Barajevo 

Siófok 

Tátra- Lomaile ` /728,, 0, Juli, in, d. August 

Budapent enger sch OË D 15518, 30,89. $5, 37., 99. Aug, 
1. September 

Wien (Sopt-Mect) ` B 10, s KD? Ta 1 » din $4; September 

Maria- Thorostopel ‚September 

Grosswardein : Boptember 

Budapest (Horb 0., 18. Oct, 


WI on KOotober-Mesting) 


De Kc 3r. October 
Pardubitk DÉI 


B. November. 


DEUTSCHLAND. 


Dresden .. .15, 16. April, 19., 21., 29. Mai, 3. Juni, 22. Sop- 
'mber, 18. October 


Qa rlshorst ed 36., 17., 24. April, Ge LR 


Frankfurt a 


3 j 7. Ji 
5. Juni, s, 28. Juli 
38, d „September 
; 37. Mai 


11104 Junt 

- 165 17, Juni 
Hamburg-Horn (Sommer SCH 2i., 83., 94. Juni 
Hannover (Sommer-Mesting) - Ko Jah, 3, Ju 
Breslau... 14, 15. Juli 
Königsber i, d. August 
Berlin- Hopp: ei y 95. Juli 
Neuss... s "Tall, 4., B. August 
Doberan ad, 80., 31. Juli 
Travemünde 229, d. August. 
Gotha 11,13; August 


D 87, 20., 81. An 
Gartshorer ele 
Berlin-Hop be garten (Sept-ateok y: 
Qarlshorst 
FECHA m 
EDT 


t, 1, Beptember 


Meet) ad. Sei, 3, 7. 


SE Mecting) . 
ITALIEN, 


u T. October 
514, 15. October 


Loud Sd De 


Rom .. 
Palermo 


Neapel 3 A Aprl 
Floreng |... A, 12. Mai 
Mailand ı,... oC) October 
Turin. 3, 6, 9. Juni 
Padua 12,16. Juni. 
Livorno 1. September 
Erba Dn "8." 9; Beplonber 
Bupti, 1/10, September 
Varese, ı ember, 6, October 
E ERA E EEE N R À 


FRANKREICH, 
te Me, 7. 


Paris 
Antenli (Frühjahra-Mooting, 
E titt E 


Colombes B 

Baint-Ouen 

Auteuil (Bommer-Meet.): 2., 5.,7., do, is, 30., 395, Dec T. Jui 

Auteuil (Herbet-Meeling): ` 91. October, 1, 3. Za 10, D 
21., 94., 38. November, 1., 5., 8., a 15. December 


R EE 
? 11. April 


TE TA A 7, 9. Juli 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


OSTERREICH-UNGARN. 
(Der Schlusstermin tat, wo nicht andera bostimot, um 10 Uhr Nachts.) 
MARZ, 


"Trial. Biakea. 4.000 E., kl. Reng Re. 
Hazuf-Pr. 17.000 K. 


31, Wien: 
i; Budapest: Voreinigier KO 
« 10.000 

XL Keng, 
Baron Bla ankho: Momoria): 
. “ S nennen, 


De E IPSIS enu Ohr Abend — 
Gr, Alnger Bl eh. 11.900 K., kl. Raug.-Brkl., 8 Uhr Abends. 
APRIL, 


Y Budapest: Be MepbarePr. 40 000 E., 


f Eraka 


1. prem 
— Frühjahr: 3400 E 
E 


eist Reng Sekt 


SE 
Hürdenr. 1500 K. — Vorkaufa-St.-ch, 
, — Kerenzturer Bt-ch. 200 Eu zu 


ch, 
M00 K, — Verkaufsr. 100 
nennen, 8 Uhr Abends. 


DEUTSCHLAND. 
è. Hamburg i Gr. Pr. 3807, 80,000 Mk., 
awalte Rinsehr-Gob. arid. 
Num me mag > 


D Hoppegertener Hop, 
[um Mk, zu nennen 


Gr. Pr. 1896. 6000 Mk., zunennen 


ppepert 
pde 
3000 Mi, Ann, ark, 

9. Rogenaburg: 


AUCTIONEN, 


ElePhorenhof bei Pressburg . 
Budapest (Tattersall) 
Eroudenan (Auction Graf Fin. Stier) 1i 
Napagedl . s 

Kisbér. 


 Vebersiedlungen 


mittelst tapezirter Patent-Mobelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 


Hausner & Co. 
nur I Helferstorferstrasse Nr. 17. 


SPEGIALITAT: 
Doppelwagen bis 8'; Meter Lange, 


NENNUNGEN, 


Hamburg-Gr.-Borstel, Sommer-M. 1896. 


GR.PR.V.HAMBURG. 100.000 Mk. 2000 M, 115 U. 

A. Abeille's DH dbr. H. Callirirate v. Cambyse— Citronelle, 

P. Aumonts 4j. F.-St, Lumineuse v Fra Diavolo—Téné- 
breuse und br. H. Little Monarque v. Monsrque— 
Mlle. de Senlis. 

C. Blanc's 8j. F.-H. Zeviatkan v. Stuart—Clemenline. 

A. Baltazzi's Sj. br, H. Fotalıst v. Zsupan— Fantasie 
und Bj. F-H. Subaltern v. Zsupan— Saba. 

E. v. Blaskovits’ 8j. F-H. Dandar v. Waisenknabe— 
Thorgunna und dj. F.-St, T4jidgyongye v Gunnersbury 
— Budagyóngye. 

Balduin's 3j. Pat. 
an Silver. 

Ball’s 4j. F.-H. Moulat v. Bay Archer—Mytilöne, 

Gf. E. Batthyaurt Bj. br. H. Ganache v. Galopin— 
Red Hot 

Gf, Bernstorff-Gyldensieen’s 4j. br, St. Gasalla v, Saint 
Galien—Girofla und 3j. F.-St. Gondola v. Saint Gatien 
—Girofla. 

G v. Bleichrüder's Jj br. H, Navarrin v. Bruce—Ninetta. 
und Bj. PR. Sans Peur v. Trachenberg—Stella. 

Hptw. v, Blottnitz' bj, br. H, Sperber v, Kisber— Vitarba, 
Jj. br. H. Goldregen v. Amphion—Plule d'Or und 3j. 
F.-St. Annet v. Chamsnt—Little Sister, 

R. Cordes! 4j, dbr. H, Saint Lawrence v. Saint Gatien— 
Bonnie Lawn und dj. br. H. Katahdin v. Fulmen— 
Felucca. 

A, Drehers 3, br. H. Gugerl v. Kisbér acsese—Gay 
Lady, Di. br. H, Musst v. Metallıst—Miss Rollo und 
8j. Est, Zofe v. Pancske—Zomänce, 

Maj. Faddy's 4j. br H Game and Set v, Trachenberg— 
Queen Gladys, 8j. F-H. Aürstenstein v. Chamant— 
Djelma und dj F.St. Ewa v Chamant—Santa Maria. 

Frei, E, v, Falkenhausen's 4j, F-H. Zmuis v, Fulmen 
— Comtesse Caroline, 3j. F.-H. Herligendamm v. Aspirant 
—Clinkumbell und 3j br. St, Koryphae (Ir. Komodiantn) 
v. Basnas— Künstlerin. 

Fürst Fürstenberg's 4j. F.-H. Zrolani v. Fulmen — Luciana, 
dj. br, H Aoberi v Fulmen— Ceinture Dorée, 3j. br. H. 
Erslump v. Crafton—Escapade, 8j. F.-H. Jmposant 
v. Weltmenn—Formidable, 3j F.-H. Kassen-Revisor 
v. Kisber—Kentish Rose, 3j. F.-H. Komet v. Fulmen 
—Spangle, 3j br. H. Schwarswald v, Chamant—Rapina, 
Bj F-St. Donauguelle v. Zsupàn— Hedwig und Bj. hr. St. 
Fiugschrift v. Axcadian—Renata, 

Freih. E, v, Fürstenberg's Dj. F.-H Heroid Z. v. Fulmen 
—Spangle und 4j. br. H. Zwinger v. Trachenberg— 
Mezza Luna. 

de Gheest's 4j. 
— 

Maj. v. Gosslers Bj. br. H, Kurudalta v. Fulmen— Lotus 
und Sj. br. St. Gayska v. Saint Gatien Bonnie Lawn. 

Graditz 4j. F-H. Almenrausch v. Chamant— Autonomy 
und 4j. E-H. Hindostan v. Saint Gatien od. Weitmann 
— Hamaáryade- 

Gf. A. Hadik-Barkóczy's 4j, F.-H. Toreador v. Waisen- 
kuabe--Thorgunna, 

R Haniel's dj. br. St. Guzla v. Palais Royal —Gazna und 
4j. F.-St. Saperlipopette II. v. Le Destrier—Sapristi. 
J. v Harkany's 4j. br. H. Arlington v. Balvany—Cabale. 
H. Hasperg juns 4j. be, St. Zardy v. Soukaras—La Gaule. 
Gf. L. Henckel's Jj, br. H. Criterion v. Albion—Chry- 
noptera und 3j. br. H. Sa? Chati v. Chalili— Scotch 

Melody. 

W. Hiestrich's 3j. br. St, Kassandra v. Fulmen—Millicent, 
v. Wisdom. 

Fürst Hohenlohes 3j. F-H, Uberto v. Wellmarn— 
Violetta und 3j br. St, Urcella v, Ayrshire Gazelle 

Horn's 4j E.-H. Pierlander v. Kisbér— Village Queen. 

Wall. Jobnstone's 3j. F-H. Amyelas v, Amphion— Wed- 
lock, 8j. br. H. Bothwell v. Galopin—Scotch Agnes 
und 3j. br. H. Canobie Lea v. Torpedo (v. Hermit) 
—Bride of Netherby, 

Gf. G. de juignes 3j. F-H. Daphnis v. Yellow—La 
Dame Blanche, dj br. H. Clairvoyant v. Vignemale— 
Claivoyante und 8j. br. H. Dielateur v Peregrine— 
Doree, 

C v. Lang-Puchhofs 4j. br. St, Gloire de Dijon v, Ga- 
lopin— Rose Garden und 8j. T.-H. Aristides v Abonnent 
—Gaminc, 

A, v Lederer's 3j. br H, Gral v. Passtor—Gaydene 
und Jj. br. H, Zapor v, Waisenknabe—Zuleunit, 

Dr, Lemcke's 9j, br H Owerhuse v. Bandit—Grayling, 

H. ps 6). br, H. Realist v. Kisbér--Relic und 4], 


Golconda v. Lowland Chief— Gold 


dbr H. Merän v. Vignemale—Mignon- 


T.H prol v. Kibor- Nachtigall, 
Marghilon qot Milan v. Melton gien, 
Get Marinhall's H. Niznuts v. Paneale—Nicht 


Ehre dv Fancake- Nicht velles 
bj, dbr, H, Benhterton v. Chillington. 


—Black Stocking, 

V. Mara 4j. br. H, Armbruster v. Recorder od. Good 
Hope—Archeress, Hj br. H. Dahlmann v, Aspirant— 
Dahlia und 3j. br. H. Rondinelli v Dalberg—Rosahe. 

A. Menier's A. PH. Bombon v. Richelieu— Bavarde nnd 
4j. br. H. Maugiron v Le Sancy— Melioe. 

GL, Fr. Metternich's Hj. br. H, Grössenwahn v. Chamant 
—Gretchen I, 

Freih. v Münchhausen’s 4j. F,-St. Ordnung v. Bend Or 
—Lizzie Agnes. 

Naumesco-Mitea’s Bj. F-H. Campo Formio. 

Col. North's D. br. H. Clwyd v. Besuclerc—Strath- 
brock und 3j F.-H, Prince Barcaldine v. Barcaldme— 
St. Olave. 

Olufs Bj. br, H. Alconbury v. Parador—Wheaisheaf, 

Freih Ed. v. Oppenheim's 4j. F.-H, Merowinger v. Chari- 
"bert—María. 

| A. v, Pechy's Bj, F.-H. Briyanı v. Galaor—Bravade und 

3. F-H. Genileman v. Gunnersbury—Spinmng Jenny. 

G. v. Rohonczy's 4j, F-H, Kesdet v, St, Honorat—Bead- 
roll, 8j. dbr, H. Most vagy soha v. Talpra Magyar— 
Madame Angot und 3j. F-H. Zolytatas v. Pancake— 
Pleasaunce. 


3) Das Alter fsi mil dem Jahre 1886 gerechnet. 


Leop. v. Rothschild'a 4j. br. H. Altar v. Brag—Rose 
und 3j. br. H, Gulistan v. Brag— Guinevra, 

Bar, Schickler's 4j. br. H. Ze Hadji v Le Sancy od. Per- 
plexe—Grecian Bride und 8j. Sch.-H. Ze Dante v. Le 
Sancy—Leap Year. 

Freib. v. Schroder's 5j. br. H. Pharos v Prism—Pinta, 

St. v, Sonnenberg s 3j. dbr. St. Amethyste v, Vignemale— 
Cybèle, 

Bar. G. Springer's 3j. br. H. Vignola v, Vinea — Helene. 

N. v. Szemeres 4j. dbr. H. Altoli v. Ercildoune—Mas- 
cotte II. 

E. Veil-Picard's 3j. br. H. Ze Léthé v, Stuart—Isménie, 8j. 
br. H. Melun v. Clairon—Muscade, 8j, br. H. /ndoustam 
v. Krakatoa—Indiana und 3j. F,-St. La Tsarins v. Le 
Destrier—La. Souvéraine. 

C. Wackerow's 8j. F-H, Célestin v. Zsupan— Celia, 

R. Wahrmann's 8j. schw. H. Barrister v. Barcaldine— 
Ruvissante, 3). F.-H. Parbieu v. Pásztor— Bel Esperanza, 
Bj. F-H Trivial v. Telumph— Vinaigrette, 8j. schwbr, H. 
Voltigeur v. Galaor— Voltige und 3j. br, St. Mrs. Langtry 
v, Kisber oricrt Lady Anglesey. 

Prz. v, Wales’ 3j br. H, Persimmon v, St. Simon Per- 
dita II. und dj. br, Sc Thais v. St, Serf—Poetry, 

H. Wencke's 61. br. H, Aferry Windsor v. Merry Hampton— 
Cream Tart und Bj. br H. My Boy v, Fernandez— 
Miss Betram. 

Gf. D, Wenekheims 3j. 
Ceres II. 

Mr. C. Wood’s 8j. E-St. Pasiphde v. Passtor—Fea und 
D. F.-St. Noisette v, Juggler—Hazledell. 


br. H. Claron v. Küzdo— 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1896. 


MILLENNIUMS-PREIS, 100,000 K. und ein 
Ehrenpreis im Werthe von 5000 K.; hievon 85000 K, 
und der Ehrenpreis dem Sieger, 10.000 K. dem Zweiten, 
5000 K. dem Dritten. Das vierte Pferd rettet seinen Ein- 
satz, Fur 3j. und alt. continentale Pferde mit Ausschluss 
Ti franzüsischen, Dist. 1800 M, Gewicht: 3j. bl'J, Kg. 

61%, Kg., bj. und Aelt, 681/4 Kg. Stuten und Wallachen 
sh Kg. weniger Sieger eines Rennens im Jahre 1896 
im Werthe von 90.000 K. 2' Kg mehr, Sieger cines 
Altersgewichtsrennens in einem anderen Jahre im Werthe 
von 20.00 K. Di Kg. mehr, im Werthe von 30.000 K. 
21, Kg. mehr, im Werthe von 60.000 K. 4 Kg. mehr; 
Sieger im Oesterreichischen Derby, Stephans-Preis oder 
Austria-Preis 5 Kg. mehr. Einem Pferde, welches noch 
kein Altersgewichtsrennen im Werthe von 10.000 K. 
gewonnen, wenn e 3). 1'j, Kg, wenn 4j. oder alt, 91, Kg. 
erlaubt; emem Pferde, welches noch kein Renuen (Ver- 
kaulsrennen ausgenommen) im Werthe von 5000 K. ge- 
wonnen, wenn Bj. 8!j, Kg., wenn 4j. oder alt. 5 Kg. erl 
Einschreibegebühr fur jedes genannte Pferd, wenn es bei 
der Nennung 2j. 150 K., wenn es Jj. oder alt, 250 K. 
weiter 350 K. fur die am 1. September 1895 Stehen- 
gebliebenen, weitere 300 K. fur die am I5. December 1895 
Stebengebliebenen und noch weitere 300 K. für die 
am 1. April 1896 Stehengebliebenen. Nennungsschluss 
1, Mai 1845. 


RESULTATE. 

Lincoln, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Montag den 95, Marz, 
BATIHYANY ST. Hep. 500 sovs. 1000 M. 

Leop. v. Rothscbild's 3j. br. St. Grig v. Craíton—Marie 

Lassie, 7 St. B Pr. (Hayhoe) . . - T. Lostes 1 
J. Ryan's 3j. br. H. Chasseur, 7 St. 13 PL W. Pratt 2 
Sir] Bl Maple's 8j. PH. Estar, 1 St. 6 Pf. O. Madden 3 
Arth, Tames" Ki MecCrankie, B St, QPF. . , Brown 4 
R. Lebaudy's Dj. Pet of the uno. 8 St. 5 Pf. S. Lostes 5 


L. Brassey's Bj. Pardalo, B St, , . - . . Bradford 6 
W. R. Marsball's A. S 8 St. 5 PL. . White O 
Sir S. Scolt's Dj. St. Reine, B St, 5 PL... M. ‘Cannon U 
Vyner's 9j. Fabia, B St. 9 Pf, . , , » Fagan H 
Bankes’ Dj. Sally Brass IL, 8 St. 8 "PL... Calder 0 
Aldworth's dj. Compton Miss, 7 St, 10 Pf. H, Huxtable 0 


T, Jeun gl Bj Sauter, T St, D Pf, . . J. Woodburn O 
Lord Londonderry [I Besom, € St, 4Pf.. H, Toon O 
Wall. Johnstone's Bj. Amy Roberts, 7 St. 9 Pf. Allsopp O 
Wott: 9:9 Pet of tha Fancy, 6 Chasseur, 100 : 18 
Amy Roberts wod Gongen, 10 Grig, Sally Brass II, 
Mebrankse und St, Reine, 100: B die Anderen. Im Hand- 
galopp mit drei Viertellangen gewonnen; schlechter 
Dritter, Werth: 400 Pfd, St. 


Zweiter Tag. Dienstag den 26. Marz, 


LINCOLNSHIRE HCP, 1000 sova. 1600 M, 
C, Duncan's 6j, PH. Zuch? v, Prism, Mutt, v. Spe- 
culum- Nydia, 7 St. 12 Pf, (Viney) . , - G. Brown 1 
Col. North's 6j. br. H, Er Diablo, 8 St, BEL M. Cannon 2 
Bar. Rothschild's a. schw. H. 4mandier, 8 St. 3 Pf. 
T. Loates 3 
L. Niguets 4j. F-H, Sancho Pansa, T. St. F, Allsopp 4 
W. PAnsow's Sj. br. H. Zottiz's Dude, 6 St. 10 Pf. 
Fawdon fi 
W.T. Shorpe's4j. F.-H. Undecided, 6 St. 18 Pf. H. Toon 8 
Sir Maples 8j. F.-H. The Owl, 6 St. Pf. H, Chaloner 7 
A. Cohen's A br. H. Missal 6 St, 18 Pf. S, Chandley 8 
R. Lebaudy's 6j. F.-H. Acrobat, T St. 12 Pf. S. Loates 9 
C. S. Newion's 4j. br. H Dumbarton, 9 St. . 
Jersey's a. br. H, Carrick, 8 St 9 Pf. . . A. White 0 
D. Hollís 4j. br. H. Xury, 7 St, 18 Pf. . . W. Platt 0 
Col, Heyward's 4j. F.-St. Marnowa, 1 St. 2 Pf. E. Cawte 0 
A, H. Hudson's bj, br. H Ear? of Annandale, 6 St. 11 Pf. 


J. Watts 0 


Gould 0 

W. Jobnstone's bj. FW. Sum Giovanni, 6 St. 8 Pf. 
K. Cannon 0 
Wett: B Æ! Diablo, 9 Amandier, The Owl und 


Dumbarton, 10 Missat, 100:8 Euclid, IW 7 Lotties 
Dude, Undecided und Sancho Pansa, 100; 6 Carrick, 20 
San Giovanni, 25 Earl of Annandale, 33 Acrobat und 
ern, 50 Marnoma. Platz (l, 2, 3): 7:4 E! Diablo, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


31. MARZ 1895] E 
2 TAS ] barton und Missal, GEORGE BARRETT hat bereits England verlassen 
9d mandie, Di2 The Ce DUPI Lotes Dude, | und tri hente Nachmiltags in Wien ein, um sich weiter TRABEN. 
4 Undecided uad San Giovanni, 5 Carrick, 6 Earl of | oach Totis zu begeben, wo er seinen Dienst im Szemere- = 
Annandale, B Acrobat, 10 Kurs, 100 : 8 Marnowia. Sicher scheu Stalle anzutreten hat, E TERMINE, 
mit drei Viertellangen gewonnen; derselbe Abstand zwi. " TRAINER EMERICH BALOGH, welcher in er 
schen dem Zweiten und Dritten. Werth: 1415 Pid, St, | früheren Jahren in Oesterreich-Ungarn in verschiedenen | ... a p j 
Stallen thatig war, ist am Mittwoch iu Berlin gestorben. | Wien ne) nenne EAD ys Van 
3 ^ T Der Verblichene, em geborener Ungar, war zuletzt Trainer | Salzburg. . . 5.2222. 2. 196. Mal, 15. Boptembei 
Auteuil, Frubjahrs-Meeting 1895 des Ritkualslan EE ES Paus 7.3. I2, 16. Juni 
Zwölfter Tag. Donnerstag den 21. Marz. FRANK PACHE, der Sobn des Oberweidener | Wien (Sommer-Mesting) ` 7104 30., 38., 380., 39., 80, Joni 
: j LG Tisch-Noustadt i. Junt, 6. September 
PRIX MUETTE, St.ch. Hep. 10.000 Fres. 3700 M | Trainers J. Spider, liegt in seinem elterlichen Hause 11, 15 $5 11, 15, T8 Ang. 


Gf. R. Bouille's a. br. H. Darling v Bay Archer—Des- 


demone, 64], Kg. (Lavis) . >» - ‚A, Clay 1 
Holtzer's 6j. br. H. Cadiz, Kg... - : - J. Clay 2 
Dess. dj. br H. Bayan, RE... Newby 8 
G. Ledat's bj. F-H. Staoueli, 61!, Kg. - , . . Boon 0 
Dess, 4j. F-St. Victoria /L, 60 Kg. . — - . Roberts 9 
"Roche's 0j, F-H. Mahmed ben Gana, 60], Kg. Taylor O 


P, Derville's 6j. br. St. Cete, 65 Kg. Ronan 0 
E. Bloch's bj. T.-St. Souplesse, 60 Kg. . Hutchins 0 
bj. br. St, Tornon, 66 Kg. Alb. Johnson O 
69:10. Platz: 19:10, 29:10 und 41:10. 
5 Staoueli, 6 Bayan, Toinom und 


lange gewonnen; tinc Halslange zwischen dem Zweiten 
und Dritten. few fiel, Werth 11.1961, 18521/,, 6761], Fres. 


Maisons-Laffitte 1895. 
Freitag den 22. Marz. 
PRIX LYON-CHERI, 5000 Fres. 3j. 9000 M 
M. de Gheesi's dbr. H. Merlin v, Vignemale—Mignon- 
nette, 58 Kg. (G. Cunnington) - . Bridgeland 1 
E. Rolfe's F-H. Omnium IF, 0 Kg. - Rolfe 9 
H. Ridgway’s F.-H. Ariozirte, 66 Kg. . Bowen 8 
Ralfe's br. St. Zeuilie de Laurier, Ms Kg. T. Watkins 0 
Cam, Blanc's P St, Za Renommée, 641], Kg. , . Dodd 0 
Tot: 29:10. Platz: 15:10 und 14:10. Wett.: Pari 
Omnium II, 1:4 Merlin, 100:15 Arioviste, 90 Za Re- 
nommee, 100 Feuille de Laurier, Sicher mit zwei Langen 
gewonnen; zehn Langen zurück der Dritte. Werth. 18.600, 
2500, 1000 Fres. 


Bois de Boulogne, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 24. März. 

PRIX DES SABLONS. 15.000 Fres. 4j 2000 M. 

Ach. Fould’s br. H Monsieur Gabriel v. Grand Master— 

Lolle, 60 Kg. (T, Cünningtor) . . . . . Bridgeland 1 

Bar. Schickler's br. H. Rawod, 60 Kg. . . . French 9 

de la Charme’s br. H. Farauche, 60 Kg. E, Watkins 8 


Edm. Blanc E.-H, Gouvernail, 60 Kg. Parlen 0 
H. Say's dbr. H. Jie Boy, 60 Kg. — . . . E. Jones Q 
E. Veil-Picard's F.-H. Melchior, 60 Kg. . . Boon 0 


Tot : 45:10, Platz: 18:10 und 14:10. Wett : 5:4 
Ravsoh, 11:4 Monsieur Gabriel, T Gouvernail, 9 Idle 
Boy, 10 Ferouche, 16 Melchior. Leicht mit vier Laugen 
gewonnen; zwei Langen zurück der Dritte. Werth: 15.000, 
1300 Fros. 

PRIX FONTAINEBLEAU. 15.000 Fres. 8j. 2200 M. 
Vie. d’Harcourt's br, St. |SaZambo v. Xaintrailles—Su- 

blimes, 521, Kg. (J. Cunninpton) , . . Bridgeland 1 


M. de Gheest's br. H. Suffren, 56 Kg.. . . . French 2 
H. Say’s br. H. Mahogany, 56 Kg, . . . .E. Jones 3 
H. Delamarre's br. St. Chidonie, DÀ Kg. A. Childs O 


E. Veil-Picard's br. H, Saint Benoist, 56 Kg. Barlen O 

Tot: 19:10. Platz: 15.10 und 34:10. Wett.: 
5:4 auf Salambo, 5 Clidonie, 6 Sufren, 8 Mahogany, 
12 Saint Benoist, Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; 
eine halbe Lange zwischen dem Zweiten und Dritten, 
"Werth: 15.000, 1000 Frcs. 


PFERDE IN TRAINING, 
PRIVAT-TRAINIRANSTALT IN TOTIS. 
Trainer: T, Harraway. 

Anton Dreher! 


Dornbusth, 6j. F-H v. Vedererno—Dolly Dinkey. 
Geliebi, A), br. H. v. Sironzian—Getroffen. 
Bremse, j. F -St. v. Casper—Brombeere, 

Manon, 4j, F-St. v. Morgan—Petroleuse, 


Eugen Dreher's: 
Magst, 4j. br. H. v, Verneuil--Miss Rollo. 


PUBLIC-TRAINIRANSTALT IN DEUTSCH- 
WAGRAM. 


Trainer: R. Fletcher. 
Lt Bar. Victor Erlanger'st 
Strafutente, 4. F.-W, v, Stronzian —Wild Duck. 
Gf. Zdenko Kinsly's: 
Granat, H. v. Granat--Lady Shrewsbury (Hbit.) 
Coeur d'or, bj. br. H. v, Vernenil—Créve Coeur. 
Danubia, Àj, br. St. v. Czimer ad, Milon- Dubia Causa. 
C R. v, Korytowsk 
Roy, a schwbr. W. v, Rhidorroch—La Marchesa. 
Borneo, bj. hr. H. v. Vederemo— Borealis, 
Flovidor, 4j. br. H. v. Arcadian— Fantasie, 
Lt, Franz Weigel': 
Nador IL, 6j, dbr. H. v. Albion— Neudau, 
R. Fletcher's: 
Bilincs, 6j. F.-St. v. Ruperra— Bilanz. 


NOTIZEN. 
DAS »TURFBUCH 1895s von Victor Silberer ist 


erschossen 

DER RENNBAHNAUFSEHER in der Freudenau, 
Her Prinz, begeht am 1. April sein fünfandzwanzig- 
Jehriges Dienstjubilaum. 


schwer krank darnieder. Eiu heftiger Influenza-Anfall hat 
den kraftigen jungen Reiter aufs Krankenlager geworfen. 
Hoffentlich wird er bis zum Beginn der Rennsalson wieder 
bergestellt sein. 

HEUTE ist ein überaus wichtiger Nennungstermin. 
Es baben die Reugelderklarongen fur die Trial-Stakes, 
das Nemzeti, die Oaks, die Graf Julius Kärolyi-Memorial- 
Stakes und den St. Ladislaus-Preis zu erfolgen und sind 
die Nennungen für den Rakoser Preis m Alag 189b 
sowie für die Baron Bela Wenckheim -Memorial - Stakes 
und den St. Stephans-Preis 1800 abzugeben. Weiters 
müssen für das Deutsche Derby, für das Henckel-Rennen, 
für den Grossen Preis von Berlin und fur das Renard- 
Rennen die letzten Einsatze geleistet werden. Morgen sind 
die letzten Reugelderklarımgen für den St, Stephans-Preis 
und das Krakauer Derby sowie die Nennungen für eine 
Anzahl Alager Rennen abzugeben, 


DAS »TURFBUCH 1895« von Victor Silberer Ist 
soeben erschienen. Dasselbe weist gegen das Vorjahr 
wieder bedeutende Erweiterungen auf und hat nunmehr 
einen so reichhaltigen Inhalt, dass selbst der mnspruchs- 
vollste Abnehmer desselben zufriedengestellt werden muss. 
Das für jeden Turffreund ansserst wichtige und ument« 
behrliche Buch enthalt die vollstandigen Ergebnisse und 
die Statistik der gesammten in Oesterreich-Ungarn 1894 
gelaufeneu Rennen, eine Reihe von Sıegerlisten der 
Classischen Rennen im In- und Auslande, ferner die Aus- 
schreibungen für alle Rennen der Monarchie sowie die 
für 1895 und 1896 geschlossenen Nennungen. Neu anf- 
genommen wurden heuer die Siegerlisten des Freien Hand- 
icaps, des 10.000 A.-Staatspreises zu Wien, des Alaper 
Preises, Directoriumpreises zu Krakau, des Austria-Preises, 
des Grossen Hansa-Preises zu Hamburg und des Prix du 
Conseil Municipal zu Paris, Preis 5 f. — 9 Mk 


REITEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Budapent . 
Wian (Pr 


Zur Photographie für Amateure, i 


"Anerkannt vorzägliche photographisohe Salon- und 
Reise-Apparate, neue nnüberiroffene Moment-Hand- 
Apparato, wie alle photographisehen Bedarfanrtikal 
bei A. Moll, k. u. X. Hoflioferant, Wien, Tuchlauben 9, 

icht gratis. Auf Wunsch grosso illustrirte Prelsllato. 


carr. der Re 


Fuhrike-Nlederluse von 
Pferdedeeken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopba- und Salon-Teppichen 


Ferdinand Astl, fin, Ji, Hfnillgam t 
taten el reg gute vol ene 


ANTON DULCZ, K k Hofiener und Sattler 


Budapest, Egyetem-uteza 2, 


Bank- und Wechslerhaus 
L. Riedling & Ca. Wien, D. Favoritenstrasse 27 


balt slch zur soliden Ausführung von Horkennftragem bestena 
em 


p 
Telephon: 8542. "T'elegramm- Adresse : Riedlingbank. 


Acht Boxes 


sind in der Krieau über das Frühjahrs-Meeting 
bei Mr. Jahn Reeves zu vermiethen 


Als Stallmeister 


sucht ein Mann, welcher 12 Jahre in eimem ertherzeglichen, 
4 Jahre in einem graflichen Hause als Kutscher bedienatet 
wär, gegenwartig als erster Kutscher in einem furstlichen 
Hause in Stellung ist, einen Posten im In- oder Auslande, 

"Wien, TI Hohlweggasse 13, Thür 86 


HOTEL GARNI WIESER 


I. BEZIRK, NEUBADGASSE NR. 4 


mn Kg ge 


empfiehlt MONATS- und TAGESZIMMER 
zu mässigen Preisen, 


Pferde -Verkauf 


26 vier- und fünfjährige hochedelgezogene 


=== Halbhlutpferde 


zugeritten, 164—173 Cm, hoch, stehen zum 

Verkaufe im Graflich Stubenberg'schen 

Gestüte SZEKELYHID, Biharer Co- 
mitat, Ungarn. 


Alexander Pehartz, Hofrichter. 


Baden. T., 11. 
Bt, Pölten s.. Geet 1., 6. Reptember 
TID Si e 10., 18, 15. September 
Triest (Herbst-Moeting) 15., 99. Soptombor 


STEEN 36. 30. September, 3. 80 10, 19 Osinber 
DEUTSCHLAND, 
Hamburg-Mühlenkamp 15., 16. April, T. 8., 14., 15. Juli 
Berlin- Westend (Frühjahrs-Meeting): 23., 26., 29. A] 
München (Frühjahrs-Meeting) * . . . 
eriin Westend (Sommer Moeting): 


Berlin-Westend (September-Meeting): . 2., £., 6., 9. Bep! 
Berlin-Westend (October-Meeting) . .17., 21., 24., 28. October 


Modena ... 
Malland ; ; 
Eiarons . 
Faenza... . s. 


31., 28. April 
22. September 
n. $9. 96. Mal, 2. Juni 
“22 Ba 18. 16, Juni 


FRANKREICH. 
Nenilly-Levallois: 1, 32, 97. April, L, 11., 22. Mal, 20. Juni, 
35, 39. August, 4. 11, 18. September, 2. October, d 16, 39., 
30, November 

Bn Tn 9, April 


Nizza. 


DÄNEMARK, 
Charlottenlund: 10. 12, 15., 19, 23. Mai, 16, 19, 2), 20, 
30. Juni, 21, 24., 28., 31. Juli, å., 334, 29. August, 1., Än B. Sept, 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 
OSTERREICH-UNGARN. 


31. Wien: Hop. für Dreij. 1905, zu nonnen, — Zuchllahren 
mr Drelj. und Derby 1895, letzte Dinatzzahlung, 


PROGRAMME. 


"Wien, Oster-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 31. Marz. 2 Uhr. 
1. ERÓFFNUNGSFAHREN. 2000 K. 2800 M. 
2 


Siella. . . .. .9800 M. Maid of Dundee . 2825 M. 
Krasawischik '. | 2800 » Linnet .... 2850 » 
ege, . 2B00 s Calva- . nanu a 2850 » 
Dit . , . . .2800 » Petersburg . . . 2875 » 
Lodmil., 282b » ^ Conte Verde. . . 2875 » 
Molle C. . . . ‚2825 » Rutledge 2875 = 
S.B.S... 885» Tandem. ., . . 9X0 = 
Susie D. , . . -2825 » Molly W.. . . . 2900 = 

U. JUGEND-PREIS. 8000 K. 3j. 2200 M. 
Barischofsky . . . 2900 M. Muszka . . . 2200 M. 
Manfredo 2200 » Goldonkel . 2200 » 
Hilda P. 2200 » Intendant . 2900 = 
Anni .. , . .2200»  Kaplanhof 9200 » 
Arabella Yl. . .9900 » — Sumperer 2200 > 
Young Benefici .2200 » ` Voslauer I, 2200 a 
Joska . < < 9300 » 

II. ANDAL-PREIS. 2500 K. 2800 M. 
Correcticus . . . 2800 M. Isono `, ee 2815 M. 
Liebling 9800» Patron ....- 2875 a 
Goldarbeiter . , . 9895 a Lady Amber 2900 > 
Cozette . 2850 » TATEM ES 9995 » 
Arrow oa a 2850 » Pancoast 9915 » 

TV. MARZ-R. 9400 K. 2800 M. 

Buriwy. . . . .9800 M. Tandem, . . . . 2850 M. 
Gratsch . .9800 » Choice . . . , . 2850 » 
ET qe D Molly W., 2850 u 
Morak |... D Arline 2... BÉID 2 
Bonnie M. George » — Landmark Maid . 2875 » 
Ee E » Tilly Brown, . . 29): 
Atlasoy . » Bellwether . , 2900 » 
Beltaie 3 ` 

V, INLANDER-FORDER -R. 2000 K. 2300 M. 
Gyoro . . . . . 2100 M. ës... 2100 M 
Spahi. .. . 9100» ; 9900 » 
Guall v. Blasewitz 2100 » Janos. . 2.1.2250 » 
Barischofsky , . . 2100 » Greti , 2250 » 
Joska. .. . . .2100 » 

VI BEGRUSSUNGS-R. 1800 K 9500 M. 
Dogonaj .2600M. Dragon . , , . . 2500 M. 
Bytschok . 2500 » Piotoschok `. . , 2500 » 
Adria .,...95003» "Tabuntschik , , . 2500 » 
Krasawitza 2500 » — Stsehastlhvajs `, 2500 » 
Gourko TI. , 2800 » Krotkaya , . 9500» 
Dore .....250* Ach... . 2020 > 
Stola. . . . . 95000» ` Legeh . -2520 » 
Gogol . . . . . 2500 > Revisor . , . . „2540 s 
Wetscheria Petersburg . 2600 » 


Kosmatschicha . . 2 
VIL WIEDERSEHEN-R. 2500 K. 2500 M. 


Prinz IL... .9500M. Wenzel... . . 2540 M. 
Leopoldina 9500»  Ouda ....- 2560 » 
Nineteen , . , .9500 » Mein Leopold . . 2560 a 
Neusiedl 9800 » — Coztte . . . . - 2640 a 
Liebling 500 » Patron .. . 2660 » 
Pristny IL . . . 9640 » Istit 2 sv. 2100 » 
Poljy M, .... 2540 » 


Canadian Uu Whisky 


ADOLF HAGENAUER'S 


Depot echt englischer Delicatessen 
Wien, I. Tuchlauben 4. 
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NENNUNGEN. 
Wien, Oster-Meeting 1895. 

Zweiter Tag. Donnerstag den 4 April. 

1. VERGLEICHSRENNEN. 2500 K, 9800 M 11U. 

Correcticus, Adria, Isonzo, Pancoast, Lady Amber, 
Conette, Istria, Arrow, Goldarbeiter, Patron ged Liebling. 

IL SPORTPREIS 2400 K 2800 M. 19 U. 

Bytschoh, Burliwy, Gratsch Linnet, Petersburg, 
Stella, Conte. Verde, Wolakita, Ludmill, Mollie C, Kra- 
sawtschih, Revisor, S, B, S, Dandy, Rutledge, Susie Dy 
Maid of Dundee und Calvo, 

HI INL-HCP Forderungsr 1800 X, 2200M BU. 

Gyaso, Pepi K, János, Gustl won Blasewits, Greti, 
Joska, "Hilda P, uad. Kaplanhof. 

IV. GESELLSCHAFTSPR, 3500 X 3200 M. 12 U. 

Tilly Brown, Gratteh, Linnat, Petersburg, Tandem, 
Choice, dirline, Molly W, Moriak, Landmark Maid, Bel- 
tair und Bellwether 

V. HEIMATSPREIS. 2000 X, 2400 M, 16 U. 

Haide Rose, Priatny II, Prina IZ, Leopoldina, 
Nineteen, Cosette, Barischofsky, Mein Leopold, Intendant, 
Neusiedl, Manfredo, Goldonkel, Liebling, Poldy M, 
Legeny und Wensel. 

VI. HANDICAP. 2000 K. 2600 M. 26 U, 

Dogonaj, Bytschok, Atlasny, Krasawitsa, Dord, 
Gogol, Welscheria, Kosmatschicha, Conte Verde, Dragon, 
Molly W., Hoch, Mollie C, Arfa, Lutsch, Pieturchob, 
Tabuntsehik, S. B. S, Dandy, Lastotschka, Susie Da 
Flossie, Krotkaya, Caluo und Laskowoy. 


Dritter Tag. Sonntag den 7. April. 


I, CONTINENTALER PR. 2400 K. 8200 M. 11 U, 

Atlasıy, Furliuy, Gratsch, Petersburg, Stella, Tan 
dem, Conte Verde, Wolskita, Ludmill, Krasamtschik und 
Moriak. 

IL APRIL-HCP. 2400 K 2500 M. 18 U. 

Correcticus, Haide Rose, Janos, Priatny ZT., Prina T, 
Pancoast, Oudja, Cosette, Pöslauer L, Barischofsky, Neu- 
wiedl, Tschepanin, Goldonkel, Goldarbeiter, Joska, Lieb- 
ling, Legeny und Wenzel, 

IIl SONNTAGS-PR. 9400 X. 2800 M. 21 U. 

Bytschok, Adria, Isonzo, Linnet, Stella, Gogol, 
Wetscheria, Dragon, Diva, Mollis C, Avfa, Lutsch, Pie- 
tuschok, Revisor, Tabuntschik, Dandy, Beltair, Maid of 
Dundee und Cato, 

IV. INL-HCP. Forderungsr. 1800 K. 2200 M. 11 U. 

Spohi, Pepy R, Jänos, Mussba, Gustl von Blase- 
wits, Barischafsky, Geh, Joska, Hilda P, Kaplanhof 
und Sürgas, 

V. FRÜHLINGS-PR. 3000 K. 9800 M. 19 U. 

Lebedka, Atlasny, Tilly Brown, Gratsch, Linnet, 
Petersburg, Tandem, Choice, Conte Verde, Arline, Molly, W., 
Moriak, Landmark Maid, Bonnie M. George, Rutledge, 
Susie D, Bellwether, Calvo und Laskomoy. 

VL HARMONIE-PR. 2400 K. 2400 M. 15 U. 

Haide Rose, Priatny IL, Nineteen, Leopoldina, Co- 
zette, Mein Leopold, Istria, Arrow, Neusiedl, Goldarheiter, 
Patron, Liebling, Corrscticus, Poldy M. und Wensel. 

VIL HANDICAP. 9000 K. 2000 M. 94 U. 

Dogonay, Bytschoh, Krasawitaa, Lady Amber, Dore, 
Gogol, Kosmatschicha, Wetscheria, Dragon, Golden Lumps, 
Molly W, Hock, Moilie C, Arfa, Lutsch, Witias, S. B. 8, 
Tabuntschik, Dandy, Lastotschka, Beltair, Flossie und 
Krotkaya. 


Vierter Tag. Sonntag den 14 April 


L VERGELTUNGSR, 9400 K. 2500 M, 17 U. 

Correcticus, Adria, Isonzo, Priatny E, Lady Amber, 
Pancoast, Nineteen, Cozeite, Mein Leopold, Tychepanin, 
Istria, Arrow, Golderbeiter, Patron, Liebling, Poldy Ai 
und Wensel. 

II. INTERNATION, HCP. 2600 K, 2800 M. 94 U, 

Lebedka, Krasawitsa, Linnet, Petersburg, Stella, 
Wetscheria, Kosmarschicha, Conte Verde, Golden Lumps, 
Dragon, Diva, Arfa, Lutsch, Revisor, S, B. S, Dandy, 
Beltair, Maid af Dundee, Flossie, Krotkaya, Calvo und 
Mollie € 

IH. HCP. F. DREIJ 9400 K. 9200 M. 13 U. 
„Young Benefici, Musa, Arabella IT, Vöslauer L, 
Sumperer, Barischafsky, Anni, Intendant, Manfredo, Gold- 
onkel, Yoska, Hilda P. und Kaplanhof. 

IV. OSTER.PREIS. 2400 K. 9800 M. 22 U, 

Burliwy, Tilly Brown, Gratsch, Linnet, Petersburg, 
Stella, Tandem, Choice, Conte Verde, Arlıne, Wolakila, 
Zudmill, Molly W, Krasawtschik, Moriak, Landmark 
Maid, Bonnie M, George, Rutledge, Susie D., Beilweiher 
und Juan Bryant, 

V. ABSCHIEDS-HCP 1000 K. 2500 M, 93 U. 

` Gyóso, Haide Rose, Young Benefici, Janos, Wensel, 

Priainy TL, Leopoldina, Qudja, Vöslauer I, Sumperer, 
Cosette, Mein Leopold, Greti, Neusiedl, Tschepanin, Isiria, 
Arrow, Goldarbeiter, Goldonkel, Joska, Ladislao, Liebling 
und Legény. 

VI. TROST-HCF. 2000 K 2500 M. 31 U. 

Bytschok, Atlasny, Gratseh, Krasawitsa, Pancoast, 
Dort, Gogol, Wetscheria, Kosmaischiche, — Lashowoy, 
Dragon, Golden Lumps, Ludmill, Molly W, Hoch, 
"Molle C., Stschastliwaja, Arfa, Lutsch, Pirtuschok, Wittas, 
Tubuntschik, Revisor, S. B, S, Dandy, Rutledge, Bellair, 
Flossie und Krotkaya, 


Š 


DAS WIENER OSTER-MEETING, 
L 


Wie im Vorjahre, so hat sich auch heuer der 
Wiener Trabrennverein mit einem Oster-Meeting 
eingestellt und eine viertagige Reunion ausge- 
schrieben, deren erste Rennen schon heute auf der 
Traberbahn hinter der Rotunde bestritten werden. 
Die grosse Popularitat, deren sich die Trabfahren 
von jeher bei der Wiener Bevolkerung erfreuen, 
sichert ihr schon im Vorhinein den intensiven Zu- 
spruch des grossen Publicums, und dass auch die 


Rennstallbesitzer mit der Veranstaltung dieses Vor- 
frühling-Meetings nicht unzufrieden sind, beweist 
zum Mindesten das Ergebniss des kürzlich statt- 
gehabten Meldeschlusses, das, wenn man den strengen 
Winter und die hiedurch bedingte Behinderung vieler 
Stalle bei der Aufnahme der Trainingsarheit beruck- 
sichtigt, ein im Ganzen recht wohl hefriedigendes 
genannt werden darf, Die Nennungen, welche die 
Leser übrigens an anderer Stelle vollzahlig finden, 
sind zwar nicht überzahlreich ausgefallen — es liefen 
für sammtliche Rennen insgesammt 438 Unter- 
schriften ein — dafür ist aber die Classe des ge- 
nannten Materiales eine ganz ausgezeichnete, denn 
die Liste der engagirten Pferde weist Namen von 
Grossen wie Tilly Brown, Beltair, Bellwether, Conte 
Verde, deine, Linnet v. s, w, auf, so dass man mit 
Fug auf interessante Rennen hoffen darf, 

Den ersten Tag Jeitet das Eröffnungsfahren ein, 
das man, zwar nicht der Hohe des Preises nach, wohl 
aber in Anbetracht der Classe der in ihm concurrenz- 
berechtigten Pferde als eine der Hauptnummern des 
"l'agesprogrammes bezeichnen kann. 

Der aussichtsvollste Bewerber in diesem Rennen 
ist der auf der Wiener Hahn nicht unbekannte Conie 
Verde des Cavaliere Volpi. Ohne Unfall muss er in 
Anbetracht seiner geringen Vorgabe die übrige Ge- 
sellschaft sicher halten. Für ihn spricht auch der 
Umstand, dass er sowie die anderen der Hand Mac 
Phee's anvertrauten Pferde die grossten Fortschritte 
in der Condition aufzuweisen haben, wahrend es so 
manchen seiner etwa in Betracht kommenden Gegner, 
wie $. B. S, Linnet, Tandem etc, noch an der 
nöthigen Fitness fehlt, Versagt der Italiener, so 
kann Petersburg das Ende für sich behalten, der 
durch die Theilnahme an verschiedenen Schlitten- 
fahren sich über den ganzen Winter in guter Con- 
dition erhielt. Ein Aussenseiter, der nicht ohne 
Chancen zum Start gehen dürfte, ist Krasamischik, 
welcher in der Arbeit einen recht guten Eindruck 
macht und von dem man nicht weiss, wie schnell 
er eigentlich ist, 

Der Jugendpreis, das Debut unserer dreijahrigen 
Inlander, wird eine ziemlich gemischte Gesellschaft 
beim Start versammeln. Das Rennen scheint ein 
gutes Ding für Manfredo zu sein. Der Hambleton- 
Sohn verfügt über eine ganz hervorragende Trab- 
sicherheit, eminentes Stehvermogen und ausgiebigen 
Speed, so dass man ihn wohl als den derzeit besten 
Vertreter seiner Altersclasse bezeichnen muss. Ausser- 
dem ist er in seiner Praparation um ein gut Theil 
weiter vorgeschritten als die meisten seiner Con- 
currenten, von welchen Pos/awer, Sumperer und Gold- 
onkel die besten sind. Namentlich Sumperer und Vos- 
lauer haben sich seit dem Vorjahre sehr zu ihrem 
Vortheile verandert. 

Im Andal-Preis scheint, nach offentlicher Form 
wenigstens, die Derbysiegerin Zady Amber nicht ge- 
tinge Aussichten auf Siegesehren zu besitzen. Sie 
befindet sich bereits in guter Rennverfassung, was 
man von ihrem Staligenossen Pancoast nicht gerade 
behaupten kann; derselbe sieht noch ziemlich schwer- 
fallig aus und wird sich derzeit wenigstens kaum 
vortheilhaft bemerkbar machen konnen. Cozeite und. 
Jeiria werden zweifelsohne auch etwas mit dem 
Ende zu thun haben. Goldardeiter ist noch nicht 
genügend gearbeitet, das Gleiche gilt von Zied- 
ling, Correcticus, Patron und Zsonzo, wahrend auf 
Arrow m Folge seiner unreinen Gangart nicht zu 
zahlen ist. 

Eine noble Gesellschaft kann das Marz Rennen 
bestreiten. Debutanten sind Gratsch, Bellair, Tandem, 
Landmark Maid und Bellwether. Mit Ausnahme des 
noch dunklen Gra/sch geht Allen, namentlich Bellair 
und Bellwether, ein vorzüglicher Ruf voraus, Doch 
dürfte der Sieger kaum unter ihnen zu suchen sein, 
da sie sammt und sonders nicht die uüthige Arbeit 
für ein scharfes Rennen verrichtet haben, wahrend 
sie andererseits auf zwei Pferde treffen, die, was 
Condition und Classe anbelangt, einen sehr hohen 
Rang einnehmen. Es sind dies Arline und Tilly 
‚Brown, welche Beide in der Arbeit ungemein be- 
stechen; die Stute des Mr. Mac Phee namentlich 
dürfte das fiteste Pferd sein, das sich gegenwartig 
auf der Wiener Traberbahn befindet; sie hat seit 
dem Vorjahre an Trabsicherheit ganz bedeutend ge- 
wonnen. Platzehren konnen Zinne/ und Moriak et- 
ringen; der Letztere ist in grosser Fofm. Burliwy, 
Bonnie M. George, Caluo, Atlasny unt Choice sind 
wohl nicht Classe genug, um Arline oder gar Tilly 
Brown gefahrlich werden zu konnen, Mally W. ist 
nicht mehr das, was sie früher war. 

Ueber das Inlander-Forderungsrennen thut man 
am besten, in aller Stille binwegzugehen. Janos oder 
Greti dürften sich den Sieg streitig machen‘, Sürgös 
kann zu Platzehren kommen. An diese Concurrenz 


schliesst sich das Begrussungsrennen, in dem der 
Stall Hauser am besten vertreten ist. Auch Peiersöurg 
ist nicht chancenlos, ebenso wie Adria, die sehr gut 
aussieht, Stella, die nicht ungünstig steht, ist nicht 
mehr dieselbe wie unter Cavaliere Rossrs Hand und 
ausserdem noch ziemlich unfit. Eine Ueberiaschung 
konnte höchstens einer der im Rennen befindlichen 
noch dunklen Russen bringen, was sonst engagiıt 
ist, gehürt emer massigen Classe an und kommt 
daher nicht in Betracht. 

Das’ Wiedersehen Rennen kann dreizehn Be- 
wette finden, von welchen vor Allem Cosette und 
Istria anscheinend berufen sind, beim Ende etwas 
dreinzureden. Der Stall Woss hat zwar Wineteen im 
Rennen, die überdieh vom Start geht, doch dürfte 
es gut sein, an emen Erfolg der Stute nicht zu glauben, 
da sie noch an Condition zu wünschen übrig lasst. 
Dagegen muss Oudja als ein Concurrent bezeichnet 
werden, der leicht den Richter als Erster passıren 
konnte. Er ist in grosser Form. Patron ist noch sehr 
wohlgenahrt, ebenso Zeofoldina, die rasche Liebling 
und Priatny IL; Prins II, Wenzel und Neusiedl ge- 
hören zu den »dii minorum gentium«, Main Leopold 
hat seine alten Unarten. gut laufen aber wird, wenn 
sie startet, jedenfalls Po/dy M, 

"Tips für heute. 

Eröffnungsfahren, Conte Verde — Petersburg 
Jugendpreis: Man/fredo— Stall Kreipl. 

Andal-Preis: Stall Wüóss—Zriria 
Mars-Rennen: Tilly Brown— Arline 
Inlander-Forderungsrennen: /anos— Greti. 
Begrussungsrennen: Stall Hauser— Adria. 
Wiedersehen-Rennen. Stall Wöss— Cozette, 


NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfahren in Wien. 2 Uhr. 

H. WILD und Mr. Tullner wurden als Pseudonyme 
eingetragen, 

58 FAHRER erhielten für das Jahr 1895 die Fahr 
ond Reitlicenz für Oesterreich-Ungern 

NACHSTEN FREITAG nimmt das grosse drei» 
tagıge Meeting in Nizza seinen Anfang, 

DIE NENNUNGEN für den Grand Prix Inter- 
national Gordon-Bennelt, das mit 12.800 Fres. dotitte 
Hauptrennen in Nizza, sind morgen abzugeben, Nach- 
mennungen mit einem Einsatze von 400 Frcs. sind bis 
Samstag gestattet. 

FURSTS GALITZIN, der Prasident jenes Comités, 
welches die Trabrennen im Nizza veranstaltet, wurde vom 
König von Italien im Anerkennung seiner Verdienste um 
die Hebung des Trabrennsporis mit der Verleihung des 
Kronenordens ausgezeichnet. 

TRAINER GOFF ist mit dem unter seiner Obhut 
stehenden Lot Pferde der Herren Gebruder Ternoveanu 
aus Krajova ın Rumänien am letzten Sonntag in Wien 
eingetroffen. Die Traber, welche an dem bevorstehenden 
Oster-Meeting in Wien theilnehmen werden, sind: die Tj. 
amerikanische br. St. Choice, der Tj. russische R.-H. Gogol, 
der 7j. russische R-H, Genicka, der Sj russische Sch.-H, 
Figaro und der Bj. russische Sch.-H. dies, 

FÜR GEORG WESMER fangt die diesjahrige 
franzosische Trabrennsaison schlecht an Der Genannte 
hielt es namlich für angezeigt, kürzlich im Prix Regional 
in Pau den Favorit Zasfings derart nachlassig zu steuern, 
dass Richard einen knappen Sieg gegen Hastings Fier 
konnte. Die Richter in Pau konnten dem Vorgehen von 
Georg Weswer aber keinen Geschmack abgewinnen und 
entzogen ihm die Fabrlicenz fur ein Jahr. 

EIN GEBURTSREGISTER zum osterreichisch- 
ungarischen Traberzuchibuch enthalt der letzte Trabrenn- 
kalender für Ossterreich-Ungarn Dieses Register, welches 
mehr als tausend Namen umfasst, enthalt ein Verzeichnisse 
sammtlicher von 1884 bis inclusive 1894 n der Monarchie 
geborenen und registrirten Producte, Im Vorjahre wurden 
211 Fohlen angemeldet, davon fanden aber nur 162 in 
der Liste Aufaabme; die vom k, k. Stantshengsten-Depot 
in Graz angemeldeten 49 Kinder von Clear Grit, Brown 
und eneen musslen wegen ungenügender Angaben zu. 
Tückpewieen werden. 

FLUSH wurde am vorletzten Sonntag in Petersburg 
im Preise zu Ehren den Grafen Woronzow-Daschkow von 
Lelj geschlagen. Es nahmen nur diese zwei Pferde an 
dem Rennen theil, das m fünf Stechen ausgetragen wurde 
In den beiden ersten Heats wurde Flush dinqualikciet, 
weil er zuerst die Zahl der erlaubten Galoppsprünge über- 
schrlit, und dann im Galopp durch's Ziel ging. Im dritten 
Stechen siegte er ın 9:97), über 11, Werst um eine 
Secunde gegen seinen Gegner, im vierten wurde er um 
eine Viertelsecunde und im letzten Stechen um zweiein- 
halb Secunden von Zei, der die Distanz ın 2: 203 mu- 
rücklegte, geschlagen. Der Sieg des Russen über den 
Amerikaner wurde mit ungeheuerem Enthasinsmus auf- 
genommen. 

AUS NIZZA erhalten wir unter dem 21. d. M. 
vom Comité des »Trolting du Littorale folgendes Schreiben: 
»Das Comité des »Trotting du Littorale beauftragt mich, 
Sie dahın zu benachrichtigen, dass die nachste officielle 
Verlautbarung der »Sociéte d’Enconragement pour l'amé- 
lioration du cheval Français de demi-sangu auch das Pro- 
gramm der Rennen in Nizza, die Preise der beiden inter- 
nationalen Concurrenzen Prix Gordon-Bennett und Hand- 
icap Gordon-Benne!t aber mur als Ehrenpreise verzeichnen 
wird. Um nun Missverstandnissen vorzubeugen, erklart das 
Comité, dass die Ehrenpreise vollkommen gleichbedeutend 
mit den Geldpreiseu von 12.500 Fres und 7500 Fres, 
sind und diese dem Gewinner abzugsfrei ausbezahlt werden. 
Der Prasident des Comités: Fürst S. Galitzin m. p « 

STRA THMORE, der grosste und einer der letzten 
noch existirenden direcien Nachkommen von Hambletonian, 
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ist am 19. Marz auf der Besilzung seiner Eigenihumer, 
der Herren Rockhill, Fleming & Basch, in Fort Wayne 
eingegangen, Strathmore wurde im Jahre 1866 von Mr. 
A, Welch in Philadelphia gezogen, dann an den Colonel 
R. G Stoner verkauft, der ibn seinerseils var ungefahr 
zehn Jahren an seine derzeitigen Besitzer verausserte. Der 
Hengst stammte von Hambletonian— Lady Waltermire (der 
Mutter von Marshall! Ney), v. North American mus emer 
Hambletonian 2-Stule. Er schuf sich bald eineu Namen 
als Vaterpferd, Ende vorigen Jahres hatte er nicht weniger 
als 49 Traber in der 2:30- und zehn Passgeher ım der 
2 : 95-Liste, Neunzehn seiner Söhne haben 36 Traber und 
91 Passpeher, wahrend 45 seiner Tochter 41 Traber und 
zehn Passgeher in den Stundard-Listen haben. Die Zahl 
der 2: M-Traber, welche ihre Abstammung auf Strath- 
more zurückführen, beirägt über drelbunderl, Einer sewer 
hervorragenden Söhne ist Santa Claus (2 : 1, welcher 
den berühmten Sidney zeugte, der bereits lm Alter von 
dreizehn Jahren dreissig Traber und 94 Pansgeher jn der 
2: B0-Liste aufzuwelsen hatte. Ein anderer Sohn, der auch 
grosse Schnelligkeit vererbt, ist Rosebery (2: 159,), der 
Vater von Straßhberry (37 (64a). Von Stratkmore's Töch- 
tern stammen so pute Pferde nb, wie Dan Cupid (2 : 091, 
Simmacolon (8 : (DL), Eminence (2; 184) und €. F. Clay 
(2:18) 

ÜBER DEN IMPORT der Herren Giddings & Moser 
schrieb der Erstgenannte folgenden vom 17. Februar 
datirten Brief ou »Turf, Field and Farma! »Herr Moser 
und ich sind naeh einer sehr slürmischen Ueberfihit glück- 
Nch in Europa angekommen. Ein paar Tage nach meiner 
Ankunft fubrte ich die Pferde dem Grafen Dominik Har- 
degg, der uns nach Amerika geschickt hat, und dem 
Baron Grimmer wor. Der Graf, einer der besten Pferde- 
kenger im Lande, ansserie sich in uheraus lobender Weise, 
Der gleichfalls anwesende Herr Carl Wiesbauer, der auch 
grosse Suchkenntniss besitzt, war davon überrascht, dass 
die Pferde knopp mach einer so beschwerlichen Reise eine 
so colossale Schnelligkeit zu entwickeln im Stande waren. 
Dem Grafen Hardegg gefielen besonders Zxcellenee und 
Prometheus. Die Pferde wurden aul einer sehr guten Bahn 
im Schlitten vorgefahren und zeigten durchwegs über 300 
bia 400 Meter eine weit bessere Zeit, als man unter 
den obwaltenden Verbalinissen füglich erwarten durfte, 
Ich wollte, Graf Dominik Hardegg konnte AMambrino 
King und Chimes schen. Unter den Stulen errepten 
Titania von Electioneer und O'Shanter von Robert 
McGregor sein besonderes Interesse, Ich werde niemals 
mehr im Winter eine Reise über den Ocean machen, 
doch durfte ich im Juli wieder nach Amerika kommen 
Ich werde dann meinen alten Freund John Bradburn auf- 
suchen, bei dem ich manch guten Traber zu finden hoffe. 
Das oben genannte amerikanische Fachblalt beglück- 
wünscht Herrn Giddings zu der glanzenden Verfassung, 
in der die Pferde nach so schlechter Fahri . angekommen 
sind. Es erinnert weiler daran, dass Ææcelence einen Re- 
cord von 2 : 194, hat und von Mambrino King— Windsweep 
gezogen ist, wahrend Prometheus von Chimes— Guenn, van 
Mambrino King, stammt. Jeder dieser beiden Hengste 
wird sich grosse Lorbeeren in seiner neuen Heimat er- 
tegen, Wenn man die Pferde erst dann schen wird, wenn 
sie noch weiter in der Condition fortgeschritten sein 
werden, durften die Aufträge, aus Amerika Traber zu 
holen, noch öfters erfolgen Die Herren Giddings & Moser 
haben ihre Mission bestens erfullt und können ihnen die 
amerikanischen Züchter dankbar sein. Der beste Weg, um 
fremde Kaufer heranzuziehen, ist, gute Traber zu ver- 
nünfligen Preisen ausser Landes gehen zu lassen. 


Deck-Anzeifíe 


Wahrend der Decksaison 1895 werden 
auf dem Trabrennplatze in Baden die dem 
Hrn. Harry Giddingsgehorigen subventionirten 
Hengste decken: 


Tonquin 


Vierjahriger Kilometer-Record 1: 81 

7j am. br. H. v. Lord Russel (Bruder von 
Maud S) a. d. Tricara 
zu 100 A. fur Inlander, 
» 150 » » Auslander. 


Harry G. 


Sieger im Oesterreichlschen und im Ungarischen 
Traber-Derby 1848 
Gesammtgewinn 87.500 Kronen 
llj n. 6. br. H. von Pann a, d. Lucille 
zu 25 fl. fur In- und Auslander. 

Für die von Tongun und Harry G. 
gezogenen Hengste und Stuten beabsichtigt 
der Badener Trabrennverein ein mit hóheren 
Preisen datirtes Zuchtrennen auszuschreiben. 


Anmeldungen nimmt entgegen und 


nahere Auskünfte ertheilt das Secretariat des 
Wassergasse 3. 


Trabrennvereines Baden, 


RUDERN 


TERMINE. 


Wien (Frühjahrsregatn). . . . . . - m 
Heilbronn (Heilbronner Ruergesellsehatt 
Berlin (Berliner Regältaverein) . . + 
Mainz (Mainzer Ruderverein) . . 

Breslau (Schlosischer Regattaverein) 
Triest (Bocietä delle Regate) . . >. a 
Frankfurt a. M. (Frankfurter Regattayerein) 

Kiel (Kieler Ruderelub). 


psu hae 
Sehwaben?) 16. Juni 
36, IT. Juni 

2.) 23. Juni 
93. Juni 

. Juni 
Juni. 
j. Juni 
90. Juni 


. delt 

- nli 

- Juli 

; Juli 

Mannheim (Mannheimer Ragattaverein) 14. Juli 
Ems (Kaiser-Regatta) . . "o. Jun 
Wien (Stromregatta) . . . i. 38, Juli 
Giessen à. d. L, (iiessener Rude en: Juli 
Wien (Distanzrudemn) „8. September 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Hamburg 1895, 


Amsteur-Ruderregatta auf der Alster in Hamburg, ver- 
anstaltet vom Allgemeinen Alster-Club und Norddeutschen 
Regettaverein, 

Ester Tag, Samstag den 20, Juli, Nuchm. 8 Uhr. 

I. VIERER, Ehrenpreis. Für Ruderer, welche bis 
zum 4. Juli 1895 kein offenes Rennen um einen Heraus- 
lorderungs- oder Wanderpreis im Vierer gewonnen haben 
Eins, 30 Mk. per Boot 

I. VIERER. Ehren-Wanderpreis Sr. Majestat des 
Kaisers Wilhelm TI, Der siegende Club erhalt bei P 
lieferung des Preises einen silbernen Schild als Andenken. 
Die Sieger erhalten goldene Ehrenzeichen, gegeben vom 
Allgemeinen Alster-Club zur Erinnerung an das 5Ojahrige 
Jubilaum des A. A.Cl. Vertheidiger 1494: RCl 
»Favorite-Hammonta«, Hamburg. Eins. 40 Ml per Boot, 

IIL EINSER. Sieveking-Prei. Herausforderungs- 
preis, gegehen van dem bisherigen Inhnber Herrn S. Hol- 
lander — Sieger der Einserrennen 1848, 1849 und 1850 
— und ein galdenes Ehrenzeichen aus dem Sieveking- 
Fonds für den jedesmaligen Sieger. Der Preis muss zweimal 
ohne Reihenfolge gewonnen werden, bevor derselbe Eigen- 
ihum des betreffenden Clubs wird, Für Ruderer, welche 
fur die deutsche Meisterschaft und den Alster-Pokal noch 
wicht gestartet haben, noch dafür genannt sind. Gewinner 
1894: M. Sommerfeld vom Danziger Ruderverein in 
Danzig. Eins. 20 Mk. per Boot 

IV. VIERER fur Juntors. Ehrenpreis. Eins, 30 Mk. 
per Baot 

Y. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann. Ehren- 
preis, Für Ruderer, welche bis zum 4. Juli a c. noch 
kem Rennen im Doppel-Zweier ohne Steuermann ge- 
wonnen haben. Eins. 2U Mk. per Boot. 

VIL VIERER ohne Steuer. Herausforderungspreis. 
Der Preis muss dreimal (ohne Reihenfolge) gewonnen 
werden, bevor derselbe Eigenthum des betreffenden Clubs 
wird. Der siegende Club erhalt bei Rücklieferung des 
Preises im nachsten Jahre einen silbernen Schild als An- 
denken. Gewinner 1892: R.-Cl. sAllemannia von 1866«, 
Hamburg; Gewinner 1893: Berliner Ruderclub, Berlin; 
Gewioner 1894: Frankfurter R.-G. »Germania« [n Frank- 
furt a. M, Eins. 40 Mk. per Boot. 

VIL EINSER. Ehrenpreis Für Ruderer, welche 
bm zum 4 Juli a c. noch nicht um einen Heraus- 
forderungs- oder Wanderpreis im Einser gestartet haben. 
Eins, 20 Mk per Boot 

VIII. VIERER Ehrenpreis, Für Ruderer. welche 
für den Kaiser- oder den Verbandspreis am 90.21 Juli 
1895 nicht genannt sind, noch für letzteren nachtraglich 
genannt werden, Eins. 20 Mk. per Boot. 

IX. ZWEIER ohne Steuermann Jubilaumspreis, 
"Wanderpreis, gegeben 1893 vom Norddeutschen Regatta- 
verein zur Erinnerung an das 25jäbrige Besichen des 
Vereines Die jedesmaligen Sieger erhalten goldene Ehren- 
zeichen. Vertheidiger: Thames R. Club, London. Eins. 
95 Mk. per Boot. 

X. ACHTER. Ehrenpreis. Fur Ruderer, welche 
bis zum 4. Juli 1895 noch kein offenes Rennen um einen 
Herausforderuiles- oder Wanderpreis im Ausleger-Renu- 
boot gewonne haben, Eins. 40 Mk, per Boot 


Zweiter Tag, Sonntag den 21, Juli, Nacbm 2Uhr 


XI, EINSER. Alster-Pokol (gestiftet im Jahre 1875), 
Herausforderungspreis. Der Prem muss drei aufeinander 
folgende Jahre gewonnen werden, bevor derselbe Eigen- 
thum den betreffenden Clubs wird. Der jedesmalige Sieger 
erhalt ein goldenes Ehrenzeichen 1896 gegeben von 
Damen des Ruderclubs »Allemannia von 1866«, Hamburg. 
Eins. 20 Mk, per Boot. 

XIIL VIERER. Ehrenpreis, Für Ruderer, welche 
bs zum 21, Juli 1895 kein offenes Rennen im Vierer 
gewonnen haben, Jede durch Sieg auspeschlossene Mann- 
schaft erhält den Einsatz zurück Eins. 30 Mk. per Boot 

XIII ACHTER. Preis der Freien und Hansestadt 
Hamburg, Herausforderungspreis. Der Preis muss drei 
aufeinander folgende Jahre gewonnen werden, bevor der- 
selbe Eigenthum des betreffenden Clubs wird, Derjenige 
Club, welcher den Preis nach ein- oder zweimaligem Siege 
zurückgeben muss, erbalt einen silbernen Schild als An- 
denken, Gewinner 1898 und 1894: Berliner Ruderclub, 
Berlin. Eins 60 Mk. per Boot. 

XIV. VIERER, Ehrenpreis, Für Ruderer, welche 
bis zum 4. Juli 1895 noch in keinem offenen Rennen um 
einen Herausforderungs- oder Wanderpreis im Ausleger- 
Rennboot gestartel haben. Eins. 30 Mk. per Boot, 

XV. EINSER für Juniors. Ehrenpreis. Eins, 15 Mk. 
prh Be 

XVI. DOPPEL-VIERER. Ehrenpreis, Eins. 40 Mk. 
per Boot. 

XVII ACHTER für Juniors. Ehrenpreis 
40 Mk. per Boot 

XVIU. DOPPEL-ZWEIER ohzeSteuermann, Ehren- 
preis. Eins 25 Mk. per Boot. 

XIX. VIERER. Preis des Deutschen Ruderver- 


Einsatz 


[218 
bandes, Wanderpreis. Als Andenken erhalt der siegende 
Club einen Schild. Vertheidiger: Frankfurter Ruder- 
gesellschaft »Germaniae, Frankfort a. M Eins 40 Mk, 


per Boot 


Die siegenden Mannschaften erhalten Ehren- 


" „herr 

Sammtliche Concurrenzen sind international und 
werden in vorstehender Reihenfolge gerudert. Die Siart- 
auromern beginnen am rechten Alsterufer (Harvestehuder 
Seite). 

Lange der amtlich vermessenen Bahn für alle Rennen 
3000 M. stiles Wasser, gerade Balm. 

Alle Meldungen sind unter Beifügung des Einsatzes 
2u sichten an das Comite der Amateur-Ruderregatta in 
Hamburg, zu Handen des Herrn Alfred Kayser, Dovenhof, 
Hamburg. 

Schluss dee Meldungen für ausländische Vereine. 
Freitag den 91. Juni, Abends 8 Uhr, 

Schluss der Meldungen für Verbandsvezeine; Donners- 
tag den 4. Juli, Abends B Uhr. 

Schluss der Nenaungen der Mannschaften: Donners- 
tag den 4, Juli, Abends 8 Uhr. 

Nennung eines Obmannes bin Freitag den 90, Juli, 
Abends B Uhr 

Auslosung der Stariplatze; Freiwg den 5, Jull, 
Mittags 12 Uhr, im Privatlocal des A. A After: 
Arcaden 11, 


Das Comité. 
der Amtıur-Ruderregatta in Homburg. 


NOTIZEN, 


DER WIENER R.-V, sDONAUHORT« hielt vor 
einigen Tagen eine zur Completirung des Ausschusses 
bestimmte Generalversammlung ab. In derselben wurde 
Herr Ernst Obermayer zum Prasidenten gewahlt. Die 
übrigen Stellen blieben ın den Handen der bisherigen 
Functionäre. 


DER MAINZER Ruderverein nahm vor Kurzem 
die Neuwahl der Veremsvorstandes für das Geschäftsjahr 
1895 vor. Dieselbe ergab folgendes Resultat: Director 
J. Steger, Ehrenvorsitzender; Landtapssbgeordueter Dr. jur. 
A. Schmitt, I. Vorsitzender; Rechtsanwalt Max Levi, 
IL. Vorsitzender; Rechtsanwalt Dr, jur. A. Friedmann, 
I. Schriftführer; Rechtsanwalt Dr jur. E. Reinach, 
IL Schrififuhrer; Josef Rau, Cassrer; Georg Wenzky, In- 
structor; Jean Wenzky, Verwalter; Wilhelm Pagenstecher 
und Carl Baron v Schlemmer, Vertreter der unterstützenden 
Mitglieder. Zu Ruderaltesten wurden die Herren Adam 
Piez, Wilh. Schuch und Josel Veller gewahlt. 

AUS FRANKFURT a. M wird uns geschrieben: 
„Der Frankfurter Reguttaverein veranstaltete am 22, Marz 
einen öffentlichen Vortragsabend, bei welchem das Dauer- 

viren end dn Aovrislieieveguo ze l'ivob(eniri 
egatta auf der Tagesordnung standen. Da der Referent 
für das Dauerrudern im letzten Augenblicke am Erscheinen 
verhindert war, so faud nach kurz einleitenden Worten 
des Vorsitzenden eın lebhafter Meinungsaustausch darüber 


“statt, und die Mehrzshl der Reduer sprach sich für ein 


Frühjahrs-Dauerrudern aus, wobei allerdings der Wunsch 
ausgesprochen wurde, dasselbe so zeitig zu veranstalten, 
dass es mit dem Regattalraining nicht in Collision komme. 
Anslatt der vorgesehenen Besprechung über die Aus- 
schreibungen zur Frankfurter Regatta hielt Herr Hugo 
Bardorff emen längeren Vortrag darüber, wobei er die 
ganze Entwicklung des Regattawesens seit dem 29. Mai 
1870, an welchem Tage die erste Regatta in Frankfurt 
stattgefunden, einer eingehenden Erörterung wnlerzog und 
auf die Wandlungen, welche Ausschreibungen, Melde- 
schlusse und Reglements durchgemacht, Moies, Auch 
hieran knüpfte sich eine sehr belebte Debaltz, bei welcher- 
manche Anregung gegeben, mancher Wunsch geaussert 
wurde, der auch seitens des Regattavereines reiflicher Er 
wagüng unterzogen werden wird. 

IN TURIN findet am 98. und 24, Juni d. J., ver- 
anstaltet von der »Sezione Eridanea« des »Regio Rowing 
Club Italianos, eine grosse internationale Ruderregatta statt, 
Das Programm derselben ist Folgendes: Erster Tag: 
I. Preis von Italien. Juvior-Vierer, 1800 Meter, zwei 
Drehpunkte. II, Preis von Piemont. Renn-Canoes, 1200 
Meter, ein Drehpunkt. III. Valentino-Preis. Junior- 
Einser, 1800 Mater, gerade Bahn. IV, Larid Preis. 
Junfor-Zweier 1500 Meter, zwei Drehpunkte, V. Pot: 
schritts-Pre:s. Senior-Achter, 1800 Meter, gerade Bahn. 
Zweiter Tag, I, Zukun fts-Preis Senior-Einser. 1800 
Meter, gerade Bahn. II Prinz Amadeus-Preis. Senior- 
Vierer, 1800 Meter, zwei Drehpunkte. III. Christoph Co- 
lumbua-Preis. Jumor-Gig-Vierer, 1800 Meter, zwei 
Drehpunkte, IV. Verbano-Preis. Senior-Zweter, 1500 
Meter, zwei Drehpunkte V. Schons. Brel, Vierer für 
Mannschaften, die um den Preis des Prinzen Amadeus 
uud den Preis von Italien mitgerudert, aber keinen Preis 
erhalten haben. 1800 Meter, zwei Drehpunkte. Zwischen 
dem Laria- und Fortschritis-Preis sowie zwischen dem 
Zukunfts- und Prinz Amadeus-Preis wird je ein nationalen 
Rennen In venezianischen Renngondeln gefahren, Erate, 
zweile und dritte Preise sowie Medaillen und Reise- 
entschadigungen. Statt der Ehrenpreise wird auf Wunsch 
auch deren Geldwerth verabfolgt; bei Mannschaften, die 
nicht um Geldpreise starten dürfen, werden nur Kunstgegen- 
siande gegeben. Wer vor dem 1. Janner 1895 noch nicht 
drei erste Preise im Rıemboot gewonnen hat, ist Junior im 
Riemboot; wer vor dem 1. Janner 1895 noch nicht drei 
erste Preise im Scullboot gewonnen hat, ist Junior im 
Scullboat. Melde- und Nennungsschluss 18. Juni. Adresse: 
Secretarıo T, Rolaudo, Galleria Subalpina, Torino. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN zur Hamburger Re- 
gatta, welche die Leser an anderer Stelle finden, zeigen 
gegen das Vorjahr erhebliche Veranderungen. Die Zahl 
der Rennen ist wesentlich eingeschrankt, da die Veranstal- 
tung von zwei Dutzend Rennen und mehr zu einer Hetz- 
jagd ın dem Betrieb gefuhrt hat, mit welcher weder dem 
Publicum noch den Ruderern oder dem Regattaausschuss 
gedient war, Am ersten Tape finden zehn, am zweiten 
neun Rennen statt, und eine verstandige Classification der 
Rennen ermoglicht allen Mannschaften die Wetheiligung 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[31. MARZ 1895. 


mach Maassgabr ihrer Veranlagung. In Wegfall kommt 
das classische Rennen um den Hammonia-Preis, welcher, 
im vorigen Jahre endgillig gewonnen, dem Rennen um den 
Kaiserpreis Platz machen muss, Die beiden Gastrennen fallen 
ebenfalls aus, obwohl dieselben im Vorjahre schöne Mel- 
dungen erzielt haben. Anch auf die Veranstaltung des 
Rennens um die Meisterschaft von Hamburg im Rahmen 
der internationalen Regalia hat man verzichtet, dasselbe 
wird im Herbst ausgerudert werden. Die ganze Ausschrei- 
bung ist daraufhin redipirt, der Hamburger Regatia in 
allen Theilen Gen Charakter einer »erstene, womöglich 
der ersten Regatta Deuiseblonds zu wahren, Aus diesem 
Grunde ist auch der Term: vom 19. und 14. auf den 20. 
und 91, feli verlegt worden. Der Ausschuss hat dieser- 
halb mit den englischen Vereinen Fühlung genommen, 
welche ihr Erscheinen in Aussicht gestellt haben; ausser- 
dem ist das Binverstandniss des Berliner Ruderciubs, als 
Vertheidiger des grossen Achters, hiezu eingeholt worden, 
ebenso dasjenige der suddenischen Ruderkreise, von wo 
aus, mit Rücksicht auf die am 14. Juli stalifindende Mann- 
heimer Regatta, ebenfalls Anregung zur Verlegung des 
Hamburger Termins gegeben worden ist, Der Meldeschluss 
ist auf funfzehn Tage vor dem ersten Regattatag fest- 
gesetzt worden, so dass auf den drei grossten Regatten 
Deutschlands der kurzeMeldeschluss durchgeführt worden ist. 

IN DEN WIENER  Rudervereinen beginnt es 
lebendig zu werden, Das warme Wetter der beiden letzten 
Sonntage — der Feiertag war leider ganz verregnet — 
hatte vablreiche Boote auf das Wasser gelockt. Mit durch 
die lange Winterpause erhöhter Lust legte man sich in die 
Riemen und sog mit Wonne die frische, reine Frublings- 
luft in die durch den Rauch und Staub der Winter: 
compagne ermatteten Lungen, Auch die Neugierde war 
rege, zu sehen, welche Veranderungen der Eisstoss etwa 
verursacht habe, Nun, sm letzten Sonntag war nicht mehr 
viel zu erblicken, das hohe Wasser, 180 Centimeter 
über Null, bedeckte Alles, Um so interessanter war der 
erste Sonntag mach Abgang des Eisstosses, bei einem 
Wasserstande von 110 unter Null Viele Meter hoch 
säumten die an den Ufern liegen gebliebenen Eismassen 
die schmale Wasserstrasse ein, und zahlreiche, Ewbergen 
gleichende Sandbanke mit festgefahrenen machtigen Schollen 
weckten Erinnerungen an die Schilderungen der Polar- 
fahrer. Auch war es nicht so ungelahrlich, langs dieser 
Eisberge dahin zu fahren. Gar nicht selten genügte der 
geringe Wellenschlag des vorbei gleitenden Bootes, die 
durch Sonne und Wind schon morsch gemachten Eis- 
mauern in sich zusammensturzen zu machen, und wehe 
dem Boote, welches von solch einer Scholle getroffen 
worden ware! Wenn man in respectvoller Ferne fuhr, 
konnte man sich aber ungestört dem Genusse des seltenen 
Schauspiel hingeben und die Contraste des hellen Sonnen- 
scheins, der dunklen Wasserstrasse, der blinkenden Eis- 
massen und der nackten Arme und Knie der Ruderer 
auf sich wirken lassen. Das Eis ist mun verschwunden 
auf Nimmerwiederkehr, die Sandbanke werden aber wieder 
zu sehen sem, sobald das Hochwasser verlaufen ist, Ins- 
besondere die grosse Bank zwischen der Nordwestbahn- 
brücke und dem »Donauhorte-Bootshause scheint nicht viel 
kleiner geworden zu sem, trotz der zwei Bagger, die man 
im vergangenen Jahre dort an der Arbeit sah, und es 
wird eines bedeutend grosseren Aufwandes von Energie 
bedürfen als bisher, damit dort die Wassertiefe erzielt 
wird, welcher der im Bau begriffene Schleusencanal be- 
darf, um funchioniren zu konnen. Die Bank am Jedlesee- 
ufer vis-à-vis dem Nussberge scheint bedeutend gewachsen 
zu sein und durfte in Verbindung mit dem Sandhaufen 
oberhalb des Spornes den Linzer Dampfern beim Wenden 
sebr unangenehm werden. Auch hier wird man zweifellos 
binnen Kurzem Bapger arbeiten sehen, und die Mann- 
schalten der stromabfahrenden Boote werden gut nach 
Schwimmern nnd Ketten auslugen müssen, um unlieb- 
samen Zwischenfallen vorzubeugen. 

DER WIENER R.-CL. »LIA« publicirt soeben 
den Bericht er das Vereinsjahr 1894. In demselben 
heisst es u. A.: »Wir erstatten hremit Bericht über das ab 
gelaufeue Vereinsjahr und müssen leider constatiren, dass 
sich auch in diesem Jahre unsere Mitgliederzahl (77) nicht 
mennenswerth vermehrte und dass es uns nicht moglich 
war, in sportlicher Beziehung hervorzutreten, Unsere 
jüngeren Krafte haben sich zwar bei der Frühjahrsregatta 
im Funior-Viererrennen betheiligt, konnten jedoch einen 
Erfolg meht erringen. Die Ruderthatigkeit war im All- 


wurden 1254 Kilometer zurückgelegt. Wir hatten Ver- 
anlossung, uns wegen der angezweifelten Juniorschaft eines 
unserer Mitglieder an den Ausschuss des »Oesterreichi- 
schen Ruderverbandes« um eine principielle Entschei- 
dung zu wenden, welche Körperschaft sich jedoch — 
obwohl sie nach dem Schlussparagraphe Ihrer Wettfahr- 
bestimmungen ausdrücklich solche »Zweifels zu entscheiden 


hatte incompetent erklarte, insolange nicht ein Protest 
vorliegt. Wir erwahnen diese Angelegenl us zwei 
Gründen Erstens weıl wir dadurch abgehalten wurde: 


eine bewahrte Kraft unserer Rennmannschaft einzuvi 
leiber, und zweitens, well hiedurch vielleicht die An- 
regung gegeben wird, diese principielle Frage competenten 
Ortes zu erörtern, respective zu erledigen. Dass wir unsere 
Juniormannschaft, die auch am Distanzrudern theilnehmen 
sollte, nicht definitiv zusammenstellen und überhanpt erst 
karz vor Meldeschluss die Mannschaft zusammenbringen 
konnten, wobei wir, wie schon erwahnt, einen geschatzten 
Ruderer entbehren mussten, beeintzachtigte unsere Lel- 
stungsfahigkeit nicht unwesentlich. Beim Rennen selbst 
wurden wir gelegentlich der Startspurts zwischen die 
Boole aus Brünn und Passau derart eingeklemmt, dass 
wir, um eme Collision zu vermeiden, unser Tempo ver- 
mindern und etwas zurückbleiben mussten. Als — beilaufig 
anf halber Bahn — nach einer unvermeidlichen Berührung 
mit Brüna unser Cours klar wurde, halle sich die sehr 
tüchtige »Donauborte-Mannschaft einen derartigen Vor- 
sprung gesichert, dass es uns unmöglich war, beim Ziele 
mitzusprechen. Auch das Budapester Boot hatte, die Insel- 
seite innehabend, seine Zeit gut ausgenützt, und wir 
konnten nur den dritten Platz erringen. Es muss sohin 
gesagt werden, dass die Leistung unserer Tumors eine 


befriedigende war, und wenn dieselben sich von unserem 
alten Grundsatze: dass Beharrlichkeit zum Ziele führt, 
leiten lassen, durfte ihre Renncarriere mit dieser ebren- 
vollen Niederlage nicht als abgeschlossen su betrachten 
sein. Was die finanzielle Lage unseres Clubs betriffl, 
können wir dieselbe als eine sehr consolidirte bezeichnen. 
Am Schlusse unseres Berichtes möchten wir an unsere 
Mitglieder den Appell richten: das Interesse für den 
Rudersport, welches in den letzten Jahren leider so sehr 
abgenommen hat, in die Kreise der mannlichen Jugend 
zu tragen und dergestalt für die Wiederbelebung” dieses 
edlen Sports nach besten Kraften zu wirken. Und so 
wollen wir denn der Hoffnung Ausdruck geben, dass wir 
in naher Zukunft in die erfreuliche Lage gesetzt werden, 
einen Aufschwung unserer sportlichen Thätıgkeit wieder 
verzeichnen zu können.e 


Slo -Schwert-Yacht, fast neu 


eg "eg. de Wenn, ei "erg Ta 8 


Amerikan. Wulstkiel-Yacht 


1 Mater Uber Desk, 1895 gebaut, Blop golakelt, 400 4. Mehram 
nn PR geben 


1, Bezirk, Potoraplatz 14, Il, Stock, W. 2. 


Vorzügliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc, 
etc, alte ausgezeichnete Bordeaux der 


glasweise sowie in 3j, und 3), Flaschen 


Rostrurant zu St. Anna, Wien, L Amalor 


ie hen 


Specialfabriken für 


DUMPEN AAGEN 


aller Arten, für jeden Zweck. 
Gommandit-Gesellschafl fr Pumpen- und Maschinenfahricalicn, 
W. Garvens, Wien, ' We © 
Kataloge gratis und franco. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


M. Granichstädten a A. Witte 


beehren sich einem P, T, Publicum die ergebane Anzeige 
zu machen, dass sich das seit dem Jahre 1869 1. Graben 29 
bestehende Geschäft soit 1. November v, J. 


Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet, 


Sazlehner: 
Bilterwasser 


Nach Gutachten arzilicher Autoritäten ist 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


beate Bitterwasser, weil unerrelcht in seiner 
hen. alcheren, milden, glelohmasalgen Wirkung 


Champagner 


CHARLES HEIDSIECK 
REIMS 


Hoflieferant S. M. den Könige van Sehwedon n. Norwegen 
und B. k. F. dea Grosaherzoga von Bachren- Weimar. 


General-Repräsentant 
für Oesterreich-Ungarn und den Orient: 


Valentin Igler jun., Wien 


1 Maximilienstrasse 7. 


CHARLES HEIDSIECK isi der cinrlga Kaufmann in Bien, 
welcher den Famillonnamen HEIDSIEOK tragt und zu 
ee % 


| Bündeseilung abhany 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Berlin (Internationales Radwettfahren) 
Wien (Internationales Radwettfahren) 
Brünn (Internationales Radwetifahren) - . . . : + ` 
Hamburg (Internationales Radwettfahren) 

Berlin (Internationales Radweitfahren) . - - Lan Mat 
Frankfurt a. M. (Internationales Radweitfahren] , , . 20. Mai 
Graz (Internationales Wottfahron, Püngst-Meetiug) . .2., 8, Juni 
Oberdrauburg—Unterdrauburg (Internat, Fernfabri). 9. Juni 


- 12, Mai 


Hamburg (Interoatfonalea Kadwettfahren) . . . . . , D Juni 
Wien (Internationales Radwettfahren). . -> -+ + y 16 Juni 
Triest—Wien (Internationale Fernfahri). . .. . . 2%, M. Jani 


Berlin (Europa-Meisterschaften) 
Wien (VI. Bundesfest des B. d. R. Oe. 
Brünn (Internationales Rodwettfahren) - 
Hamburg (Internationales Radweittahren) 
Wien (Internationales Radwettfahren) . . - . « » 
Graz (XII, Bundestag des D. R.-B., Doatsche Meiste 
Veldon (Internationales Radweitahren) 


29. 80. Juni 
E 


. Tr. August 


Wion (Internationales Radwettfahren) . . < 15. August 
Hamburg (Internationales Radwettfahren) 18. August 
Berlin (Internationales Radwettfahren) ` - 18. August. 
Frankfurt a, M. (Internationales Radwottfahren) . . 25. August 
Berlin (Internationales Radwettfahren) 8. September 


Wien (Internationales Radwettfahren) . . . 
Berlin (Internationales Radweitfahren) 
"Wien (Internationales Radwettfahren) . - 


- 15. September 
29. September 
22. 6. October 


DAS NEUE RENNREGLEMENT DESB. D. R. Ô, 
Tit, 

Das gemeinschaftlich vom Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs und dem Wiener Rennverein 
constituirte Comite zur Ausarbeitung neuer Wett- 
fahrbestimmungen hat nunmehr seine Arbeiten be- 
endigt, indem in der jüngsten Sitzung des künftigen 
Sportausschusses des B. D. R. Oe. dem Entwurf des 
neuen Rennreglements feste Form verliehen würden. 
Die Grundpriocipien desselben wurden bereits in der 
letzten und vorletzten Nummer der Allgemeinen 
Sport-Zeitunge besprochen, es erübrigt hier somit 
blos mehr, den Wortlaut des neuen Renngesetzes 
zu geben, beztiglich dessen nur noch bemerkt sei, 
dass seine Schopfer eine Kritik desselben sowie 
etwaige auf seine Verbesserung abzielende Rath- 
schlage durchaus nicht perhorresciren, im Gegen- 
theil gerne bereit sind, das Gute zu nehmen, wo sie 
es finden. 

Der Entwurf lautet: 


WETTFAHRBESTIMMUNGEN 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs, 


1. Mitglieder des B. d. R. Oe. dürfen im Bundes- 
Gebiete nur solche Weitfahren veranstalten, bei welchen 
mach den folgenden Wettlahrhestimmungen gefahren wird. 

2, Zulassig zu den Wertfahren ist im Allgemeinen 
jeder unbescholtene Radfahrer, Ausgeschlossen sind solche 
Personen, welche 1. gegen Entgelt athletische Schau- 
stücke produciren, 2. sich gegen fixe Bezahlung an einen 
Rennveranstaller verdingen und A. einen erworbenen 
Ehrenpreis zu Geld machen, 

3. Jeder Rennfahrer, der eine Nennung zu einem 
Rennen abgibt, unterwirlt sich damit den Wetifabrbe- 
stimmungen. 

4 a) Die Nennung soll enthalten: 1. Vor- und Zu- 
namen des Wettfahrers. 2. Den Namen des Clubs, dem 
er angehört 3 Die Nummer und den Namen des Rennens 
und 4, die Rennfarben. 

ò) Das Nenvungsgeld der betreffenden Rennen ist 
beizulegen. Ohne geleisteten Einsatz kein Start. 

©) Die Nennung hat vor Nennungsschluss zu erfolgen. 

Ueber die Giltigkeit der Nennung in vorstebendem 
Sinne enischeidet der Rennausschuss, und kann derselbe 
Nennungen ohne Angabe eines Grundes zurückweisen, 

5. Mindestens zwei Nennungen oder kein Start. Aus- 
genommen hievon sind Meisterschaften und Wanderpreise. 

6. Nennungen an zwei oder mehreren Orten an dem- 
selben Tag sind verboten. 

7, Ein Rennfahrer kann mehreren Clubs angehören, 
darf jedoch wahrend einer Rennsaison immer nur unter 
dem Namen eines Clubs starten, so lange er demselben 
angehört 

8. Meisterschaften über ein bestimmtes Gebiet und 
eine bestimmte Strecke sind von der Genehmigung der 

ig. An den Bundesmeisterschaften 
können our Bundesm; ler theilnchmen, 

9. Als Preise können Threnzeichen, Ehrenpreise, 
Urkunden, Bons oder baeres Geld gegeben werden 

10. Von Seite der Rennveranstalter Ist dafür zu 
sorgen, dass Fehler bei dem Zeitnehmen, der Runden 
zahlung und der Feststellung des Resultates möglichst 
ausgeschlossen sind. Ausserdem sind elne genügende An- 
zahl von Bahnrichtero auf der Reanbahn zu vertheilen, 
welche Ungehörigkeiten der einzelnen Fahrer zur Kennt- 
miss des Schiedsrichters zu bringen haben. Die Ober- 
leitung der Rennen führt der Vorsitzende des Rennaus- 
DE 

11. Der Schiedsrichter hat nach Anhörung der Be- 
theiligten sowie der Bahnrichter Proteste über incorrectes 
Fahren zu entscheiden. 

12. Die Rennfahrer haben die Verpflichtung, ihr 
Bestes zu leisten, und dürfen andere Fahrer in keiner 
Weise wahrend des Rennens behindern 

13. Ueber die Qualification der Rennfahrer ent- 
scheidet der Sportausschuss des B. d. R, Oe. 


ERLAUTERUNGEN 
zu den Wettfahrbestimmungen. 


4, Functionare, deren Rechte und Pflichten. 


1. Der Prasident des Rennausschusses führt die 
Oberleitung des Rennens und ist seinen Anordnungen 
Folge zn geben. 

2. Der Schiedsrichter entscheidet sofort über 
von den Rennfahrern oder den Rennveranstaltern cin- 
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gebrachte Proteste über incorrectes Fahren nach Anhörung 
der Betbeiligten und der Bahnrichter. Gegen seime Ent- 
scheidung ist ein Protest unzulassig. d 

3. Das Zielrichteramt wird von einer oder drei 
Personen versehen, welche am Zielband Stellung nehmen 
und die Reihenfolge der cinlangenden Fahrer feststellen. 
Gegen ihre Aussage ist eine Berufung unzulassig. 

4 Die Zeitnehmer, von denen mindestens drei 
anwesend sein müssen, baben ihre Platze anf der Richter- 
tribüne und haben die von den Siegern erreichte Zeit zu 
Protokoll zu geben 

5. Der Fahrwart 
Rennfahrer, gibt das Signal 
Aufstellung und Numerirung derselben 
ein Starter. Derselbe entlässt, nachdem er sıch 
von der richtigen Aufstellung der Rennfahrer überzeugt 
but, dieselben zum Fahren einer todien Runde und gibt 
bach derselben durch das Senken der Fahne das Signal 
5 S “une 
Gë [a cen ihler haben den Rennfahrern 
die noch zu fahrunden Runden anzuzeigen und bei Dauer- 
rennen die Rundentabellen der einzelnen Fahrer auszu- 
füllen. Vor Beginn der leizten Runde haben ae em 
Janger dauerndes Signal 7 veranlassen. 

B Die Nummernoräner baben die Nummern der 
startenden Rennfahrer an den Signalapparaten sowohl wie 
an den Maschinen der Fahrer ersichtlich zu machen. Nach 
Beendigung des Rennens ist das Ergebniss und die Zeit 
laut v ihrer ausgefüllten Zettels an den 


fohrt die Aufsicht über die 
zum Antreten, ordnet die 
und übergibt 


des vom Schrift 


Signalapparaten zu zeigen. 

ie Bahnrichter nehmen ihre Aufstellung an 
der Inne der Rennbahn und haben Ungehörigkeiten 
der Rennfahrer zur Kenntniss des Schiedsrichters zu 


bringen. : 
10, Die Vorgabenmesser bestimmen die Vor- 
gaben auf Grund der von den Rennfahrern bis zu dem 
Vorgaberennen erziellen Leistungen. 
11. Der Schriftführer fuhrt über die Resultate 
des Rennens sowie über eingebrachte Proteste Prolokoll. 


B Die Rechte und Pflichten der Rennfahrer, 


1. Die zum Rennen angemeldeten Rennfahrer haben 
das Recht, vom Nennungsschluss an auf der Rennbahn zu 
trainiren, 

9. Die Rennfahrer baben in dem von ihnen bei der 
Nennung angegebenen, anstandıgen Wettfahranzug zu er- 
scheinen und den Anordnungen des Fahrwartes unbedingt 
Folge zu leisten. 

3. Wahrend des Fahrens ist Alles zu unlerlassen, 
was die Mitfabrenden hindert oder gefährdet, und haben 
namentlich heim Einlauf in die Zielseite die Führenden 
ihre Bahn nicht zu verlassen, Maschinenwechsel wahrend 
des Fahrens ist gestaltet, und darf der Rennfahrer, welcher 
vor dem Ziele gestürzt ist oder dessen Maschine gebrochen 
ist, mit getragener oder geschobener Maschine das Ziel 
unter Anspruch auf den entsprechenden Preis passiren. 
Ausgenommen hievon sind Einradrennfahrer. 

4. Proteste wegen incorrecte: Fahrens sind durch 
Aufheben der Hand wahrend des Fahrens anzuzeigen und 
unmittelbar nach den betreffenden Rennen in anständiger 
Weise dem Schiedsrichter vorzulegen, Vorerst ist der Be- 
trag von 10 Kronen zu erlegen, welche nach Anerkennung 
des Protestes vergütet werden. 

5. Der Aufenthalt im Zuschauerraum in blossem 
Weitfahranzug ist nicht gestattet 

6. Die Nichtannahme der Vorgaben von Seite eines 
Renofahrers bedingt das Ausscheiden desselben von dem 
betreffenden Vorgaberennen. 

7. Sollte das Tempo der Rennfahrer ein allzu lang- 
sames werden, so kann die Rennleitung das heireffende 
Rennen ablaulen und ein neues unter Zeitbeschran- 
kung fahren lassen. 


C. Proteste. 


wegen incorreclen Fahrens sind an den Schiedsrichter, 


alle übrigen an den Sportausschuss zu leiten, und zwar 
sofort nach dem betreffenden Rennen. 
D. Ausschreibungen 
Die Ausschreibung zu einem Wettfahren ist in der 


Regel mindestens 14 Tage vorher in der Sportpresse zu 
veröffentlichen uud muss enthalten; 


a) Angabe des Ortes, des Tages und der Bahn, be- 
ziebungswelse der Strecke, anf welcher das Wettlahren 
stattfindet ; 

3) die Art der Fahren, ob internationale, nationale, 
Bezirks- oder Vereinsfahren u. s. w.; 

d die Arten der Fahrrader, welche zulassig sind; 

d) die Hohe der Einsatze und eventuell den Werth 
der Preise; 

d den Nennungsschluss, welcher mindestens 6 Tage 
vor dem Weltfahren sein muss. 

Die Reihenfolge der Fabren "in der Ausschreibung 
ist moht nothwendigerweise die Reihenfolge derselben auf 
dem Programm 

Die Art der Bestimmung der Reihenfolge am Start 
ist den Rennveranstaltern überlassen, muss jedoch in der 
Ausschreibung bekannt gegeben werden. 

Jede Ausschreibung muss den Vermerk tragen: Ge- 
fahren wnd nach den Allgememen Wettfahrbestinmungen 
des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs. 


E. Wettfahrarten, 

In der Ausschreibung ist neben der Art des Fahrens 
anzugeben, für welche Fahrer, beziehungsweise fur welche 
Maschinenart das Fahren offen ist 

Man unterscheidet, abgesehen von der Maschinenart, 
hauptsschlich folgende Arlen von Wettfaliren : 

a) internationale Fahren sind solche, an denen Rad- 
fabrer aller Lander, 

b) nationale Fahren sind solche, an denen alle im 
Reiche ansassigen Radfahrer, 

6) Bezirksfahren sind solche, an denen nur Rad- 
fahrer eines begrenzten Bezirkes, z. B. einer Stadt, einer 
Provinz, eines Staates, eines Gauverbandes (eventuell nur 
Bündesmitglieder) und 

d) Vereinsfahren sind solche, an denen nur die Mit- 
glieder des betreffenden Vereines theilnehmen konn 

e) Hauptfahren sind solche, welche bezüglich der 
Theilaahme wenig oder gar nicht beschrankt sind; 

f) Vorgabefshren sind solche, bei denen den 
schwächeren Theilnehmern Vorgaben vor den besseren 
gegeben werden, so dass jeder Theilnehmer die gleiche 
Aussicht auf den Sieg hat; 

g) Neulingsfahren sind nur offen für solche Fahrer, 
welche noch niemals an einem öffentlichen Bahnwettfahren 
theilgenommen haben; 

A) Ermunterungsfahren sind mur offen für solche 
Fahrer, welche im einem öffentlichen Bahnweltfahren noch 
keinen Preis errungen haben; 

i) Juniorfahren sind nur offen für solche Fahrer, 
welche iu einem öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen 
ersten Preis errungen haben; 

D Eröffnungsfähren ist das erste Wetlfahren im 
Programm, einerlei welcher Art dieses Weilfahren ist; 

I) Fahren der alten Herren sind solche, bei denen, 
falls in der Ausschreibung nicht anders bestimmt, Fahrer 
unter 92 Jahren sowie Rennfahrer. welche in demselben 
Jahre bei anderen Wettfahren theilgenommen haben, aus- 
geschlossen sind; 

m) Trostfahren sind nur offen für solche Fahrer, 
welche an dem betreffenden Page gestartet, aber keinen 
Preis errungen haben. 


£F. Fahrrader. 

Falls in der Ausschreibung nicht anders bestimmt, 
sind zulassi, 

d) bei Einradfahren! 
Fahrrad ; 

B) bei Zweiradfahren: jedes beliebige einsitzige und 
einspurige zweiraderige Fahrrad; 

c) bei Hochradfahren: jedes nicht übersetzte ein- 
silzige und einspurige zweiraderige hohe Fahrrad; 

d) bei Niederradfahren: jedes beliebige einsilzige und 
einspurige Zweirad mit indirectem Antrieb; 

e) bei Dreiradfahren: jedes beliebige einsitzige und 
mebrspurige dreiraderige Fahrrad; 

f) bei Tandem-Zweiradíshren: jedes beliebige ein- 
spurge Zweirad, welches für zwei hintereinandersitzende 
Fahrer eingerichtet ist: 

g) bei Tandem-Dreiradfahren: jedes beliebige mehr- 
spurige dreiraderige Fahrrad, welches für zwei hinter- 
einandersitzende Fahrer eingerichtet ist. 
rrader, welche nicht ausschliesslich mil den 
Füssen getrieben werden, sind nicht zulassig (also Antrieb 
mit den Handen, mit elektrischen oder sonstigen Motoren 
nicht gestaltet), 


jedes beliebige einraderige 


E 


Vindohona-Maschinen 
Ind dle booten und bilgaten. 
Niederlage: Wien, l, Franz losef-Quai 25. 


KARL SCHUG 


FAHRRÄDER 


en gros et en detail, 


WIEN, Vi. Amerlingstrasse Nr. 8. 


sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


General-Depöt 


Orüsstes Etablissement für Decorirung und Illumination 


BISENIUS-WALEK, Wien, I. Klisahethstrasse 1. 


Uebernehmen alle Arten vom Decorirungen und llluminationen. Fasehinga- 
artikel, Lampions, Salon- und Kunstfenerwerk, Christbaumdecorn- 
tionen etc. Preislisten gratis. 


ed Modelo 1em 


bereits angekommen 


erweisen sich als die elegantesten, leichtlaufendsten und 
aus hestem Material hergestellten Fahrrader des 
Continents. 


„Opel-Distanz-Racer. " 


BASEL-CLEVE 620 Km. ` WIEN-BERLIN 600 Ku. 
3ME | Preis. PE D|. Preis. Wg 


11 Unerreichle Schnelligkeit, Steifigkeit 
und Leichtigkeit]! 


Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Opel & Boys 


Wien, I. Karntnerring Nr. 13. 
oh Ian an allen im rat) 
Besteingerichtete Reparaturwerkstatte. 
Specialitat: 
Pnoumatie-Umanderungen, Nenemaillinung 
und Vernickelung, 


H Fahrunterricht nach eigener neuer Methode !! 


Marke gesetzlich geschützt. 
"9907 QINLI INUN 


i Ps 
Die Oesterr, 


Oesterreich: 

Niederosterreich, Steiermark, Kärnten, Krain, Mahren 
und Schlesien: Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Wallfschgasse 8, Brünn, Neugasse 3. 

Uherüsterrelch und Salzburg (einschliesslich Steyr und 
Umgebung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 3. 

Deutsch-Tirol und Vorarlberg: C. Röthy, lnnshrück. 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr 
\Waffenfabriks- 
Swift-Fahrräder. 


Special 


Wenrseretuwmge sn 

Galizien o Bukowina; Victor Berger, Lemberg, Academica8, 

Central- nnd Ost-Bahmen: J. Švestka & Potucek, Prag, 
Ferdinandering 14. 

Nord-Bohmen: Eritz Schepukat, Saaz. 

West- und Siüd-Bohmen: Simon Hofmann, Pilsen. 

Gürz, Gradisca und Istrien: M. Majonica, Triest, Via 
Boschelto 28, 


MILITÄR-FAHRRÄDER. 


ienfabriks-Gesellschaft hat in Anlehnung am erste englische Firmen die Erzeugung von Fahrradern #ufgenommen und ist bestrebt, Rader bester 
Qualitat dem grosseren Publicum preiswürdig zugangıg zu machen, Zu diesem Behufe wird das gesammte zur Verwendung gelangende Material je nach der Bestimmung sorgfaltigst 
ausgesucht und gewissenhalt geprüft. Die Theile werden vom Schmiedestücke an in den eigenen Werken, in gleicher Weise wie die Waffentheile vollkommen verwechselbar auf das 
Genaueste hergestellt. Die Vernickelung der blanken Theile erfolgt nach vorangehender Verkupferung. Die Emaillirung set eine dreifache und wird bei höchster Temperatur ausgeführt, 

Durch diese rigorose Fabrication ist die Waffenfabrik in der Lage, gule und dauerhafte Fahrrader, die stets das Neueste auf dem Gebiete dieser Industrie 
in sich vereinigen, herzustellen und der geehrten Radfahrwelt bestens zu empfehlen. 


itat: 


Oesterr. Watfenfabriks-Gesellschaft. 
Malieniech-Tirol: Fratelli Bontadi & Co., Rovereto, 


Ungarn: 
Ungarn und Slebenburgen' Brömer-Elmerhausen & Reich, 
Budapest, VI, Andrassy-út 45. 
Croatlen, Slavanien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 
maíien): W. Libkowitz & Co, Agram, Ilica 30. 
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Danubia-Fahrsäder-Pabrik Alex. Hulla 


Wien, VII. Hermanngasse 29. 
Die Danubia-Fahrrader werden mit der grossten Sargfalt aus'dem hest- 
geeigneten Material hergestellt, sind daher von unübertroffener Dauerhaftigkeit 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediagene Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Er: 


3553. m 


ugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
helt angeboten werden phon E532. 


>œ: imperial“ -Pneumatic 


ist und bleibt 


WE unübertroffen XX 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction i Mater 


ider. Wir  (rummiwanren-Fahrikti. Actipn-Gesellschafl 


Biinauburg In Böhmen. Dresden-Lobtau. 


Teleph 


Brennabor-Fahrrad-Werke. 


Gebr. Reichstein. Brandenburg i 


Erstes und grösstes Etablissement auf dem Continent, 
1600 Arbeiter. Jahresproduetian 15.000 Maschinen 
Mea Moms ke ed 9 
Brennabor-Rader halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn 


Pneumatic „Schwalbe“ 


ist von den ersten Renn- und Tourenfahrern als bester Reifen anerkannt, 


Hfaupteigenschaften - 
Schr elastisch, sehnel?, dauerhaft, leicht und zuveriassig, 


WE Unbedingte Garantie gn 


für Güte des Materials und Ersatzleistung, respective Gratisieparatur bei 
innerhalb eines Jahres nachweisbaren Fabricationsfehlern. 


Bei Anschaffung von Rädern verlange man deshalb 
Pneumatic „Schwalbe“, 
H. SCHWIEDER 


Sachsisehe Gummi- und Guttaperchawaaren - Fabrik 


DresdeneBitsehen. DRESDEN NEUSTADT. nd 


brik: 
Pleschen, 


Styria-Fahrradwerke 
JOH. PUCH & CoMP. in GRAZ. 


522 grösstentheils erste Preise 
210 Records fur Deutschland und Oesterreich 
Mar 8 Welt-Records "gg 


16 MEISTERSCHAFTEN 
o» 1894 auf DRÉI Styria -Radern Ng gewonnen. 


wurden in der 


Weltausstellung in ANTWERPEN 1894 goldene Medaille. 
Internationale Ausstellung WIEN 1894 Ehrendiplom, höchste Auszeichnung. 


7 


TEN 


Eigene Niederlagen und Repareler-Werkstatien :. 


Wien: I. Kärninereing 16. Reparaturwerk: IV. Goldegggasse 31, 
Berlin: SW. Zimmerstrusse B4. — Bndapeat:; Elisıbethring 48. — Graz: 
Werke: Graz, V, Karlauerstrasse 26. 


Preislisten 1895 auf Verlangen frei und unbereohnet. 


Fabricate 
ersten 


Modernste Construction. unerreicht pracise Ausfuhrung 

Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 

eichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


ME Grösste Fabrik des Continents? BE 
General-Depot für Ossterreich-Unganu mit grossem verzolilen LAGER: 


Kataloge gratis und franco. 


Man unterscheidet : 

a) Rennwaschinen zur ausschliesslichen Benutzung 
Wettfahren auf glalten Fahrbahnen. 

Rennmaschinen sind bei Jugend-, Neulings- und 
Vereinsfahren ausgeschlossen, dagegen bei allen übrigen 
Fahren gestaltet, sofern nicht in der Ausschreibung aus- 
Wrücklieh Gegentheiliges bestimmt wurde. Bei Mei 
Schaflsfabren, welche auf Wettfahrbahnen 
trage kommen, dürfen Rennfahrrader nicht ausgeschlossen 
werden 

b) Strossen- und Tourenfahrrader, welche ausschliess- 

lich zur Benutzung auf Strassen gebaut und stark genug 
übten mittelschweren Fahrer 

ssen ohne Gefahr gefahren werden 
konnen. Das geringste zulassige Gewicht der Fahrrader 
ber Wettfahren, welche auf Strassen- und Tourenfahrrader 
beschränkt, beziehungsweise bei welchen Kenumaschinen 
ausgeschlossen sind, betragt bis auf Weiteres ohne Glocke 
ne Br muss das Fahrrad haben, sofern die Aus- 
hreibung diese Forderung enthalt), Lampe, Satteltasche, 
Werkzenge oder sonstige zum Wettfahren nicht erforder- 


liche Zuthaten: a) für Hoch- und Niederrad 14 Kg, 
b) für Dreirad 18 Kg, c) für Tandem-Zweirad 20 Kg, 
d) für Taudem-Dreirad 80 Kg. 

Die künstliche Beschwerung y leichteren Fahr- 
rades um das vorgeschriebene Gewicht zu erhalten, ist 
streng verboten. 

wnwigsentlich oder aus Ver- 


"Wer bei Wettfahren 


hrrad benützt, hat 
ruch auf einen Preis 
verpflich chon erhaltenen Prela 
zurückzugeben. Sollte jedoch bestimmt ermitielt werden, 
dass dem Betreffenden das Unerlaubte seiner Handlungs- 
weise bekannt war, oder dass er wissentlich das ungu- 
Tassige Fahrrad hat in der Absicht, sich vor den 
übrigen Fahrern einen unerlaubten Vorlheil anzueigne 
so wird derselbe ausserdem durch Beschluss des Bund 
Sportausschusses zeitlich oder für immer von allen Wett- 
fahren ausgeschlossen 


Dasselbe soll enthalten 
a) die Namen der Mitglieder des Wellfahrausschusses; 
2) die Fahren, welche in der stattfindenden Reihen- 
c) die Zeit des Anfanges des Wettfahrens; 
d) die Namen, Farben uud eveatuell die Vorgaben 
der Theilnehmer io der Reihenfolge, in welcher sie om 
Start erscheinen 


H Wettfahranaug. 


Der vorschrifismassige Weltfahranzug besteht aus: 
Weltfahrhose, die bis zum Knie reichen muss; Wettfahr- 
tricot mit langen, respective halblangen Aermeln und an- 
schliessend am Halse; Strumpfen, welche mindestens bis 
zur Wade reichen müssen; Mütze (nach Belieben zu 
tragen). Fleischfarbige Anzüge sind nicht zulassig 


4. Der Start, 


Am Start werden die Rennfahrer in der Reihen- 
folge ihrer Nummern aufgestellt. Nr. 1 kommt vorne an 
die innere Seite. Bet allen Rennen, mil Ausnahme der 
Vorgabereunen, ist vor dem Start eine todte Runde zu 
fahren, doch bat der Starter das Recht, die todte Runde 
wiederholen zu lassen, wenn die Gesellschaft beim Ablauf 
nicht gut geschlossen ist oder die Startenden ihre Platze 
eigenmachtig verandert haben. Der Starter hat darauf zu 
achten, dass der Start ein gerechter sei Das Zeichen zum 
Beginn des Rennens gibt der Starter, indem er die Starler- 
fabne senkt, Hat er die Fahne gesenkt, dann ist der Start 
als correct und giltig anzusehen. Ein Protest gegen den 
Start ist, nachdem der Starter einmal die Fahne gesenkt 
bat, nicht zulassig. Hat der Starter das Feld entlassen, so 
kann auch für das Publicum der Beginn des Rennens 
durch ein Glockensignel oder andere Signale dentlicher 
markirt werden. Ist der Start ungillig, d. b. hat der 
Starter die Fahne nicht gesenkt, so qst dies den Renn- 
fabrern durch anhaltendes Lauten der Glocke bekannt- 

Bei zahlreichen Nennungen sind die Fahrer ın Ab- 
theilungen zu trennen. Die Vertheilung bat der Fahrwart 
anzuordnen. Vorher hat bestimmt zu werden, ob zu dem 
eldungslauf je die zwei oder drei Ersten sich zu 
stellen haben. Für die Aufstellung am Start ist die Placirung 
in den Vorlaulen maassgebend. Den Siegorn gebiühren die 
besseren Platze am Start 

Bei Vorgaberennen werden die Rennfahrer auf das 
Startsigoal abgeschoben. Beim Abschieben dürfen die 
Fahrer nicht mitlaufen, 


A. freuen 
Wer 
a) einen Mitfahrer auf irgend eine Weise am Vor- 
fahren hindert oder aul Irgend eine Welse zwingt, seine 
hwindigkeit zu massig 
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B) aus Verseben oder unwissentlich an einem Welt- 
fahren theilnımmt, an welchem er der Ausschreibung ge- 
mass nicht theilnehmen durfte: OE ONE 

c) in Folge falscher Angaben (z. B. ir einem Vor- 
Babefabrem) einen Vortbeil erzielt, also sm Gewinnaus- 
sichten verbessert 

d) irgend welche Verabredung eingeht, durch welche 
der Ausgang des Wettfahrens beeintrachtigt werden sol; 

d zur selben Zeil am mehreren Plalzen genannt hat, 
hat keinen Anspruch auf einen Preis und kann ausserdem 
bei Verlust seiner Einsaize von der Theilnahme au den 
übrigen Wettfahren desselben Tages ausgeschlossen werden. 

"Wer wiederholt oder absichtlich gegen die Wett- 
fahrbestimmungen verstósst, kaou durch Beschluss des 
Sportangschusses zeitweise oder dauernd von allen Wett- 
fahren, welche im Bundesgebiet mach diesen Wettfahr- 
bestimmungen nbgebalten werden, ausgeschlossen werden. 

Das offenbar absichtliche Zuruckhalten eines Theil- 
nehmers, um nicht gewinnen za wollen, wird mil zeit- 
weitem oder dauernder Ausschluss von der Wettfahr 


bahn bestraft, 


L Todtes Rennen 
Fahrer das Ziel zu gleicher Zeit 

when Bünvwenn, und babes die 
a Latetedruggest vw fahr. 
freiwilligen. Ueleremlommen 


"Wenn mehrere 

Deg, so heisst = 

fe adem wm sch? 

fall ae micht, ee ande 
n h Losen) treffen. 

Ir Pr aoebmipung des Wetlabrnssschosses durfen 


bei einem »lodien Rennene über eine grössere Strecke 
sich die Betreflenden engen, das Entscheidungslähren 
ber eine kurzere Strecke zu machen 


NOTIZEN. 


OT Oe, i e. »Das Rada, betitelt sich ein polni- 
sches Fachblatt fur den Radsport, welches seit 1. d. M 
wöchentlich in Lemberg erscheint. 

FRANK LENZ, der kühne Radfahrer, der im Auf- 
trage der amerikanischen Sportzeitschrift »Oulinge eine 
Radtour um die Welt nnternahm, ist bekanntlich seit 
langerer Zeit verschollen. Wie verlautel, wurde er in Ar- 
memen ermordet. Diese Nachricht hat sich aber als nicht 
ganz zuverlassig herausgestellt, im Gegentheil glaubt man 
hoffen zu durfen, dass Lenz vielleicht doch noch am Leben 
ist. und aus diesem Grunde hat nun »Oufing« cine Ex- 
pedition ausgerdstet, um Nachforschungen über den Ver- 
missten anzustellen. 

DAS COMITÉ, welches mit der Ausarbeitung der 
neuen Wettfzbrbestimmungen des B. d R. Oe, bétraut 
ist, ersucht uns, zur allgememen Kenntnis zu bringen, 
dass es sehr gerne bereit ist, Verbesserungen an seinem 
Elaborate bezweckende Rathschlage enigegenzunchmen 
und bittet, solche ihm bis lanpstens 10, April d, J. anter 
der Adresse aSportcomitée, Wien, I, Goldschmiedgasse, 
»Zur grossen Tabakspfeifes, zukommen lassen zu wollen 
Den Entwurf des neuen Rennreglemenis des B. d. R Oe. 
finden die Leser vollinhaltlich au anderer Stelle. 

IN KLAGENFURT hat sich vor Kurzem ein Rad- 
fahrelub »Klagenfurt vom Jahre 189D« constituirt, wie 
wir dem nachslehend wiedergegehenen Circular entnehmen: 
wWir machen die kameradschaftliche Mittheilung von der 
mit heutigen Tage erfolgten Gründung unseres Vereines, 
der die Grundsatze des reinen Herrenfahrerthums mit allen 
derzeit in Karnten bestehenden Radfahrvereinen theilt und 
dessen Entstehen eine Folge des aus nur rein privalen 
Ursachen vor Monatsftist erfolgten Austriltes seiner Gründer 
aus dem (alten) Radfahrelnb Klagenfurt ist. Der Vorstand 
des Radfahrelub "Klagenfurt von 1895e setzt sich eu- 
sammen aus den Herren: mag pharm. Ludwig Gunzer 
als Obmann; Joh. W. Adler, Obmaun-Stellvertreter und 
Schriftwart; Hans Birnbacher, Fahrwart; Professor A. Vie 
hauser, Sackelwart. All Heil! 

AUS GRAZ wird uns geschrieben: » Wie eifrig die 
Vorarbeiten far den XII. Bundestag des Deutschen Rad- 
fahrerbundes durchgeführt werden, kounte man aus den 
Verhandlungen der leisten Hauptausschusssitzung ent- 
nehmen, in welcher unter Anderem die Mittheilung ge 
macht wurde, dass der Gesammtbundesvorstand des 
Deutschen Radfahrerbundes die demselben vom Feslaus- 
schusse vorgelegte Festordnung ohue Abanderung ge 
nehmigt hat. Der Hauptausschuss hat schon 1872 Schrift- 
stücke an Auslaufen zu verzeichnen. Alle Sonderausschüsse 
sind in voller Thatigkeit, und die erstatleten Berichte 
boten viel Bemerkenswerthes. So hat z. B. der Festzugs 
uusschuss bereits die ganze Zugsordnung zusammengestellt, 
und Skizzen dazu sind bereits vorhanden oder in Arbeit, 
aus denen man ersehen kann, dass der Radfahrer-Bundas- 
festzug die ahnlich gewesenen Veranstallungen weit (über 
treffen wird Erwahnen wollen wir auch, dass anlasslick 
den Bundestages eine prachtig ausgestattete »Festschrifte 
herausgegeben werden wird, an welcher eine Zahl hervor: 
ragender ‚heimischer Schriftsteller und Künstler mitnrheitet 
Der Gesammtausschuss zahlt zur Zeit 211 Mitglieder, 
der letzten dieshezuglichen Mittheilung sind neu beigetreten 
fun! Vertreter des Allgemeinen deutschen Turnvereines in 
Graz, ein Verireter des Steierischen Sangerbundes und ein 
Vertreter des Köflacher Radfahrerclubs Aus Deutschland 
kommen dem Festausschusse wiederholt Nachrichten zu, 
die darauf schliessen lassen, dass die Betheiligung Von 
den deutschen Gauen eine grossartige sein wird. Ins- 
besondere stark vertreten werden Bayern und Sachsen sein, 
in deren Hauptsiadten Ausschnsse gebildet wurden, die 
sich mit der Veranstaltung van Gesellschaftsreisen von 
München und Dresden nach Graz he(assen werden Ausser- 
dem ware zu erwahnen, dass der Gau Nürnherg einen 
Sonderzug m's Werk setzt, und dass Bremen eine statt- 
liche Schaar strammer Bundesgennssen nach Graz entsendet 
Die für den 8 August 1, J. geplante Eisenbahngesell- 
schaftsfahrt nach Triest und Venedig wird voraussichtlich 
die genügende Zahl Theilnchmer finden « 

DER VERBAND Grazer Radfahryereine für Wett- 
fabrsport hielt am 18. d. M. im Vereinsheim des Grazer 
Radfahrerelubs, Puntigamer Bierhalle, seine Vollversamm- 
Yung ab. Nach Begrüssung der Erschienenen seitens des 
gegenwartigen Obmannes, Othmar Holenie, wurde zur 
Tagesordnung übergegangen und zumachst der Bericht der 


Rechnungsrevisoren über die Cassagehahrung im ab- 
gelaufenen Vereinsjahre sowie die durch den Vorstand er- 
folgte Ausschreibung des zweilngigen Pfingstrennens ge- 
nehmigt. Eine ziemlich lebhafte Debatie entfesselte Punkt 3 
der Tagesordnung: »Antrag des Vorstandes auf Beibehal- 
tung der bisher üblichen Bons (Gutscheine) unter der 
Voraussetzung der nachtraglichen Genehmigung dieses Be- 
schlusses seitens des Sportausschusses des Deutschen Rad- 
fahrerbundes.« Nachdem Dr. Heider (Grazer Bicycleclub) 
diesen Vorstandaanirag aus finanziellen Gründen warm zur 
Annahme empfohlen hatte, ergriff Dr. Casper (Akademisch- 
technischer Radfahrverein) das Wort, um in gewohnter 
klarer und formvollendeter Weise den Standpunkt seines 
Vereines in dieser Angelegenheit zu pracisiren. Auch der 
Akademisch-technische Rodfahrverein erkenne die von 
Dr. Heider erwahnten Gründe als triftig an, doch konne die 
Zustimmung zum gestellien Antrape nur unter der Ver- 
wahrung erfolgen, dass zuvor die Genehmigung des Deut- 
schen Radfahrerbundes eingeholt wird. Redner bezweifelt, 
dass der Bundes-Sportausschuss seine Zustimmung ertheilen 
werde, indem eben dieser Ausschuss nach vielen Wen- 
dungen und Schwankungen heute auf einem Standpunkte 
angelangt sei, welcher die Annahme von Gutscheinen 
direct verbi Vielleicht konne der nächste Bundestag 
in dieser Richtung einen Wandel bringen. Sollte nun der 
Sportausschuss ihalsachlich serme Zustimmung verweigern, 
so stehe man vor der Allernalive, enlweder ouf eigene 
Faust Gutscheine zu geben, oder an den Bestimmungen 
des Deutschen Radlahrerbundes festzuhalten. Dr. Casper 
streifie weiter mit kurzen Warten die Bedeutung des 
Deutschen Radfahrerbundes fur die deutsch-osterreichische 
Radfahrerschaft und erklarte, dass der Bond für Oester- 
reich ein Princip bedeute. weshalb der Akademisch-tech. 
msche Radfahrverein nicht gesonnen sei, seine Stellung 
dem Bunde gegenüber ohneweiters aufzugeben. Ver- 
weigere letzterer die angesuchte Bewilligung, so müsse das 
Rennen nach den beim letzten Bundestage gefassten Be- 
schlüssen ausgeschrieben werden. Dr. A v. Heider (Grazer 
Bicycleclub) und F. Koneczny (Grazer Ttadíahrerclub) 
schlossen sich im Namen ibrer Vereine diesen Ausführungen 
vollinbaltlich au. Der Antrag des Vorstandes betreffend 
die Beibehaltung von Bons (Gutscheinen) fur dos 
Pfingstrennen, vorbehaltlich der Genehmigung des Deut- 
schen Radfahbrerbund-Sportausschusses, wurde hierauf 
einstimmig angenommen. Für den Fall der Ab- 
weisung wurde beschlossen, das Rennen dann 
im Sinne der in Hannover gefassten Deutschen 
Radíshrerbund- Principien zu veranstalten. 
Beim Punkte «Allfallige Antrages ergriff abermals Doctor 
Casper das Wort und wies in Jangerer Begründung darauf 
hio, dass es beute vielleicht wünschenswerth se, auch 
andere Vereine ao der Benützung, aber auch an den durch 
die Rennen erwachsenden Arbeits- und finanzieller Lasten. 
theilnehmen zu lassen. Zu diesem Zwecke sei eine Art 
Verbendsvereine zweiter Classe zu schaffen, welche ausser 
einer eu entrichlenden Kopfgebühr fur die Zahl ihrer Mit- 
glieder auch in entsprechendem Verhältnisse an dem Deber- 
schusse, beziehungsweise dem Abgange eines Rennens zu 
beiheiligen ware. Redner emphehlt die Annahme folgender 
Resolution: xEs wird der Vorstand aufgefordert, die 
Frage einer Mitbetheilgung anderer Vereine bei der 
Rennbahn in Erwagnng zu ziehen und über die mogliche 
Form einer solchen Milbetheiligung Bericht zu erstatten.u 
Die Resolution wurde in dieser Fassung angenommen, 
In Folge eines vorliegenden Schreibens des 
Verbandes der Vereine fur Radweitfahren, ent- 


haltend die Aufforderung zum Beitritte, wurde 


über Anregung Dr. Casper's beschlossen, hievon 
so lange abzusehen, als das Verhaliniss des Ver 
bandes zum Bunde sich nicht geklärt habe Der 
Vorstand wurde ermachtigt, falls der Deutsche Radfahrer- 
bund die ın Leipzig aufgestelllen Bestimmungen annehmen 
sollte, den Beitritt sofort anzumelden, Nach Erledigung 
einiger interner Angelegenheiten schloss der Vorsilzende 
um 10 Uhr Nachts die Versammlung. 


UNTER DEN PNEUMATICS, die auf der Fahr- 
tadansstellung in der Bernhardt'schen Rennbahn in Dresden 
vertreten waren, nehmen die »Imperials« der Sachsisch- 
böhmischen Guramiwaarenfabriken die erste Stelle ein, 
indem dieselben bei den Firmen Schladitz, Trinks, Fuchs 
Bernhardt, Kretzschmar, Schliek & Hinkelmann, Kluge, 
Zirrgiebel u. s. w theils ausschliesslich, theils in be- 
schtznktem Maasse vertreten waren. Es gibt das einen 
weiteren Beweis dafür, In welcher umfassenden Weise der 
»lmperiale die verdiente Verbreilung sich zu erwerben 
gewusst hat, 

UNTER DEN INSERATEN unseres Blattes finden 
die Leser ein solches der Firma W. Libkowitz & Co, 
welche ihre Lager in Wien, I, Seilerstatte 17, sowie In 
Agram, Tlica 30, besitzt Die Bekanntmachung dieser 
bestrenommirten Firma enthält eine Neuheit, welche ge- 
eignet ist, in' allen Radfahrerkreisen das lebbafteste Toter- 
esse zu erwecken. Es handelt sich namlich um einen 
internalionalen Preisbewerb, welchen die genannte 
Firma fur die Abnehmer ihrer Rader ausschreibt. Die 
genauen Bestimmungen darüber enthalt der reichhaltige, 
surgfaltig verfasste Preiscourant, Zur Ausschreibung ge- 
langen 206 Preise im Gesammtwerthe von nicht weniger 
als 21155 Kronen Um diene Preise kann sich Jeder- 
mann bewerben, der sich eine Labkowitz-Maschine an- 
schafft, und zwar können mit jedem solchen Rade vwel 
Preise gewonnen werden. Die Modalitäten, unter welchen 
die Theilnahme nn diesem Wettbewerbe statifinden kann, 
sind die denkbar einfachsten. Der Preisbewerb dauert bis 
15. September 
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FECHTEN. 


EINGESENDET. 


Zum internationalen Fechtturnier erhalten 
wir folgende Zuschrift: 
ie am 24. d. M. an dieser Stelle veröffentlichten 
Propositionen für das in Prag stattändende Fechtlurnier 
haben in Fechterkreisen nicht befriedigt und manche Be- 
denken wachgerufen. Das Ideal solcher Bedingungen für 
Preisfechten ware eine beschrankte Reihe kurzer praciser 
Salze, welche alles Wissenswerthe, alle Forderungen und 
Verbote enthielten, Bei dem Umfange des bei solchen Ge- 
legenheiten Nothwendigen, zur Richischnur fur die Kampf- 
tichter und Fechter, um die unvermeidlichen Einreden 
und Reclamationen von vorneherein einzuschranken etc., 
kann man freilich das Ideal nicht erreichen, muss aber 
versueben, ihm nahe zu kommen, Die 44 Punkte, augen- 
scheinlich von einem Auslander verfasst, entsprechen dem 
Ideale nicht, entbehren der Deutlichkeit und sind nach 
vielen Richtungen him lückenhafl, Wir sehen davon ab, 
alle Punkte, die vns unvortbeilhaft erscheinen, einer Kritik 
au unterziehen, und beschranken uns darauf, Einzelnes 
hervorzuheben. 

Der Artikel 8 bestimmt, dass die Wohl der Waffen 
den Fechtern überlassen bleibt, und setzt speciell für das 
Fleuret die übliche franzosische Form und Lange fent, 
wahrend bezüglich der Sabelwahl keinerlei Einschränkung 
besteht, Das ist nun total verfebli Unserer Meinung nach 
halte gerade in dieser Waffe eine Norm gegeben werden 
müssen, und dürfe das Comité noch in letzter Stunde 
dazu gezwungen sein. 

"Wer die verschiedenen Formen der Korbe und 
Klingen kennt, welch letztere nicht nur in Breite und 
Schwere, sondern auch im der Lange differiren, wird uns 
Recht geben. 

Derjenige, der sich emes italienischen Sabels mit 
dem grossen Korbe bedient, schützt Hand wnd einen 
Theil des Unlerarmes, reicht mit der um ungefähr 4 Centi- 
meter längeren Klinge weiter als der Gegner, der einen 
in Oesterreich üblichen Sabel gebraucht, ist also im Vor- 


theil, und kann daher eine richtige Clossificalion der 
Fechter, sobald aie verschiedene Waflen führen, nicht 
platzgreifen. 


Im Artikel 9 vermissen wir die Forderung Für die 
Sabelfechter, sich wattirter Fechtjacken zu bedienen, dean 
obwohl in den ganzen Propositionen von dem Stich mit 
dem Sabel nichts verlautet, nehmen wir natürlich an, dass 
derselbe nicht ausgeschlossen ist, und da ware es geboten 
gewesen, um Unfällen vorzubeugen, eine diesbezügliche 
Vorschrift zu erlassen. 

Der Artikel 18 war für den Verfasser der Proposi- 
tionen nicht schwer niederzuschreiben, desto grössere 
Schwiengkeiten dürften die Kamplrichter mit dessen Inter- 
preialion baben. »Der Double wird demjenigen, der ihn 
hervorgerufen hat, zur Last gelegt« ist in einzelnen Fallen 
wohl, in den meisten aber nichf'so cinfach zu entscheiden 
und wird divergente Meinungen der Rıchter hervorrufen. 

Nebensachlich, aber nicht unwesentlich ist es, dass 
die Kampfrichter mit Assautleiter benannt werden, das 
ist nicht dasselbe und bezeichnet ihre Thatigkeit nicht 
klar. Einem Kampfrichter fallen wesentlich andere Func- 
tionen zu als einem Assautleiter. Wir haben auch ohne 
Erfolg eine Fixirung der Zeit, innerhalb welcher das 
Turnier abgehallen wird, gesucht, und weiterhin ware es 
opportun, die Namen der Kampfrichter bekannt zu machen. 
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JAGD. 


AUS REICHENHALL in Bayern wird berichtet, 
dass vor wenigen Tagen Lawinenslürze ganze Radel von 
Duschen, Reben und Gemsen mitgerissen und verschüitet 
tatas 

GRAF FELIX HARNONCOURT, der den Winter 
über in Inner-Afrika jagte, ist einem am Freitag in Wien 
eingelangten Telegramme zufolge wohlbebalten in Mom- 
bassa angekommen und wird sich nach Europa einschiffen. 

EINE DOPPELSCHNEPFE, Galinaga major, wurde 
Ende Februar auf einer der Orkney-Inseln geschossen. 
Dieser so verspatete Wanderer, der vielleicht in Irland 
überwintert hate, konnte nur durch Stürme verschlagen 
worden sein, 

DIE DEER FOREST COMMISSION, seit drei- 
zehn Jahren in Schottland mit der Aufnabme der Wild- 
stände, der neuen Aulforsiungen etc. beschaftigt, hat ihre 
Arbeiten beendet und wird demnächst dem englischen 
Parlament eingehenden Bericht erstatten. 

WACHTELN sind io den Capcolonien ein ebenso 
zahlreich vorkommendes wie gern bejagtes Federwild. 
Mitte December vorigen Jahres schoss ein passionirter 
Jagdfreund vor zwei Vorstehhunden in einer Saison 900 
derselben, und zwar laglıch durchschnittlich 80 Stuck. 

30 MEILEN weit von jedem Rothwildrevier 
wurden zwei Thiere und ein Hirschkalb ch wieder- 
holt ın der Allee geschen, welche zu dem Schlosse 
Ballindaloch in Schottland fuhrt; so weit hat die Noth 
das Wild aus seinen Slandorten, die wahrscheinlich in 
dem Walde von Glenfiddish liegen. versprengt. 

EIN ENGLISCHER JAGDFREUND Iheilt im 
»Fielde mit, dass er im Oclober in der Nahe des Fort 
Opus in Dalmatien auf einer Steinhühnjagd das ganz un- 
vermuthete Waidmunnshell halte, einen Edelbirsch zu er- 
legen. Woher mag dieser, der nebenbei bemerkt ganz 
herabgelommen war, nach dem betreffenden Gebiele ein- 
gewechselt sein? 

IM STAATE OHIO in Nordamerika hatte man im 
Frühjahr letztverlossenen Jahres hundert theils gewöhnliche, 
theils mongolische Fasanen ausgesetzt, Das erste Ergebniss 
der erfolgten Bruten bestand aus nahezu 9000 Fasanen. 
Um diese Federwildart möglichst weit sich verbreiten zu 
sehen, beabsichtigt man, für sie von der Regierung eine 
absolute Schonzeit von zwei Jahren zu erwirken. 

WELCHE VERLUSTE an Wild der diesjahrige 
so strenge Winter bewirkt haben musste, lasst sich durch 
einzelne Mittheilungen über die Höhe ersterer allmalig 
ermessen. In der Umgebung von Leipzig allein hat man 
am fünf Revieren 172 eingegangene Rehe aufgefunden. 
Auf einer bei Stendal eigens veranstalteten Suche nach 
Fallwild würden im Weissenwerther Walde 80 Rehe 
aufgenommen. 

SECHZEHN ELCHE, in Folge ganzlichen Mangels 
an Aesung bereits halb verhungert, wechselten das am 
Kurischen Haf gelegene Dorf Karkeln. Ein Heuschober 
erregte ihre besondere Aufmerksamkeit, und trotz der an- 
gesammelten Menschenmenge sowie einer Anzahl klaffonder 
Köter war von dem Heu in kurzer Zeit kaum etwas zu 
sehen. Mii gefüllten Wansten wechselte das Rudel so- 
dann dem Ibenhorster Reviere, seinem Staadorle, zu. 

SCHWARZWILD, durch Herbeiwechgeln aus 
Elsass-Lathringen um Rudel vermehrt, macht sich im 
Pfalzerwalde unangenehm bemerkbar Bis zu 40 und sogar 
50 Stuck wechseln sie aus dem Gebirgswalde selbst bis 
in die Rheinebene hinab, wo sie grossen Schaden an- 
stellen. Es scheint, dass eine formliche Schwarzwild- 
calamitäl hereinbricht, denn durch den Ueberfuss an 
Frass und sonsüge die Fruchtbarkeit der Sauen fördernde 
Umstande, die schon seit mehreren Jahren herrschen, hat 
dieses Wıld plötzlich eine solche Verhreitung gefunden, 
dass es nahezu keine Provinz mehr gibt, die durch das- 
selbe nicht zu leiden hatte. 

AUS ENGLAND wird em hachinteressanter Fall 
berichtet, dessen Mittheilung wohl Anlass zu den ver- 
schiedensten Beurtheilungen und Austausch von Meinungen 
geben wird, Eine Damgais entkam aus einem Thierpark 
in Schoitland und wechselle einen Theil des Frühlings 
hmdurch sowie den Sommer über in den verschiedenen 
Revieren umher, Ende November würde sie von einem 
"Waldhüter erlegt; als er sie aufbrach, fand er, dass sie 
fruchtbar beschlagen war. Nachforschungen ergaben, dass 
man die Gais wiederholt gefolgt von einem Rehbock ge- 
sehen hatte; ganzlich ausgeschlassen ist die Möglichkeit, 
dass sie von einem Dambock beschlagen worden ware. 

DER SPERLINGSFALKE wird in England in 
neuester Zeit viel houfger zur Beize verwendet, als es 
bisher der Fall war. Ein Freund dieses Sports, der sich 
Accipiter nennt, theilt mit, dass er einem solchen 
Folken in der Zeit vom 20. August v. J. bis 20 Janner d. J 
106 Amselo, 5 Drosseln, ein Rebhwhn, einen Stoar und 
einen kleineren Vogel gebeizt. Der beireflende Falke soll 
der beste dieser Art gewesen sein, den der Genannte je- 
mals abgetragen; er bedauerle, dass plötzliche und an- 
dauernde Schneefalle dem Sport der Beize für diese 
Saison ein Ende bereiteten, da er t mit seinem 
»Lieblinge gewiss die Zahl 200 an gebeizten Vögeln er- 
reicht hatte, 

MESKLENBURG ist durch seine Wildstande rühm- 
lichst bekannt; die daselbst Jabr um Jahr erbeuteten Jagd- 
trophaen, Geweihe und Gehórne gehören zu den besten in 
Deutschland zu erwerhenden; sie reprasentiren zugleich 
einen eigenen Typus, der selbsiverstendlich weniger bei 
eınem einzelnen Stuck als vielmehr bei einer ganzen 
Collecion zu Tage tilt, Aus diesem Grunde hat der 
Landesverein genannlen Landes als Zweig des Allg, D, J.-V. 
beschlossen, künftighin jedes Jahr eine eigene Geweih- 
und Gehörnausstellung zu veranstalten, diese dann durch 
eine eigens bestellte Commission einer Ueberprüfung, 
eventuell einer Sichtong zu unlerziehen, worauf die zu 
Berlin zu wveranstaltende Ausstellung damit beschickt 
werden soll. 

UBER HASELHAHNJAGDEN im Herbst 
berichtet Professor F, Valentimitsch der 10e, F, u. 
in einem hochinteressanten, langeren Artikel, dem wir Einiges 
entnehmen. Es wird in demselben u. A. angeführt: »Ob 
das Haselwild in strengen, schneereichen Wintern einen 


1891 
Zt 


nennenswerthen Schaden nimmt, lasst sich nicht mit 
Sicherheit bebauplen. Es hat mit demselben die 
gleiche Bewandtniss wie mit den beiden grösseren 


Teiraonen, dem Aner- und Birkwilde. Die ganze Sippe 
ist betreffs der Winterasung ausserordentlich anspruchslos. 
Dem Haselwilde genügen, wenn der Brerevreichthum des 
Herbstes erschöpft oder im tiefen Schnee begraben 3st, 
die Knospen verschiedener Baume und Straucher, und mit 
Vorliebe nimmt es die halbentwickellen Staubblüthen des 
Haselstrauches, der Birke und der Erle auf, diese aller- 
dings in erstaunlich grossen Mengen, so dass der Kropf 
zum Bersien vollgefüllt ist, und der kleine Magen mit 
den zahlreichen Magenkieseln, diesen kleinen Mühlsteinen, 
eine tüchtige Arbeit bekommt, An Aesungsmangel dürfte 
also noch kein Haselhuhn eingegangen sein, Eine andere 
Frage ist, ob das Haselwild mcht darn Schaden nimmt, 
wenn alle Knospen und Staubblüthen mit feinem Glatteis 
umhüllt sind, Victor Galle, der erste Jager Krains, hat 
mir gegenüber diese Vermuthung oder Behauptung aus- 
gesprochen. Sichere Auskunfi darüber zu erhalten, ist 
allerdings schwer. Wie dem auch sel, ıch hahe weder 
von Jügern gehört, noch auch mgendwo m der betreffenden 
Literatur gelesen, dass streoge Winter wnler dem Hasel- 
wilde irgendwie Verheerungeu anrichten können. Um so 
wichtiger ist für die Erhaltung und Vermehrung des 
Haselwildes eine günstige Brutzeit, die weder durch ve 

spatele Schneefalle nach durch anhaltende Regengü 
gestört wird. In dieser Hinsicht stand das vorige Früh- 
jabr (1804) fast einzig im seiner Art da Es hat sich 
ausserordentlich früh entwickelt und ist ohne jegliche 
Störung verlaufen, Schon Mitte Februar lockte ich (natur 
lich in friedfertiger Absicht) den ersten Haselhahn au, in 
der zweiten Halfle Februar und im Mara stand der klein 
schwarzkehlige Hahn in vollster Balz. So mur erklärt sich 
die geradezo phanomenaje, aber vollkommen verbürgte 
Beobachtung eines Fürst Liechtenstein'schen Jagers bei 
Deutsch-Landsberg, der Mitte April schon eine Kette 
Haselhuhnküchlein fand, die mindestens 10—12 Tage alt, 
somit alao schon Anfangs April ausgefallen waren. Eine 
so frühe Brut ist meines Wissens noch nie beobachtet 
worden. Da auch das Frühjahr 1898 recht günstig war, 
so konnten wir einem den Haselhuhnlockjsgern vielver- 
sprechenden Herbste entgegensehen Gemass der ausser- 
gewöhnlich frühen Balz- und Brutzeit erfolgte in Steier- 
mark auch ım Frühherbste die Trennung der Ketten 
ausserordentlich früh, in der ersten Halfte August, somit 
wm gut drei Wachen früher, als dies sonst der Fall ist 
Am 19. August stand mir von einer vollstandig ge- 
trennten Kelte ein junger, im Uebrigen vollwuchsiger 
Hahn, ans dessen im Allgemeinen nach weissem Kehl- 
kopfileck bereits einige schwarze Federn hervorstachen, 
auf den Ruf so bereitwillig zu, wie sonst Anfangs Sep- 
tember, Da ich am gleichen Tage von einem aufstiebenden 
Parchen den mit genügender Sicherheit erkannten alten 
Hahn herahschoss, batle ich zur Vergleichung des Ge- 
feders zwei werthvalle Objecte zur Hand, denm es ist 
keineswegs leicht, einen jungen von einem ans der Mauser 
heraustretenden alten Hahne soforl zu unterscheiden. 
Meine Beute beirug in dem Herbste über 15 Hahne, 
wobei ich das Gluck balte, kein Stuck zu fehlen oder zu 
verschiessen. Das Ergebniss ware wobl ein ungleich gün- 
sligeres gewesen, wenn nicht wiederholt warme Südwest- 
winde, bei denen die Haselhühner taub und stumm sind, 
den Erfolg manchen Jagdtages vollkommen vereitelt hatten,« 


JOHANN FORGATSCH 


Wien, Graben 29 (Tratinerhof). 
Watten, Munitionen, Jagd-, Fecht- und 
Fischerei-Artike 


didt T'reiscourant'gratis und franco. EXE 
Suche eine Stellung zb uoforl odor apaler als 


Jagdleiter_ 


me pr fin eh aron Imre. pesni 
iiie uan remm. regen. ar Io man thems es 
Gegenwart, vorzüglicher Hundedresseur, auch im Beeitze der besten 
neudentschen Gebrauchshunde, und war als Oberjäger mehrere Jahre 
auf einer der schönsten Jagden bei Wien. 

Gefällige Zuschriften erbeten an Hang Marsch, Götzendorf, N.-Oo. 
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Mehrere Couples sehr gute 


EARR LERS 


sind zu verkaufen. Auskunft ertheilt T. Bright- 
well, fürstlich Schwarzenberg'scher Stallmeister 
in Wien, Ill, Rennweg Nr. 2, 


F. C. BISENIUS 


Aasoclé dù k, k, Hof-Kunstfauerwerkers A. Stuwer 
Wien, I. Bingeratraaua Nr. 11, Mezzanin. 
Geschmackvollnio Ausführung von Decorationen, Iuminalionon und 
Xwnatfeuorwürken looo und aunwärte 

Presi en omn md gr 
Gegründet, 1860, 


Danzer's Orpheum 


Roman, Wasavsara uu, — Femme E Marla Peril, 


Täglich grosseVorstellung. 


Neu! WF „Faux mendiants“ u Neu! 


franzbulsches Berüler-Quariett, dargestellt von der Darly-Traupe 
Mr. Stebh und Trepp, Exaentriquca, 
Fraken Swenson, sohwadische 8. , 

Hlas Vietorla, internaılonsio Sangerin, 
Original-Phoites- Gesellschaft 
untar der Direction Mr. Joseph Pholtes. 

‚Brothers Marelly, Origioal-Gigerln am dreifacben Heck: Frl. Lilly 

Internationale Sängerin, Mr. Renry Tholen, muotkaliacher 

Herr und Frau Armin, Verwandlungs- h 

Jenny Lind, Souhretie; Gosti und Georg Edler, Wicnar Duetlisten; 

und Herr À. Schin, Gezengshumorist. Im Reihe der Schutten, 
Fas orie von Herrn Carl Ermak. 

An Wochenlage! nung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. — An Bonu- 
und Feiertagen: Unonnerofnung %,7 Ubr. Anfang 28 Uhr, 
Vorzügliche Reatauration. — Telephon Nr. 686. 

Original Pilsner Bler aus der Ersten Pllaner Actlen-Erauerel. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


pe 


DER ZWINGER. 


DER DUSSELDORFER Kynologische Verem D. C, 
hall bereits am 16. und 17. April die von ihm verau- 
staltete Hübnerbund-Priifungssuche ab. Am 18. desselben 
Monates findet jene des Deutschen Jagdeluh ın Berlin statt. 

THOUGHTLESS BEAUTY, die Gewinnerin des 
diesjährigen Waterloo Cup, war von Eingewerhten mit 
solcher Sicherheit als Siegerin bezeichnet worden, dass 
ale nach den verschiedenen ersten Runden nicht mehr zu 
Wem ER POINTER CLUB beabsichtigt seine Field 
Trials zu verlegen: der Setter Club ist jedoch bemussigt, 
den festgesetzten Termin einzuhalten, da ihm das uber- 
lusene Jagdgebiet bei Bedford zu emer anderen als der 
vereinbarten Zeit nicht zur Verfigung gestellt werden kann, 

DIE HUNDEAUSSTELLUNG in Köln durfte sich 
allem Anscheine nach einer besonders reichen Beschickung 
Ta Holland und Belgien gehen sich dafür sehr 


erfreuen, 
free Sympatbien kund, und für Deutschlands Westen rst 
Moss Ausstellongsert der Rheinreise wegen eln wahres 


MM ENGLAND sind Kennel- und abnlıche Clubs 
im fortwahrendem Entstehen begriffen. Auf der zu New- 
wort kürzlich abgebaltenen Mundeschau wurde die Bil- 
Hung eines Welsh Kennel Club beschlossen; ebenso hat 
sich eln zweiter Newfoundland Club constituirt, der sich 
die Specialbezeichnung Northern vargesetat, 

BASEL wird also in diesem Jahre an Stelle Zürichs 
eme Internationale Ausstellung von Hunden veranstalten, 
uud zwar wird dieselbe am 1l; Mai eröffnet und bis in- 
clusive 19. dauern Die Schweizer Kynologische Gesel 
Ít bat es nicht an Bestrebungen fehlen lassen, um den 
Besuch Basels möglichst lebhaft zu gestalten. 

RUBI RED, der Sieger im Waterloo Plate, gehört 
keinem der hervarragendsten Stamme an, rückte aber 
plotzlich zu einem Hunde der höheren Classe auf, Word 
of Honour und Fertile Field, welche die Waterloo Purse 
theilten, gehören bekannten Coursingmen, deren Kennels 
bereils mauchen Waterloo-Sieger zu verzeichnen haben 

DAS NATIONAL FIELD TRIAL wird am 
23, April, und zwar wie gewöhnlich, bei Shrewsbury abge- 
halten Das eben erschienene Programm nimmt dafür vier 
Tage ın Aussicht. Neu sind die Champion Stakes, offen 
für Pointers und Setters, die ım Verlaufe van 1894 auf 
irgend einem Field Trial einen ersten oder zweiten Preis 
gewonnen haben. Der erste Preis in diesem Item betragt 
50, der zweite 30 Pf. St, 

DER LETZTE SOHN des bekannten Naso Z7, 
Gingerly-Fred, wm Besitze des bekannten Freundes von 
Pointers, Herrn v. Schwiedeburg, ist kürzlich ebonfalls 
eingegangen. Fred, von dem und der Hündin Fanny, 
ehemals im Besıtze Mr. Luthon's, die hochelassigen schwarz- 
weissen Pointers in Deutschland stammen, halle auf der 
1890 zu Charlottenburg ahgehaltenen Ausstellung noch 
9 Kinder und 3 Enkel, die sammtlich promiirt wurden. 

SOLCHE VERZÖGERUNGEN, wie sie das Ab- 
halten des diesjährigen Waterloo-Meetings erfuhr, hatte 
die Geschichte dieses Rennens bisher nicht zu verzeichnen. 
Doch — Ende gut, Alles gut! Das Wetter suchte gut 
zu machen, was es verbrochen, und demnach fand sich zu 
demselben eine so grosse Anzahl von Coursingmen ein, 
dass die Herren des Comites ihre helle Freude daran 
hatten. Schon hatlen Pessimisten vom Niedergang des 
Interesses au den Windhundrennen gesprochen, die That- 
sachen haben sie glanzend desavowirl, 


[ Weohselstuben-Acuen-Gerellsohaft 
WIEN — 

Gontrale: Wechselstub 

} |, Bezirk, Wallzeile Nr. 10.: Marinhliferat 
Verkasfaller Gattungen Staatapaplere, Lai 
Ee Borse- Auftrag warden onulantast ausgeführt. Promenaen 
en allen Ziebungen. Versicherung gogon Varlosungsvorlüßt fir Lose und 

varlasbare Warihpapiere zu billipen Varalcherungs-Pramien 


Narlahlif, 
7. 


"Wegen Auflassung des Gestüts sind folgende erste 
Classe-Pferde vom Züchter direct preiswerth 


PaF zu verkaufen: BE 
Zwei Braune 


(Hengate), Sjahrig, 170 Cm., Araber, gekreuzt mit Zer- 
scheran, vollkommen eingefahren, 


Ein Rapp 


(Hengst), 5 Jahre, 168 Cm., Original-Araber, geritten, 


Ein Schimmel 


(Hengst), 5 Jahre, 169 Cm, Original-Araber, geritten, 


Ein Fuchs 


(Hengst), 12 Jahre, 166 Cm., Original-Araher, hat bis jetzt 
gedeckt, vollkommen geritten. 


Ein Fuchs 


Jahre, 163 Cm., vom Hengst Red Rover, Sohn 


Ein Braun 


(Hengst), 3 Jahre, 172 Cm, vom Hengst Gvacyam, Sohn 
von Gunnersbury, 


Zu sehen: Hotel Nordbahn, II. Praterstrasse 72, 


FISCHEN. 


EINE LACHSFORELLE von 27 Pfund Gewicht 
wurde in der Saale bei Trimberg gefangen und nach Bad 
Kissingen gebracht; sie hatte eine Lange von 199 und 
eine Breite von 49 Centimeter, 

AN FRISCHEN LACHSEN wurden vom 4. bis 
9. Marz d. J. 452 Kisten, das sind 67.800 englische Pfund, 
auf den Londoner Markt gebracht; aus scholtischen Ge- 
wassern allein 267 solcher Kisten à 950 Pfund. 

IN HUNINGEN im Elsass wurde vor 50 Jahren 
seitens der französischen Regierung die erste Anstalt für 
künstliche Fischzucht errichtet, Auf der diesjabrigen deut 
schen Fischerei-Ausstellung wird diese Anstalt durch Di 
in Felsengrolten untergebrachte Aquarien vertreten sein, 

DIE LACHSZUCHT in der Weichsel soll nun eine 
internationale Förderung erfahren, Der russische Fischerei- 
verein, der an letzterer ein besonderes Iuteresse hat, be- 
willigte zur starkeren Besetzung dieses Stromes mit Lachs- 
brut den verschiedenen Fischereivereinen 250 Rubel. Ver- 
handlangen der betheiligten Staaten bezüglich der mög- 
lichsten Hebung der Lachsfischerei in den Strümer des 
Ostens sind in Vorbereitung. 

AN DEN ENGLISCHEN KUSTEN soll eine 
Reihe von Austernbaaken, und zwor ym grósstmüglichen 
Maassstabe angelegt werden, Man ist zu der Ueberzengung 
gelangt, dass gerade dieser sa wichtige Zweig der Natlonal- 
ókonomie in England eine rege Vernachlassigung erfahren 
bat, die nun wettgemacht werden soll. Der schottischen 
und irischen Bevölkerung würde diese Maassoahme zu be- 
sonderem Vortheil gereichen. 

IN BÖHMEN wurden nach Professor Fritsch, dem 
Begründer der Lachszucht in diesem Lande, seit 1872 
sieben Millionen Stück Lachsbrut ausgesetzt. In den 20 
bestehenden Brutanstalten konnten aber jahrlich 11, Mil- 
lionen Eler erbrütet werden. Der deutsche Fischerei- 
verein liefert behufs Aussetzen jahrlich 3U0.000—600 000 
Stück Lachsbrnt, leistet also einen Haupttheil des Ganzen. 
Der staatliche Beitrag zu den Kosten der Lachszucht be 
tragt 1000 A 

DAS ANGELN auf Hechte beginnt m England 
dem auf Lachse arge Concurrenz zu machen, Seit einige 
besonders passionirte Angler das »Petri-Heile hatten, 9T 
und 29 Pfund schwere Hechte zu erangeln, sucht jeder 
halbwegs passionitte Angler einen gleichen Erfolg zu er- 
zielen. An fürmlichen Riesenhechten gibt es in vielen 
Fischwassern Englands noch immer einen keineswegs ge- 
ringen Stand. Zum Beweise dessen die neuesten Erfolge 
des Hechiíanpes, Am 20. Marz fing ein Mr. Garett emen 
24 Pfund schweren dieser Rauber, wenige Tage zuvor 
zweı andere Angelfreunde einen von 22 und einen von 
16 Pfund Gewicht. 

WIE VIEL FLEISCH hat ein Karpfen im Ver- 
gleiche mit einem Salmoniden von gleichem Gewichte? 
Nach Versuchen, welche Herr Dr. Jousset de Bellesme in 
Paris angestellt hat, wog, wie in der »Allg. F.-Ztg.e mit- 
gstheilt wird, ein Karplen von 1 Kilo nach dem Kochen 
991-80 Gramm. Füevon kamen auf die Haut 96/00, Ein- 
geweide 319 78, das Skelet 201-8 Gramm. Es hatte dem- 
mach ein Karpfen von 1 KT ur 812368 Gramm Fleisch. 
Ein Lachs dagegen oder eine Forelle von I Kilo wog 
nach dem Kochen 965.70.Gramm. Hievan kamen auf die 
Haut 49:90, Eingeweide 199-80, das Skelet 122 10 Gramm, 
Das Fleisch betrug somit 592-80 Gramm. Wir bemerken 
Men, dass die frankischen, böhmischen oder galizischen 
Karpfen verhaltnissmässig besser befeischt sind wie die 
verkümmerte französische Karpfenrace. Immerhin dürften 
aber anch diese Karpfen 1m Vergleiche zu den Salmoniden 
erheblich ım relativen Fleischgewicht zuruckstehen, 
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HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MÜLLER 


Wien, II/2. PrateretraaBe Nr. B. 


THEATER, MUSIK ETC. 


»SCHLOSS ARCADIA« betitelt sich ein Spectakel- 
und Ausstatungsstück, welches vorigen Samstag im Circus 
G. Schumann zur ersten Aufführung gelangte und den 
lebhaften Beifall des zahlreichen Publieums gefunden hat. 
In den vier Acten dieses geschickt Inscenirten Manege- 
schauspieles zieht eine Reihe wirkungsvoller und lebhaft 
bewegter Bilder nn uns voruber. Sehr hübsch sind diesmal 
wieder die farbenreichen Gruppen des mannlichen und 
weiblichen Corps de Ballet, wie denn auf eine geschmack- 
volle Ausstattung uberhaupt ersichtlich grosser Werth 
gelegt worden ist, Die Hauptrollen werden von Herrn 
Max Schumann als Sultan, von Mr. Gerard, dem Autor 
dieser Pantomime, Mr. Delbosq und Mlle. Gérard, 
einer anmuthigen, graziösen Erscheinung, dargestellt, Den 
Beschluss bildet ein militarischer Angriff auf Arcadia unter 
entsprechender Kanonade. Dieses Schmustück wird wohl 
bis zum Schlusse der on im Renz’schen Hause, 
10. April, volle Zugkraft üben 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien), 


Problem Nr. 970. 
Von Curl Schlechter in Wien. 


Weiss. (84-11 — 17) 
"Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


f Acht Stück ! 
Siehenbürger Doppelponies 
PONIES 


auch von Damen geritten, sind zu verkaufen in 

Zsibó (Siebenbürgen) bei Baron Bela Wesselenyi. 
Anfragen zu richten an Baron Bela 

Wesselenyi, Kolozsvar, Monostor-Gasse 8. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


olule Sicherheit uud Vortbelie hietund. Bohrverauoha gestattet. 


Feuersichere Bücherschranke 


amtlich erprobt. Ersatz für schwere und theuere Gassen, oin- 
‚geführt bei Ministerien, Aemtern, Banken, Bahnen cto., offerirt die 


Unsen-Fulrk R. TANCZOS, YI, I, fait: ` 
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RICH. NEUMANN 


Wien, I. Rothenthurmstrasse 39. 


Telephon 8719. 


Allein-Vertretung für Oesterreich - Ungarn und Deutschland 


„THORNCLIFFE“ 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & Co. Ltd., near Sheffleld. 


HDizaunzeN»za«l. 
Wietere etim emm 


ewe, Wasser und Luft gewärmt, 
wwe ced eer Phire, rheflanstalt, 
od y Comenius wngerichtet, 


Ka Alles 


Wis, 12. Obes Doss ustrasse Nr. 93. 


Die bestbekannte Firma hygie xiseher Speclalitäten 


J. Reif 


verlegte ihr seit nahezu 13 Jahren IV. Many irethonstrasto 7, 
lumegebables Depot in den Centrum de Bai 


Wien, I. Brandstátte 3. 


url Ieselen Dr Mubi -Mga vo MALAURENT, Cognac-Bordeaux. 


Spielwaarenhaus | 
WILHELM POHL 


WIEN, VIA Mariahilferstrasse 5 
(arrichtot 1054). 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 


Sammtliche Spielgerathe fur Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 


Croquet, Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 

Erzeugnisse der Firmen: Thos. J. Tate, Buchanan F. H. 

Ayras. Geo, G. Bussey & Co., Faliham & £o., Frank Bryan, 
Wm. Hicksan & Sons und Craston & Co. in London. 


Tute, Kinderwagen v. Fahrräder, 


He dey Ree tr Rede desing INi tpat get 
nem 


c n 


ver ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, DI. MARZ 1895. 


BRIEFKASTEN. 


A. W. ın Budapest, — Freundlichen Dank für die 
Mittheilung, die wir an den Grazer Abonnenlen gelangen 
ku 

E. St, in W. — Die Farbe der Compagnie Nicolaus 
v. Blaskovits— Graf Elemér Batihyany war bis zum Jahre 
188 strohgelb, 

D P. in G. — Egerton, der Gewinner der Brighton 
Stakes 1884, wurde von Mr. Bennet Pell gezogen, der 
ibm um 510 Guincen als Jabrlmg verausserte 

W. in Wien. — Die Veröffentlichung solcher Mitthei- 
lungen ist eine Reclame für ein rein geschaftliches Unter- 
nehmen und kann daher mur gegen Bezahlung erfolgen 

FISCHEREIFREUND in B. — Der Leiter des 
Fischereiwesens auf den Fürst Schwarzenberg'schen Herr 
schaften in Bobmen, Herr Director Schusia, stellt das zur 
erung von ihm benöthigte Fischfutter in einer eigene 
Fabrik her, da sich der Verbrauch an s 
fürstlichen Karpfenteiche allein jahrlich auf 
Centuer belauft 

OBST, GF. K. in W. — Der Schulreiler François 
Baucher ist in der That den Verletzungen erl che 
er durch den Absturz eines Lustres im Circi 


Patante, Muster- u. Markenschutz in allen Staaten 
arwirkt dan 


PATENT-BUREAU 
ng. E MONATH 


— nn fu tm 

Technisches und Construeiioz 
Wien, I. Jasomirgottntrasse Nr. d, 

Telephon Nr. 7884. — Oonatruptive Durchführung van Erfindungen, 


Reit- und Wagenplerte 
licitation. 


Am Dienstag den 9, April 1895, um 2 Uhr 
Nachmittags, werden nachfolgende 12 Stück 


Reit- und Wagenpferde in DRAST beiRostok, 
Bahnstation der k. k. Staatsbahn bei Prag, 


CARL WICKEDE & SOHN 


kais, und Kin,  Bof-Lieieranten 


bureau. 


+ FABRIK === 
DI 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 
Wien, II. Asperngasse Nr. 3 


empfehlen ihre vorzuglichen Erzeugnisse, als: Sattel, 


Zàume, Pferdegaschirra, Rait- u. Fahrpeitschen, 
Pferdedecken und Stallrequisiten jeder Art. 


SPECIALITAT: 


Lalohte Rennsittel v. Trabergeschirre, Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangel 
dur Pferde, Rinder und Schafe. 

Alle Arten amerikanischer Pfardegamaschen, 
Spratt’s Patent federnde Stahlband - Strlegel, 
Patz & Grehner's elektrischer Apparat „Anti- 


ige tausend 


in Folge eines plè 
schente und 


h verneb: 
Reiter entli 


selzen gewahrte 


man den m mehr als 10.000 Kg. achweren Lustre i in qr e i 
gerade über Baucher, der inmiten der Manege stand, ab Kopper“, Klmmich's Moment-Ausspanner beim gegen gleich baare Bezahlung zur Auction 
sturzen. Nur dem Umstande, dass jener ihn nicht mit Durchgehen oder Stürzen der Pferde etc. etc, gestellt : 


voller Wucht traf, sondern sich, fallend, seitlich neigte, 
wor es zuzuschreiben, dass Baucher mecht gelödtet auf 
dem Platze blieb. Die Herzueilenden fanden ihn, das 
Haupt vollkommen ‚unverletzt, bei vollem Bewusstsein 
Auch sonst hatte er keine innerlichen Verletzungen er- 
litten, doch war der ganze Körper fürchterlich zugerichtet, 
ein Bein zweimal gebrochen, Nach wenigen Tagen heroisch 
ertragener Leiden starb der berühmte Reitmeister. — Louis 
Seeger war nach langerem Aufenthalte im Auslande dnrch 
eine Reihe von Jahren in dem von seinem Bruder ge- 
leıleten Reitinstitute "hate, bis ibn ein zunebmendes 
schweres Leiden veranlasste, seine reilerliche Thatigkeil 
aufzugeben Den Abend seines Lebens verbrachte er auf 
seinem kleinen Landsilze bei Oranienburg, wo er, 67 Jahre 
alt, Ende December 1865 starb. Seeger ist der Verl. 
eines ausgezeichueten, untgr dem Titel »System der 
kunste bei F. A. Herbig in Rerlin erschienenen Werkes 
Heute ist dasselbe im Buchhandel vollstandig vergriffen, 
Eim Neudruck hievon, umfassend den allgemeinen Theil 
sowie den ersten der drei Abschnitte des Werkes, be- 
treffend das Campagnereiten, ist 1898 in Wien ber Fr. Beck 
erschienen. 


1. Pantalon, ongar, jahr brauner Wallach, 

= 16 Faust hoch, vorztigliches Reitpferd, 
Gewichtstrager. 

2. Buzake, 6jahr. braune Stute, 151 hoch, 
v. Edgar (engl. Vollblut a, d. Caroline, 
einer import, engl. Jagdstute), vorzigliches 
Herren- und Damenreitpferd. 

3. Ali, 12jahr. Schimmel-Wallach, gal. Ge- 
stütspferd, 16 Faust hoch, sehr bequemes 
und gutes Reitpferd, Gewichtstrager, geht 
auch im Wagen. 

4. Paris, Sjahr. russ. Schimmel - Wallach, 
15'2 hoch, sehr gutes Wagenpferd, 

D Gladys, 9jahr. braune Stute, 15'3 hoch, 
v. Hydromel (import. engl. Vollbluthengst 
a. d. Kilkenosy-Lass, einer irland, Jagdstute), 

- vorzugliches Jagdpferd, sichere Springerin. 

Sport-Leschichten. "SAN; 6. Peter, jahr. ungar. Schimmel-Wallach, 

und George Ernst, In elegantem Sport-Einband 16 Faust hoch, sehr gutes Wagenpferd. 

ero fucco Mo j 7. Gautier, Yjahr. Fuchs-Wallach, import. 


Verlag: „Allgemeine Sport-zeltung^ Wien a ee 

6 i reus R enz Reitpferd, sicherer Springer. 
S INBER& l Geb}ude, IT. Ci se. 
er 3 i N ehtude, Irensgnsse, 


8. Mentor, 4jahr. Fuchs-Wallach, 15:2 hoch, 
DAR LIMITED 


v. The Chesnut a. d. Chuzi, v. Original- 
Vollblut-Araber Kohely I. a. d. engl. 
F Beeston, Wirion fee 


Grüsstes Lager Original englischer 
Sport-Spiele. 


Nur Fabricate 
von 


Slazenger & Sohn in London 


EC zg auch 
Fussball, 2 

Cricket, Golf, nnorkannt 
; besten 

rr: Turnapparate, 

NED Hängematten, 
und Vischereizerüthe 
dle. ei 


Alois Singer 
WIEN 
L Franz Josefs-Quai Nr. 15. 


hj 
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BE Verkauf en gros et en détail %9 


(ires G. SCHMID sen 


aF Täglich Abends halb 8 Uhr: eg 
Grasse brillante 


Vorstellung 


der beaten Konatler und Künstlerinnen den Continents, 


Vorfübren und Reiten der besldressirten Freiheits- 
und Schulpferde. Specialitat: Pferdedressur, Ballet, 
Pantomime etc, 

An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen: um 
4 Uhr und 'j,8 Uhr. 

Der Circos ist gut gehelzt. Nach Schluss der Vor- 
stellungen Tramway- und Omnibus-Verbindung nach 
allen Richtungen, 


Vollblutstute Chluzi, Grossvater Itelion. 
Angeritten. 

9. NonuSka, Bjahr. braune Stute, 16 Faust 
hoch, v. Nanius a. d. Labancz v. Schwald, 
vorzugliches Reitpferd, geht auchim Wagen. 

10. Flick, Bjahr, ungar. brauner Wallach, 16 
Faust hoch, sehr gutes Wagenpferd. 

11. Jolanka. 9jahr. ungar. braune Stute 

16 Faust hoch, tragend v. Hypolit (engl. 

Vollbluthengst), sehr gutes Wagenpferd, 

Farinelli, jahr. brauner Hengst v. 

Farinelli, engl. Vollblut, a. d. Fanynka, engl. 

Halbblut. 


Die Pferde können vom 7. April ange- 
fangen besichtigt, eventuell vorgeritten werden, 

Naheres bei J. Novotny in Drast, per 
Rostak, hei Prag. 


" Die HUMBER Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitirt, aber an 

Gute und Leistungsfahigkeit von 
keinem erreicht. 


12, 


Oesterr. Filiale; 


Albert H Curjel, Wien 


I Ellsabethstrasse 5. 


Im „St. Annahof**, wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu‘ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 


att DEET 
Zmpigbrg, 


Vorzügliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 


SPECIALITÄT: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 


Hochlabl. fl, Mic, Esterhazy sches JOSEF FRIEDLAENDER 
Centralami, INGENIEUR 


Totis (Täla Tóváros). 14 D, g WwW I E N. 


ax DRESDNERSTR. 42-46 


Eigenthümer, Herausgeher und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. Ch. Reisser & M. Werthuer. 


